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KENNZAHLEN DER A.S. CRÉATION GRUPPE	

 		  2014	 2015	 2016	 2017	 2018

Umsatz	 T€	 189.128	 166.515	 152.608	 143.329	 134.485

Operatives Ergebnis (EBIT)	 T€	 3.306	 7.880	 5.917	 -15.808	 -2.885

Ergebnis vor Steuern	 T€	 –5.052	 5.622	 10.202	 -17.776	 -5.710

Ergebnis nach Steuern	 T€	 –9.338	 3.287	 7.435	 -17.771	 -5.977

Cash-flow aus betrieblicher Tätigkeit	 T€	 14.165	 17.444	 17.095	 3.231	 3.321

Investitionen	 T€	 5.115	 5.342	 5.014	 10.218	 8.304

Abschreibungen	 T€	 9.340	 8.645	 7.612	 6.538	 6.060

Langfristige Vermögenswerte	 T€	 54.265	 50.210	 50.270	 52.785	 52.502

Eigenkapital	 T€	 86.891	 93.188	 96.502	 75.715	 72.233

Langfristige Schulden	 T€	 32.730	 23.947	 22.951	 18.060	 25.831

Bilanzsumme	 T€	 146.162	 140.405	 140.273	 130.714	 128.650

Ergebnis pro Aktie	 €/Aktie	 –3,39	 1,19	 2,70	 -6,45	 -2,17

Dividende 	 €/Aktie	 0,00	 0,60	 1,25	 0,00	 0,00

Anzahl der Mitarbeiter (Durchschnitt) 		  822	 801	 768	 761	 755



(Originalmuster Artikel-Nr. 36918-1)
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Verehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

am 19. November 2018 bin ich als Vorstands-

vorsitzender zur A.S. Création Tapeten AG 

gekommen. Natürlich ist es nach nur drei 

Monaten zu früh, ein Fazit über das Unter-

nehmen und eine für mich neue Branche zu 

ziehen. Aber meine ersten Eindrücke sind 

positiv. Als erstes möchte ich mich bei dem 

ganzen Team von A.S. Création, insbesondere 

aber bei meinen drei Kollegen im Vorstand 

für die freundliche und offene Aufnahme 

bedanken. Ich habe hier eine engagierte und  

motivierte Mannschaft vorgefunden, und ich 

bin sehr zuversichtlich, dass wir gemeinsam 

A.S. Création in einem zugegebenermaßen 

sehr schwierigen Marktumfeld neu ausrichten 

werden. Des Weiteren bin ich beeindruckt 

von den vielfältigen Möglichkeiten, die unser 

Produkt Tapete für die Innenraumgestaltung 

bietet. Diese Vorzüge der Tapete müssen wir 

dem Endverbraucher wieder näher bringen.

Dass der Tapetenmarkt aus verschiedensten 

Gründen durch einen massiven Verdrän-

gungswettbewerb gekennzeichnet ist, ist für 

Sie, sehr geehrte Damen und Herren, die Sie 

A.S. Création schon länger begleiten, keine 

neue Erkenntnis. Auch ich hatte viel über das 

schwierige Marktumfeld gelesen, bevor ich 

zu A.S. Création kam. Trotzdem war ich dann 

überrascht, als kurz nach meinem Start bei 

A.S. Création zwei Ereignisse eintraten, die 

dieses Attribut „Verdrängungswettbewerb“ 

sehr plastisch machten. Zum einen berichtete 

der Verband der Deutschen Tapetenindustrie e.V. 

für das Jahr 2018 von einem Umsatzrückgang 

der deutschen Tapetenhersteller um rund 8 %. 

Hierbei verzeichneten die deutschen Her-

steller sowohl im Inland als auch im Export 

Umsatzverluste. Zum anderen wurde im 

Dezember 2018 das Insolvenzverfahren über 

die Pickhardt+Siebert GmbH eröffnet, mit der 

Folge, dass einer der großen deutschen Ta-

petenhersteller mit fast 140-jähriger Unter-

nehmensgeschichte liquidiert wird und vom 

Markt verschwindet.

In diesem Marktumfeld hat sich A.S. Création 

behauptet, konnte aber die selbst gesteckten 

Umsatz- und Ergebnisziele für das Geschäfts-

jahr 2018 nicht erreichen. Statt eines geplan-

ten Umsatzwachstums lag der Konzernumsatz 

im Jahr 2018 mit 134,5 Mio. € um rund 6 % 

unter dem Vorjahreswert von 143,3 Mio. €. 

Die operative Ertragslage verbesserte sich 

zwar deutlich, trotzdem weist A.S. Création 

für das Geschäftsjahr 2018 einen operativen 

Verlust in Höhe von -2,9 Mio. €€(Vorjahr: 

-15,8 Mio. €) aus. Es ist uns also nicht ge-

lungen, A.S. Création in die Gewinnzone 

zurückzuführen, so dass wir auch für 2019 
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vor der Herausforderung stehen, unser 

Geschäft zu stabilisieren und – vor allen Din-

gen – ertragreich zu gestalten.

Trotz des insgesamt nicht zufriedenstellen-

den Verlaufs des Geschäftsjahres 2018 hat 

das Jahr einige positive Aspekte gezeigt, die 

wir ausbauen müssen. So haben wir auf der 

Heimtextil Messe im Januar 2018 unsere End-

verbraucherkampagne „Bude 2.0“ vorgestellt. 

Ziel der Kampagne war es, durch Werbespots 

im Fernsehen, durch Beiträge in den Sozialen 

Medien sowie durch Großflächenplakate zu 

zeigen, welche wunderbare Rolle die Tapete 

im modernen Leben bei sehr unterschied-

lichen Lebensweisen spielen kann und wie 

Tapete den Lifestyle eines jeden Einzelnen 

unterstützt. Diese Kampagne wurde von den 

deutschen Händlern sehr gut aufgenommen, 

und auf Einzelhandelsebene wurde das Kon-

zept am Point-of-Sale durch Displays, Waren-

träger und Plakate fortgesetzt. Dadurch führte 

die Kampagne zu einer sehr guten Sichtbar-

keit unserer Tapetenkollektion „Bude 2.0“ 

und in der Konsequenz zu guten Verkäufen. 

Diese auf den deutschsprachigen Raum aus-

gerichtete Kampagne war der wesentliche 

Grund dafür, dass wir in Deutschland einen 

sehr guten Start in das Jahr 2018 hingelegt 

haben und die Umsätze im Inland im ersten 

Halbjahr um 4,1 % steigern konnten. Und 

das in einem insgesamt rückläufigen Markt! 

Für die ausländischen Märkte hatten wir 2018 

keine vergleichbare Kampagne, die entspre-

chende Umsatzimpulse lieferte, und die es 

ermöglicht hätte, sich gegen den rückläufi-

gen Markttrend zu entwickeln. Daher lief 

A.S. Création in den Auslandsmärkten sowohl 

den Vorjahreswerten aber auch der eigenen 

Umsatzplanung hinterher. Erschwerend kam 

hinzu, dass ein für 2018 fest eingeplanter 

Großauftrag eines internationalen Großkunden 

sich auf 2019 verschoben hat. Daher stand 

im ersten Halbjahr 2018 dem Umsatzwachs-

tum im Inland um 4,1 % ein Umsatzrückgang 

im Ausland um -9,5 % gegenüber, wobei der 

größte Umsatzrückgang auf die Länder der 

Europäischen Union (ohne Deutschland) ent-

fiel.

Während das erste Halbjahr positive Aspekte 

enthielt, waren die letzten sechs Monate des 

vergangenen Jahres im Hinblick auf den Um-

satz eine einzige Enttäuschung, da in allen 

Regionen Umsatzrückgänge zu verzeichnen 

waren, und A.S. Création im zweiten Halbjahr 

2018 einen Umsatzrückgang um 8,7 % hin-

nehmen musste. Neben dem Abebben der 

Werbekampagne hatte sicher auch der durch-

gehend schöne und sehr warme Sommer einen 

beträchtlichen Anteil an diesen rückläufigen 

Umsatzzahlen im zweiten Halbjahr 2018. Wer 

renoviert schon seine Innenräume bei diesem 

Wetter?

VORWORT



Auch wenn A.S. Création im Gesamtjahr 2018 

einen Umsatzrückgang um 6,2 % von 

143,3 Mio. €€im Vorjahr auf 134,5 Mio. €€

verkraften musste, hat das Jahr 2018 gezeigt, 

dass unser Produkt Tapete große Chancen 

birgt, wenn es dem Endverbraucher so ver-

mittelt wird, wie es dem Charakter der 

Tapete entspricht: als modisches Lifestyle-

Produkt mit hervorragenden Verarbeitungs-

eigenschaften. Die Herausforderung sowohl 

für A.S. Création als Hersteller als auch für 

unsere Handelspartner ist es, diese Botschaft 

dem Endverbraucher zu vermitteln. Ich bin 

fest davon überzeugt, dass wir A.S. Création 

in diese Richtung entwickeln müssen und dass 

Ansätze, welche das Gewicht, den Rollen-

durchmesser oder andere technische Spezifi-

kationen als Kaufkriterium in den Vordergrund 

stellen, in die Sackgasse führen. Daher haben 

wir die in Deutschland erfolgreiche Endver-

braucherkampagne „Bude 2.0“ weiterentwi-

ckelt, um diese international einsetzen zu kön-

nen. Das Ergebnis ist unsere neue Kampagne 

„Metropolitan Stories“, die wir im Januar 

2019 auf der Heimtextil-Messe präsentiert 

haben. Statt der Personen, die in der Kam-

pagne „Bude 2.0“ für einen gewissen Lebens-

stil standen, setzt „Metropolitan Stories“ auf 

das Lebensgefühl und den Lifestyle sechs 

großer europäischer Städte: Amsterdam, 

Berlin, Kopenhagen, London, Mailand und 

Paris. Diesen Städten sind jeweils passende 

Tapeten zugeordnet, so dass sich der End-

verbraucher das Lebensgefühl in die eigenen 

vier Wände holen kann, mit dem er sich 

identifiziert. Im diesjährigen Geschäftsbericht 

sind Bilder der Kampagne mit jeweils einer 

dazugehörigen Tapete eingebunden, so dass 

Sie einen Eindruck von der neuen Kampagne 

erhalten, von der wir uns auf internationaler 

Ebene für 2019 sehr viel versprechen.

Wie bereits einleitend erwähnt, ist die Rück-

kehr zu einem profitablen Wachstum die 

große Herausforderung, die vor uns liegt. 

Neben der sehr guten Resonanz, die wir auf 

unsere neue Endverbraucherkampagne 

„Metropolitan Stories“ erfahren haben, sehen 

wir die folgenden Ansatzpunkte, um diese 

Herausforderung zu meistern:

•	 Das Jahr 2018 hat gezeigt, dass selbst in 

	 einem durch einen sehr intensiven Preis-

wettbewerb gekennzeichneten Marktum-

feld Raum ist für höherwertige Marken 

und Vermarktungskonzepte. Unsere Lizenz-

	 kollektion VERSACE erfreut sich in vielen 

Ländern einer nach wie vor hohen Nach-

frage, und unsere erfolgreiche Kollektion 

„Bude 2.0“ zielte gerade nicht auf das 

preisaggressive Marktsegment ab. Diese 

positiven Erfahrungen werden Einfluss auf 

unsere zukünftige Marken-, Sortiments- 

und Vertriebspolitik haben. Hier werden 

10
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wir A.S. Création ein schärferes Profil 

geben.

•	 Im März 2018 haben wir die erste Druck-

anlage in unserer neuen weißrussischen 

Tapetenproduktion in Betrieb genommen, 

und im April 2018 wurden die ersten Um-

sätze erzielt. Bis Ende Juni 2019 soll die 

zweite Produktionsanlage installiert und 

damit die Kapazität der Produktionsstätte 

verdoppelt werden. Nun ist es die Aufgabe 

des Vertriebs, über die im Verlauf des 

Jahres 2018 neu aufgebauten Kundenbe-

ziehungen und mit dem neu entwickelten 

Sortiment für zusätzliche Umsätze im 

Jahr 2019 zu sorgen.

•	 Die im Jahr 2018 abgeschlossene Reor-

ganisation unseres Vertriebs in Russland, 

die zu einer Zusammenführung der Ex-

portmaßnahmen aus Deutschland und der 

Vertriebsaktivitäten in Russland und einer 

Straffung der Kundenstruktur, des Sorti-

ments sowie der Organisationsstruktur 

geführt hat, hat sich bereits im Berichts-

jahr positiv ausgewirkt. Im Geschäftsjahr 

2019 wird sich unsere Mannschaft voll 

und ganz auf die Entwicklung des Sorti-

ments und den Ausbau der Kundenbezie-

hungen konzentrieren. Entsprechend er-

warten wir für 2019 ein Umsatzwachstum 

in dieser Region.

•	 Wir haben 2018 weiter an der Verbesse-

rung unserer Kostenstrukturen gearbeitet. 

Trotz des Aufbaus und der Inbetrieb-

nahme der Produktion in Weißrussland, 

die im Durchschnitt des Jahres 2018 zu 

einem Anstieg des Personalbestandes um 

57 Personen geführt hat, lag die Anzahl 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

der gesamten A.S. Création Gruppe mit 

755 leicht unter dem Vorjahreswert von 

761. Personalaufwand und Personalauf-

wandsquote liegen unter den Vorjahres-

werten. Auch in der Verbesserung der 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen in 

Relation zu der Gesamtleistung schlagen 

sich die verbesserten Kostenstrukturen 

	 nieder. Mit diesen Verbesserungen hätte 

	 A.S. Création im Jahr 2018 – wie geplant – 

	 in der Gewinnzone gelegen, wenn wir 

auch unsere Umsatzziele erreicht hätten. 

Vor dem Hintergrund des tatsächlichen 

Umsatzrückgangs waren die ergriffenen 

Maßnahmen 2018 nicht ausreichend, 

so dass wir für das abgelaufene Ge-

schäftsjahr einen operativen Verlust von 

-2,9 Mio. €€ausweisen. Auch wenn wir 

Sondereffekte, die in dem operativen 

Ergebnis enthalten sind, nicht berück-

sichtigen, lag A.S. Création 2018 mit 

-1,3 Mio. €€in der Verlustzone. Allerdings 

starten wir mit dieser verbesserten Kos-

tenstruktur in das neue Geschäftsjahr und 

VORWORT



Führungskräften von A.S. Création intensiv 

arbeiten. Vor dem Hintergrund der relativ 

kurzen Zeit, die seit meinem Amtsantritt ver-

gangen ist, bitte ich um Verständnis, dass ich 

zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch keine de-

taillierten Aussagen hierzu treffen kann oder 

möchte. Dafür ist es einfach noch zu früh. 

Auf Basis meiner ersten Eindrücke werden 

allerdings die Markenführung, die Möglich-

keiten, welche die Digitaldrucktechnologie 

für das Produkt Tapete eröffnet, sowie die 

direkte Ansprache der Endverbraucher zu den 

wesentlichen Elementen unserer zukünftigen 

Strategie gehören.

Kurzfristig, d. h. im Geschäftsjahr 2019, 

wollen wir die Trendwende für A.S. Création 

einleiten und ein Umsatzniveau zwischen 

135 Mio. €€und 140 Mio. €€erzielen und 

mit einem operativen Ergebnis zwischen 

1 Mio. €€und 2 Mio. €€in die Gewinnzone 

zurückkehren. Natürlich ist das noch kein 

zufriedenstellendes Ergebnisniveau für 

A.S. Création, aber es stellt die Basis dar, auf 

der eine neue Ausrichtung und damit ein 

nachhaltiges profitables Wachstum aufsetzen 

kann. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie, sehr geehr-

te Aktionärinnen und Aktionäre, dem Unter-

nehmen trotz der unerfreulichen Entwicklung 

in den letzten Geschäftsjahren die Treue hal-

werden auch 2019 weitere Maßnahmen 

ergreifen.

A.S. Création befindet sich nach wie vor in 

einer schwierigen Situation. Der erneute Um-

satzrückgang im Jahr 2018 und das zweite 

Verlustjahr in Folge sprechen eine klare 

Sprache. Das spiegelt sich auch im Kurs der 

A.S. Création Aktie wider, der sich im Verlauf 

des Jahres 2018 von 20,32 €€pro Aktie auf 

10,60 €€pro Aktie nahezu halbiert hat. Der 

Kapitalmarkt bewertete unser Unterneh-

men per 31. Dezember 2018 nur noch mit 

29,2 Mio. €, obwohl A.S. Création zum 

Bilanzstichtag über ein Eigenkapital in Höhe 

von 72,2 Mio. €€verfügte und die maximale 

Höhe der Bußgelder, die aus den beiden Kar-

tellverfahren in Deutschland und Frankreich 

resultieren können, in diesem Wert bereits 

verkraftet sind. Nach meiner Einschätzung 

zeigt diese Bewertung die aktuell herrschen-

de Unsicherheit, welches Umsatzniveau und 

welche Rendite A.S. Création in dem dras-

tisch veränderten Tapetenmarkt mittelfristig 

erzielen kann. Oder anders ausgedrückt die 

Unsicherheit darüber, wie die zukünftige 

strategische Ausrichtung von A.S. Création 

aussehen wird.

An dieser strategischen Ausrichtung werde 

ich in den kommenden Monaten gemeinsam 

mit meinen Vorstandskollegen und den 
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Marktführer im Tapetenmarkt gemacht. Dafür 

gilt Herrn Schneider allerhöchster Respekt 

und Dank, und wir wünschen Herrn Schneider 

für die Zukunft alles Gute.

Gummersbach, den 21. Februar 2019

Daniel Barth

Vorsitzender des Vorstands

ten und meinen Vorstandskollegen und mir 

die Möglichkeit geben, das Unternehmen in 

diesen unruhigen Zeiten neu auszurichten. 

Zum Schluss möchte ich noch auf die Ent-

scheidung von Herrn Schneider eingehen, sein 

Mandat als Aufsichtsratsvorsitzender von 

A.S. Création mit Ablauf der nächsten Haupt-

versammlung am 9. Mai 2019 aus gesundheit-

lichen Gründen niederzulegen. Trotz allem 

Verständnis bedauern wir diesen Schritt, der 

ein einschneidendes Ereignis für A.S. Création 

bedeutet. Herr Schneider hat als Gründer, 

langjähriger Vorstandsvorsitzender und Auf-

sichtsratsvorsitzender das Unternehmen ent-

scheidend geprägt und hat es zum europäischen 

VORWORT
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VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Vorstand

Daniel Barth

(seit 19.11. 2018)

Vorsitzender

Roland Bantel

Marketing und Vertrieb

Maik Krämer

Finanzen und Controlling

Antonios Suskas

Produktion und Logistik

Aufsichtsrat

Franz Jürgen Schneider 1), 2), 3) 

Vorsitzender

Jella Susanne Benner-Heinacher 3)		

Stellvertretende Vorsitzende

Dr. Volker Hues 1), 2)

Peter Mourschinetz 

Arbeitnehmervertreter

Jochen Müller 1), 3)

Rolf Schmuck 2) 

Arbeitnehmervertreter

1) Mitglied im Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten

2) Mitglied im Prüfungsausschuss

3) Mitglied im Nominierungsausschuss
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Januar

März

Juni

September

November

Dezember

Die A.S. Création Aktie startet mit einem Kurs von 20,32 € in das neue Börsenjahr.

Auf der Fachmesse „Heimtextil“ in Frankfurt am Main präsentiert A.S. Création 

die Endverbraucherkampagne „Neue Bude 2.0“. Unter dem Motto „Tapete. Mach’s 

Dir schön.“ repräsentieren vier Charaktere individuelle Wandoutfits mit kreativem 

Gestaltungsgespür.

Am 21. März wird die neu aufgebaute Tapetenproduktion bei der OOO Profistil in 

Minsk, Weißrussland, in Betrieb genommen.

Start der Fernsehwerbung im Rahmen der Endverbraucherkampagne 

„Neue Bude 2.0“.

Die Kampagne „Neue Bude 2.0“ erhält den 

German Brand Award 2018 in der Kategorie 

„Interior & Living“.

Nach dem Erfolg der ersten Designdschungel-Kollektion legt die Bloggerin Laura 

Noltemeyer eine zweite Tapetenkollektion nach. Mosaike, geometrische Dekore 

und Wandoutfits im Bohemian-Style, in stylischem Schwarz, Weiß, Gold, Silber, 

Kupfer sowie sanften Mint- und Rosatönen verleihen der Kollektion einen persön-

lichen Stil und eine unverwechselbare lässige Eleganz.

Herr Daniel Barth ist ab dem 19. November Vorstandsvorsitzender der 

A.S. Création Tapeten AG. Damit wird der Vorstand um ein zusätzliches Mitglied 

erweitert.

 

Im französischen Kartellverfahren verkündigt das Berufungsgericht das Urteil und 

bestätigt die ursprünglich seitens der französischen Kartellbehörde festgelegten 

Bußgelder in Höhe von 5,0 Mio. €.

Die A.S. Création Aktie beendet das Börsenjahr 2018 am 28. Dezember mit einem 

Kurs von 10,60 €.
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Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2018 

am 9. März 2018, am 2. Mai 2018, am 3. Mai 

2018, am 28. August 2018, am 25. Oktober 

2018 und am 13. Dezember 2018 zu insge-

samt sechs Sitzungen zusammengetreten. 

An diesen Sitzungen haben jeweils alle Auf-

sichtsratsmitglieder teilgenommen. Personelle 

Veränderungen im Aufsichtsrat gab es im 

Laufe des Geschäftsjahres 2018 nicht. 

Wie bisher wird auch weiterhin der Empfehlung 

des Deutschen Corporate Governance Kodex 

entsprochen, dass dem Aufsichtsrat eine an-

gemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder 

angehören sollen. 

Der Aufsichtsrat hat folgende Ausschüsse zur 

effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben 

gebildet: 

•	 einen Ausschuss für Vorstandsangelegen-

heiten mit den Mitgliedern Franz Jürgen 

Schneider (Vorsitzender), Dr. Volker Hues 

und Jochen Müller, 

•	 einen Prüfungsausschuss mit den Mit-

gliedern Dr. Volker Hues (Vorsitzender), 

Rolf Schmuck und Franz Jürgen Schneider 

sowie 

•	 einen Nominierungsausschuss mit den 

Mitgliedern Jella Benner-Heinacher, 

Jochen Müller und Franz Jürgen Schneider. 

Die Ausschüsse bereiten die Beschlüsse des Auf-

sichtsrats sowie die Themen, die im Aufsichts-

rat zu behandeln sind, vor. Darüber hinaus 

hat der Aufsichtsrat im gesetzlich zulässigen 

Umfang Entscheidungsbefugnisse auf die Aus-

schüsse übertragen. Die Information des Auf-

sichtsrats über die Erkenntnisse und Entschei-

dungen der Ausschüsse ist sichergestellt.

Der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten, 

zuständig für die Vorbereitung der Anstellungs-

verträge mit den Vorstandsmitgliedern sowie 

für sonstige Personalangelegenheiten, ist im 

Berichtsjahr zu zwei Sitzungen am 9. März 

2018 und am 28. August 2018 zusammen-

getreten. Der Ausschuss prüfte und erörterte 

insbesondere die erfolgsabhängige Vergütung 

des Vorstands für das Geschäftsjahr 2017; 

hierzu empfahl er dem Aufsichtsrat mit einem 

auf der Sitzung vom 9. März 2018 gefassten 

Beschluss, entsprechend den bestehenden 

Regelungen in den aktuell gültigen Dienst-

verträgen den Vorstandsmitgliedern für das 

Geschäftsjahr 2017 keine erfolgsabhängige 

Vergütung auszuzahlen, zugleich aber die 

Regelung für die erfolgsabhängige Vergütung 

zu überprüfen. Diese Überprüfung wurde im 

weiteren Verlauf des Geschäftsjahres auch 

eingeleitet und durch den Ausschuss für Vor-

BERICHT DES AUFSICHTSRATS

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
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standsangelegenheiten vor allem im Rahmen 

seiner Sitzung vom 28. August 2018 begleitet. 

Ziel ist es, in den zukünftigen Dienstverträ-

gen der Vorstandsmitglieder eine neue Rege-

lung für die erfolgsabhängige Vergütung zu 

vereinbaren. Darüber hinaus befasste sich 

der Ausschuss mit dem Entschluss von Herrn 

Maik Holger Krämer, sein Mandat als Vorsit-

zender des Vorstands abzugeben, und emp-

fahl dem Aufsichtsrat, den Vorstand um ein 

weiteres Mitglied zu erweitern und dieses 

zum Vorsitzenden des Vorstands zu berufen. 

Der entsprechende Such- und Auswahlprozess 

wurde durch den Ausschuss organisiert und 

begleitet. 

Der Prüfungsausschuss, zu dessen Aufgaben 

im Wesentlichen die Prüfung des Jahres- und 

Konzernabschlusses, des Halbjahresberichts 

und der Quartalsberichte sowie die Überwa-

chung der Wirksamkeit des internen Kontroll- 

und Risikomanagementsystems gehören, 

ist im Berichtsjahr zu zwei Sitzungen, am 

8. März 2018 sowie am 28. August 2018, 

zusammengetreten. An beiden Sitzungen 

nahmen zusätzlich zu den ordentlichen 

Ausschussmitgliedern jeweils Vertreter des 

Abschlussprüfers, der Ernst & Young GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, sowie Maik 

Holger Krämer als Vertreter des Vorstands teil. 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, 

Dr. Volker Hues, ist unabhängiger Finanz-

experte und verfügt aus seiner beruflichen 

Praxis über besondere Kenntnisse und Er-

fahrungen auf den Gebieten der Rechnungs-

legung und der Abschlussprüfung. Der Prü-

fungsausschuss befasste sich in der Sitzung 

vom 8. März 2018 schwerpunktmäßig mit der 

Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses 

2017, der Prüfung der beiden Lageberichte 

sowie des nichtfinanziellen Berichts, der Er-

örterung des Berichts des Aufsichtsrates, der 

Erklärung zur Unternehmensführung sowie 

des Corporate Governance Berichts, der Emp-

fehlung an den Aufsichtsrat hinsichtlich des 

Vorschlags für den Abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer für das Jahr 2018 

und der Überwachung der Wirksamkeit der 

internen Kontrollsysteme. Darüber hinaus 

befasste sich der Prüfungsausschuss in seiner 

Sitzung vom 8. März 2018 mit dem bevor-

stehenden Inkrafttreten der Datenschutz-

grundverordnung und deren Umsetzung im 

Unternehmen.  

In seiner Sitzung vom 28. August 2018 be-

fasste sich der Prüfungsausschuss mit dem 

aktuellen Risikobericht des Vorstands sowie 

mit dem Stand der Compliance-Maßnahmen 

bei der A.S. Création Tapeten AG, über den der 

Leiter Recht und Compliance dem Prüfungs-

ausschuss berichtete. Darüber hinaus beschloss 

der Prüfungsausschuss, dass im Jahr 2019 die 

routinemäßigen externen Überprüfungen der 

internen Kontrollsysteme bei den Konzern-

gesellschaften mit der Überprüfung der in-
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ternen Kontrollsysteme bei der A.S. Création 

Tapeten AG fortgesetzt werden soll. Ein wei-

teres Thema waren die besonders wichtigen 

Prüfungssachverhalte („Key Audit Matters“) 

für die Abschlussprüfung 2018 sowie die 

Beschlussfassung über Prüfungsschwerpunkte 

für diese Prüfung. Als Schwerpunkte für die 

Abschlussprüfung 2018 legte der Ausschuss 

die Überprüfung der Dokumentationen in 

Bezug auf die erstmalige Anwendung von 

IFRS 9 („Finanzinstrumente“) und IFRS 15 

(„Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden“), 

die Überprüfung der Darstellung der erwarte-

ten bilanziellen Auswirkungen aus der erst-

maligen Anwendung von IFRS 16 („Leasing-

verhältnisse“), die Überprüfung der Bilanzan-

sätze der Vermögensgegenstände und Schulden 

der OOO Profistil, sowie die Bewertung des 

Vorratsvermögens fest.

Der Nominierungsausschuss, zu dessen 

Aufgabe es gehört, dem Aufsichtsrat bei 

anstehenden Neuwahlen zum Aufsichtsrat 

geeignete Kandidaten für die Anteilseigner-

vertreter vorzuschlagen, ist im Berichtsjahr 

nicht zusammengetreten. 

Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei der 

Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten 

und die Geschäftsführung der Gesellschaft 

überwacht. In alle Entscheidungen von grund-

legender Bedeutung für das Unternehmen 

war er unmittelbar eingebunden. Der Auf-

sichtsrat wurde monatlich durch schriftliche 

Berichte und in seinen Sitzungen durch 

schriftliche und mündliche Berichte des Vor-

stands über den Gang der Geschäfte und die 

Lage des Unternehmens unterrichtet. Über 

außergewöhnliche Vorgänge hat der Vorstand 

dem Aufsichtsrat zusätzlich schriftlich berich-

tet. Darüber hinaus hat sich der Vorsitzende 

des Aufsichtsrats in Einzelgesprächen regel-

mäßig vom Vorstand informieren lassen. 

Der Aufsichtsrat hat über die ihm gemäß 

Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung des 

Vorstands zur Zustimmung vorgelegten 

Geschäfte entschieden. 

Schwerpunkte der Tätigkeit des Aufsichtsra-

tes im abgelaufenen Geschäftsjahr waren

•	 die Analyse, Erörterung und Beschluss-

fassung über die Billigung des Jahres- 

	 und des Konzernabschlusses zum 

31. Dezember 2017,

•	 die Erörterung der strategischen Ausrich-

tung von A.S. Création, insbesondere 

unter Berücksichtigung der Wettbewerbs-

	 situation, die Entwicklungen im Online-

handel, der Möglichkeiten zur Erschließung 

weiterer internationaler Märkte sowie der 

Möglichkeiten externen Wachstums,

•	 die Erörterung der Kostenstruktur unter 
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2018 einschließlich der Festlegung von 

Prüfungsschwerpunkten sowie die Vorbe-

reitung der Prüfung des nichtfinanziellen 

Berichts für das Geschäftsjahr 2018 sowie

•	 die Beschlussfassung über die Durchfüh-

rung der nächsten Effizienzprüfung im 

Aufsichtsrat im Jahr 2019.

Der Aufsichtsrat hat gemeinsam mit dem Vor-

stand eine Entsprechenserklärung abgegeben 

und dargelegt, welche Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex nicht 

angewendet wurden oder werden. 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss 

der A.S. Création Tapeten AG und der Konzern-

abschluss für das Geschäftsjahr 2018, der 

Lagebericht der A.S. Création Tapeten AG und 

der Konzernlagebericht sowie der nichtfinan-

zielle Bericht nach dem CSR-Richtlinie-Um-

setzungsgesetz haben dem Aufsichtsrat 

vorgelegen. Der Jahresabschluss und der Kon-

zernabschluss sowie die beiden Lageberichte 

sind von dem Abschlussprüfer der Gesell-

schaft, der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft, Köln, geprüft und mit 

dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen worden. 

Auf entsprechenden Vorschlag des Aufsichts-

rats hatte die Hauptversammlung am 3. Mai 

2018 Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprü-

besonderer Analyse ertragsbelastender 

Faktoren und daraus abzuleitender Maß-

nahmen zur Ergebnisverbesserung,

•	 die Erörterung der aktuellen Entwick-

lungen der Kartellverfahren in Deutsch-

land und in Frankreich und insbesondere 

die Entscheidung zur Durchführung des 

Revisionsverfahrens gegen das vor dem 

Oberlandesgericht Düsseldorf ergangene 

Urteil,

•	 die Erörterung der angestrebten weiteren 

Entwicklung der Aktivitäten von 	

A.S. Création in Osteuropa,

•	 die Erörterung des Projektfortschritts 

beim Aufbau der Tapetenproduktion in 

Weißrussland,

•	 die Erweiterung des Vorstands und die 

Bestellung von Herrn Daniel Barth zum 

	 Vorstandsmitglied für die Zeit vom 

19. November 2018 bis zum 18. November 

2021 sowie seine Ernennung zum Vor-

standsvorsitzenden,

•	 die Diskussion über die Konzernplanung 

2019/2020 einschließlich des Konzern-

Investitionsplans 2019,

•	 die Vorbereitung der Abschlussprüfung 

für den Jahres- und den Konzernabschluss 
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fungsgesellschaft zum Abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 

2018 gewählt. Entsprechend den Empfeh-

lungen des Deutschen Corporate Governance 

Kodex hat der Aufsichtsrat vor Unterbreitung 

des Wahlvorschlags an die Hauptversamm-

lung eine Erklärung des Abschlussprüfers ein-

geholt, welche beruflichen, finanziellen oder 

sonstigen Beziehungen zwischen dem Prüfer 

und dem Unternehmen bestehen, die Zweifel 

an seiner Unabhängigkeit begründen könnten. 

Die Erklärung erstreckt sich auch auf den 

Umfang anderer Beratungsleistungen, die 

für das Unternehmen im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr erbracht wurden. Nach der durch 

den Abschlussprüfer vorgelegten Erklärung 

ergeben sich keine Zweifel an dessen Unab-

hängigkeit.

Den Auftrag zur Abschlussprüfung für das Ge-

schäftsjahr 2018 hat der Prüfungsausschuss 

auf der Grundlage eines am 28. August 2018 

gefassten Beschlusses erteilt. 

Die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 

wurden den Aufsichtsratsmitgliedern recht-

zeitig zugesandt. Sie wurden in der Sitzung 

des Prüfungsausschusses am 6. März 2019 

sowie in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats 

am 7. März 2019 intensiv erörtert. Der Vorsit-

zende des Prüfungsausschusses hat dem Auf-

sichtsrat in der Bilanzsitzung einen Bericht 

über die Behandlung des Jahresabschlusses 

und des Konzernabschlusses im Prüfungsaus-

schuss gegeben. Sowohl an der Sitzung des 

Prüfungsausschusses als auch an der Bilanz-

sitzung des Aufsichtsrats haben Vertreter des 

Abschlussprüfers teilgenommen und über die 

wesentlichen Ergebnisse der Prüfung berich-

tet. Der Abschlussprüfer stellte im Rahmen 

seiner Prüfung unter anderem fest, dass den 

Fortbestand der Gesellschaft und den Konzern 

gefährdende Entwicklungen durch das gemäß 

§ 91 Absatz 2 AktG errichtete Risikofrüher-

kennungssystem erkannt sowie erfasst werden 

können und im Lagebericht der A.S. Création 

Tapeten AG sowie im Konzernlagebericht zu-

treffend dargestellt sind. Der Prüfungsausschuss 

und der Aufsichtsrat haben von dem Ergebnis 

der Prüfung durch den Abschlussprüfer zu-

stimmend Kenntnis genommen. 

Nach dem Ergebnis der vom Aufsichtsrat vor-

genommenen eigenen Prüfung des Jahresab-

schlusses, des Konzernabschlusses, der beiden 

Lageberichte, des Vorschlags zur Gewinnver-

wendung sowie des nichtfinanziellen Berichts 

sind Einwendungen nicht zu erheben. 

Der Aufsichtsrat billigt daher den vom Vor-

stand aufgestellten Jahresabschluss der 

A.S. Création Tapeten AG zum 31. Dezember 

2018 und den vom Vorstand aufgestellten 

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2018 

sowie die Lageberichte für die A.S. Création 

Tapeten AG und den Konzern. Der Jahresab-
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am 9. Mai 2019 aus gesundheitlichen Grün-

den ausscheiden und mein Aufsichtsratsman-

dat, das ich seit 2001 ausübe, niederlegen. 

In den zurückliegenden Jahrzehnten hat 

A.S. Création viele Höhen und Tiefen erlebt. 

Chancen wurden ergriffen und Herausfor-

derungen gemeistert. Basis hierfür war das 

gemeinsame Handeln im Interesse des Un-

ternehmens und das Vertrauen in die eigenen 

Fähigkeiten. Ich hoffe, dass dieser Geist bei 

A.S. Création fortbesteht, wünsche den Mit-

gliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats 

viel Erfolg bei der Weiterentwicklung von 

A.S. Création und bedanke mich bei allen 

Weggefährten für die langjährige Zusammen-

arbeit in diesem wunderbaren Unternehmen.

Gummersbach, den 7. März 2019

A.S. Création Tapeten AG

Für den Aufsichtsrat

Franz Jürgen Schneider

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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schluss ist damit festgestellt. Dem Vorschlag 

des Vorstands über die Gewinnverwendung 

schließt sich der Aufsichtsrat an. 

Entsprechend der diesbezüglichen Empfehlung 

des Deutschen Corporate Governance Kodex le-

gen die Aufsichtsratsmitglieder der A.S. Création 

Tapeten AG etwaige Interessenkonflikte gegen-

über dem Aufsichtsrat unverzüglich offen. 

Allerdings traten potentielle Interessen-

konflikte, die von den einzelnen Aufsichts-

ratsmitgliedern dem Aufsichtsrat gegenüber 

offenzulegen sind und über die der Haupt-

versammlung berichtet werden müsste, im 

Berichtsjahr nicht auf. 

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des 

Vorstands der A.S. Création Tapeten AG und 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für 

ihr Engagement für das Unternehmen, seine 

Kunden und seine Aktionäre in einem erneut 

sehr herausfordernden Geschäftsjahr 2018. 

Ich persönlich möchte mich an dieser Stelle 

als Vorsitzender des Aufsichtsrats von Ihnen, 

sehr geehrte Damen und Herren, verabschieden. 

Nach 51 Jahren Tätigkeit in der Tapetenbran-

che, davon 45 Jahre bei A.S. Création, werde 

ich mit Beendigung der Hauptversammlung 
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ERKLÄRUNG ZUR 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG UND
CORPORATE GOVERNANCE BERICHT

Einleitung

Vorstand und Aufsichtsrat der A.S. Création 

Tapeten AG berichten in dieser Erklärung 

gemäß § 289f HGB, § 315d HGB und Ziffer  

3.10 des Deutschen Corporate Governance 

Kodex über die Unternehmensführung.

Unter Corporate Governance versteht man 

national und international anerkannte Stan-

dards guter und verantwortungsvoller Unter-

nehmensführung. Effiziente Zusammenarbeit 

zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, Achtung 

der Aktionärsinteressen, Offenheit sowie 

Transparenz der Unternehmenskommunikation 

sind wesentliche Aspekte guter Corporate 

Governance. Vorstand und Aufsichtsrat der 

A.S. Création Tapeten AG orientieren sich 

traditionell an diesen Standards.

Deutscher Corporate Governance Kodex

In Deutschland wurde im Jahr 2002 der erste 

Deutsche Corporate Governance Kodex (nach-

folgend „Kodex” genannt) von der gleich-

namigen Regierungskommission vorgelegt. 

Der Kodex wird in der Regel einmal jährlich 

vor dem Hintergrund nationaler und inter-

nationaler Entwicklungen überprüft und bei 

Bedarf angepasst. Die letzten Änderungen 
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wurden von der Regierungskommission 

am 7. Februar 2017 beschlossen und am 

24. April 2017 im Bundesanzeiger veröffent-

licht. Der Kodex ist in seiner jeweils gültigen 

Fassung unter www.dcgk.de/de/ abrufbar.

Die branchen- und unternehmensübergrei-

fenden Empfehlungen und Anregungen des 

Kodex sind nicht verpflichtend, jedoch müssen 

Vorstand und Aufsichtsrat jährlich gemäß 

den §§ 161 AktG und 285 Nr. 16 HGB im 

Rahmen des Jahresabschlusses erklären, ob 

den Empfehlungen des Kodex entsprochen 

wurde und wird oder welche Empfehlungen 

nicht angewendet wurden oder werden 

(sogenannte Entsprechenserklärung). Die 

zuletzt von Vorstand und Aufsichtsrat der 

A.S. Création Tapeten AG abgegebene Ent-

sprechenserklärung findet sich unten voll-

ständig wiedergegeben. 

Für Vorstand und Aufsichtsrat der A.S. Création 

Tapeten AG sind die Empfehlungen und An-

regungen des Kodex ebenso wie die gesetzli-

chen Vorschriften integraler Bestandteil ihrer 

Tätigkeit für die Gesellschaft. Sie überprüfen 

die Berücksichtigung dieser Standards in regel-

mäßigen Abständen, so dass für die Aktionäre, 

die Mitarbeiter und nicht zuletzt auch für das 

Unternehmen selbst eine gebührende Beach-

tung dieser Standards gewährleistet ist.

Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG

Die letzte Entsprechenserklärung wurde am 

7. März 2019 mit folgendem Wortlaut abge-

geben:

Vorstand und Aufsichtsrat der A.S. Création 

Tapeten AG erklären, dass den vom Bundes-

ministerium der Justiz im amtlichen Teil des 

Bundesanzeigers bekannt gemachten Emp-

fehlungen der Regierungskommission Deut-

scher Corporate Governance Kodex (in der 

am 24. April 2017 veröffentlichten Fassung 

vom 7. Februar 2017) seit dem 9. März 2018, 

dem Datum der letztjährigen Entsprechens-

erklärung, bis auf die nachfolgend genannten 

Ausnahmen entsprochen wurde und weiter-

hin entsprochen werden wird:

•	 Gemäß Ziffer 4.2.3 des Kodex soll der 

variable Bestandteil der Vorstandsver-

gütung grundsätzlich eine mehrjähri-

ge Bemessungsgrundlage haben, die 

im Wesentlichen zukunftsbezogen sein 

soll. Weiterhin sollen die mehrjährigen, 

variablen Vergütungsbestandteile nicht 

vorzeitig ausgezahlt werden. Bei der 

A.S. Création Tapeten AG basiert der vari-

able Bestandteil der Vorstandsvergütung 

auf dem gewichteten durchschnittlichen 

Konzernergebnis nach Steuern aus drei 
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Geschäftsjahren, so dass im Fall eines 

Verlustes in einem Geschäftsjahr dieser 

negative Betrag bei der Ermittlung der 

Bemessungsgrundlage Berücksichtigung 

findet. Von dieser Bemessungsgrundlage 

	 erhält jedes Vorstandsmitglied einen Pro-

	 zentsatz. Dieser variable, ergebnisabhän-

gige Vergütungsanteil für ein Geschäfts-

jahr wird im folgenden Jahr ausgezahlt 

und zwar am Ende des Monats, in dem 

der Konzernabschluss den Aktionären 

vorgelegt wird. Die Hauptversammlung 

	 der A.S. Création Tapeten AG hat dieses 

	 System der Vorstandsvergütung am 

28. April 2016, d. h. vor der letzten Ände-

	 rung des Kodex gebilligt. Die implemen-

tierte, variable Vorstandsvergütung ent-

	 spricht nicht dem Wortlaut der Empfehlung 

des Kodex, da die definierte mehrjährige 

Bemessungsgrundlage nicht im Wesent-

lichen zukunftsbezogen ist. 

•	 Gemäß Ziffer 5.4.1 des Kodex soll der 

Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung 

konkrete Ziele benennen, die u. a. eine 

festzulegende Altersgrenze für Aufsichts-

ratsmitglieder und eine festzulegende 

Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer 

zum Aufsichtsrat sowie Vielfalt (Diversity) 

	 berücksichtigen. Der Aufsichtsrat der 

A.S. Création Tapeten AG ist der Überzeu-

gung, dass sich die Vorschläge zur Wahl 

der Aufsichtsratsmitglieder allein an der 

fachlichen und persönlichen Eignung der 

Kandidatinnen und Kandidaten orientieren 

	 sollen. Da diese unabhängig von den for-

	 malen Kriterien wie z. B. dem Alter und 

der Dauer der Zugehörigkeit zum Aufsichts-

	 rat sind, folgt der Aufsichtsrat dieser 

Empfehlung des Kodex nicht.

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

Die A.S. Création Tapeten AG ist eine Aktien-

gesellschaft deutschen Rechts. Ein Grundprinzip 

des deutschen Aktienrechts ist das duale Füh-

rungssystem mit den Organen Vorstand und 

Aufsichtsrat, die beide mit jeweils eigenen 

Kompetenzen ausgestattet sind. Vorstand 

und Aufsichtsrat der A.S. Création Tapeten AG 

arbeiten bei der Steuerung und Überwachung 

des Unternehmens eng und vertrauensvoll 

zusammen.

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des 

Vorstands und kann ein Mitglied zum Vor-

sitzenden des Vorstands ernennen. Der Vor-

stand der A.S. Création Tapeten AG besteht 

gegenwärtig aus den folgenden Mitgliedern, 

deren Zusammenarbeit und Geschäftsvertei-
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lung in der Geschäftsordnung des Vorstands 

geregelt sind:

•	 Daniel Barth, Vorstandsvorsitzender

•	 Roland Bantel, Vertrieb und Marketing

•	 Maik Krämer, Finanzen und Controlling

•	 Antonios Suskas, Produktion und Logistik

Die laufende Amtszeit der Vorstandsmit-

glieder endet im Fall von Herrn Barth am 

18. November 2021, im Fall von Herrn Bantel 

und Herrn Krämer am 31. März 2021 und im 

Fall von Herrn Suskas am 31. März 2020. 

Der Vorstand leitet das Unternehmen unter 

eigener Verantwortung und hat hierbei die 

Sorgfaltspflichten einer ordentlichen und 

gewissenhaften Geschäftsführung anzu-

wenden.

Der Aufsichtsrat berät und überwacht den 

Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. 

Für bedeutende Geschäftsvorgänge, wie z. B. 

größere Investitionsvorhaben oder Verän-

derungen der Unternehmensstruktur, bedarf 

der Vorstand der vorherigen Zustimmung des 

Aufsichtsrats. Der Katalog der zustimmungs-

pflichtigen Geschäfte ist in der Geschäfts-

ordnung für den Vorstand niedergelegt.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat tur-

nusmäßig monatlich durch schriftliche und in 

den Sitzungen des Aufsichtsrats durch schrift-

liche und mündliche Berichte über den Gang 

der Geschäfte und die Lage des Unterneh-

mens. Über außergewöhnliche Vorgänge be-

richtet der Vorstand dem Aufsichtsrat zu-

sätzlich in schriftlicher Form. Darüber hinaus 

lässt sich der Vorsitzende des Aufsichtsrats 

in Einzelgesprächen regelmäßig vom Vor-

stand informieren.

Der Aufsichtsrat der A.S. Création Tapeten AG 

setzt sich gemäß Gesetz und Satzung aus vier 

von der Hauptversammlung und zwei von den 

Arbeitnehmern zu wählenden Mitgliedern zu-

sammen. Er wählt aus seiner Mitte einen 

Vorsitzenden und einen stellvertretenden 

Vorsitzenden. Der Aufsichtsrat umfasst gegen-

wärtig folgende Mitglieder:

•	 Franz Jürgen Schneider, Vorsitzender

•	 Jella Susanne Benner-Heinacher, 	

stellvertretende Vorsitzende

•	 Dr. Volker Hues

•	 Peter Mourschinetz, 	

Arbeitnehmervertreter

•	 Jochen Müller

•	 Rolf Schmuck, Arbeitnehmervertreter
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Die laufende Amtszeit sämtlicher Aufsichts-

ratsmitglieder endet mit Ablauf der Haupt-

versammlung, die über die Entlastung für 

das Geschäftsjahr 2020 beschließen wird, 

d. h. voraussichtlich im Frühjahr 2021. Herr 

Schneider hat allerdings im Februar 2019 den 

Aufsichtsrat informiert, dass er aus gesund-

heitlichen Gründen sein Aufsichtsratsmandat 

zum Ablauf der ordentlichen Hauptversamm-

lung 2019 niederlegen wird. Der Nominierungs-

ausschuss des Aufsichtsrats hat mit der Suche 

nach einer geeigneten Nachfolgerin bzw. einem 

geeigneten Nachfolger für Herrn Schneider 

begonnen. 

Aus seiner Mitte hat der Aufsichtsrat der 

A.S. Création Tapeten AG die folgenden drei 

Ausschüsse gebildet:

•	 einen Ausschuss für Vorstandsangelegen-

heiten mit den Mitgliedern Herr Schneider 

(Vorsitzender), Herr Dr. Hues und Herr 

Müller,

•	 einen Prüfungsausschuss mit den Mitglie-

dern Herr Dr. Hues (Vorsitzender), Herr 

Schneider und Herr Schmuck sowie

•	 einen Nominierungsausschuss mit den 

Mitgliedern Frau Benner-Heinacher, Herr 

Müller und Herr Schneider.

Die Ausschüsse bereiten die Beschlüsse des 

Aufsichtsrats sowie die Themen vor, die im 

Plenum zu behandeln sind. Darüber hinaus 

hat der Aufsichtsrat im gesetzlich zulässigen 

Umfang Entscheidungsbefugnisse auf die 

Ausschüsse übertragen. Die Aufgaben- und 

Kompetenzverteilung ist in der Geschäftsord-

nung des Aufsichtsrats festgelegt. Hierdurch 

wird auch die Information des Aufsichtsrats 

über die Erkenntnisse und Entscheidungen 

der Ausschüsse sichergestellt. 

Der Ausschuss für Vorstandsangelegenheiten 

bereitet die Personalentscheidungen des Auf-

sichtsrats, insbesondere die Bestellung, die 

Abberufung und die Verlängerung der Bestel-

lung von Vorstandsmitgliedern, vor. Er bereitet 

außerdem die Beschlüsse des Aufsichtsrats, 

welche die Vergütung des Vorstands betreffen, 

vor.

Der Prüfungsausschuss ist für die Überwachung 

der Rechnungslegung und des Rechnungs-

legungsprozesses sowie die Überprüfung der 

Wirksamkeit der internen Kontroll-, Risiko-

management- und Revisionssysteme zuständig. 

Er befasst sich außerdem mit der Abschluss-

prüfung sowie mit Fragen der Compliance. 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

ist unabhängiger Finanzexperte und verfügt 
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aus seiner beruflichen Praxis über besondere 

Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwen-

dung von Rechnungslegungsgrundsätzen und 

internen Kontrollverfahren.

Der Nominierungsausschuss hat die Aufgabe, 

bei anstehenden Neuwahlen zum Aufsichts-

rat geeignete Kandidaten für die Anteilseig-

ner vorzuschlagen. Er ist ausschließlich mit 

Aufsichtsratsmitgliedern besetzt, die von den 

Anteilseignern gewählt worden sind.

Diversitätskonzept 

gemäß § 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB 

Aufgrund des mit dem CSR-Richtlinie-Umset-

zungsgesetz im Jahr 2017 neu eingeführten 

§ 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB sind bestimmte 

Unternehmen erstmals dazu verpflichtet, im 

Rahmen der Erklärung zur Unternehmensfüh-

rung Angaben zu dem sogennanten Diver-

sitätskonzept zu machen. Hierbei handelt es 

sich um die Beschreibung des Konzeptes, das 

für den Vorstand und für den Aufsichtsrat 

im Hinblick auf Aspekte wie beispielsweise 

Alter, Geschlecht, Bildungs- oder Berufs-

hintergrund verfolgt wird, sowie der Ziele 

dieses Diversitätskonzeptes, der Art und Weise 

seiner Umsetzung und der im Geschäftsjahr 

erreichten Ergebnisse. Diese neue Gesetzes-

norm überschneidet sich inhaltlich in Teilen 

mit den Empfehlungen in Ziffer 5.4.1 des 

Deutschen Corporate Governance Kodex hin-

sichtlich der Erarbeitung eines Kompetenz-

profils für den Aufsichtsrat und der Benen-

nung konkreter Ziele für seine Zusammen-

setzung sowie der Regelungen in § 76 Abs. 4 

und § 111 Abs. 5 AktG, die bestimmte Unter-

nehmen verpflichten, Zielgrößen für den 

Frauenanteil im Vorstand und im Aufsichts-

rat sowie in den beiden Führungsebenen 

unterhalb des Vorstands festzulegen und 

hierüber zu berichten.

Diversitätskonzept für die Zusammen-

setzung des Vorstands 

Der Aufsichtsrat der A.S. Création Tapeten AG 

strebt für die Zusammensetzung des Vor-

stands im Hinblick auf Vielfalt (Diversity) die 

Berücksichtigung unterschiedlicher berufli-

cher und internationaler Erfahrungen sowie 

eine angemessene Beteiligung beider Geschlech-

ter an. Allerdings wird er bei der Auswahl von 

Vorstandsmitgliedern nicht das Diversitäts-

konzept in den Vordergrund stellen, sondern 

sich weiterhin insbesondere an Kenntnissen, 
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fachlichen Qualifikationen und der Persön-

lichkeit der infrage kommenden Personen 

orientieren. Maßgeblich soll stets das Unter-

nehmensinteresse unter Berücksichtigung 

aller Umstände des Einzelfalls sein. Das 

Diversitätskonzept für den Vorstand der 

A.S. Création Tapeten AG wirkt insoweit als 

ergänzende Leitlinie bei der Auswahl geeig-

neter Kandidatinnen und Kandidaten und 

berücksichtigt insbesondere die folgenden 

Aspekte:

•	 Die Vorstandsmitglieder sollen unter-

schiedliche berufliche Erfahrungen und 

Expertise einbringen. Dies umfasst sowohl 

die Berufsausbildung als auch die fach-

liche Erfahrung bei unterschiedlichen 

Unternehmen und Stationen im Lebens-

lauf. Nach Möglichkeit soll mindestens 

ein Vorstandsmitglied über einen tech-

nischen Hintergrund verfügen.

•	 Bei der Zusammensetzung des Vorstands 

soll auf Internationalität im Sinne von 

kultureller Herkunft, längeren Auslands-

aufenthalten oder mehrjähriger Tätigkeit 

in internationalen Unternehmen geachtet 

werden. Nach Möglichkeit soll mindes-

	 tens ein Vorstandsmitglied über einen 

solchen internationalen Hintergrund ver-

fügen.

•	 Bei der Kandidatenauswahl sollen eben-

falls unterschiedliche Erfahrungen auf-

grund des Alters berücksichtigt und eine 

Überalterung des Vorstandsgremiums 

insgesamt vermieden werden. In den 

Dienstverträgen der Vorstandsmitglieder 

soll eine Regelaltersgrenze von bis zu 65  

Lebensjahren berücksichtigt werden. 

•	 Im Hinblick auf die Vielfalt in Bezug auf 

die Zusammensetzung nach Geschlech-

tern wird auf die Ausführungen zu den 

Zielgrößen für den Frauenanteil im nach-

folgenden Kapitel verwiesen.

Ziel dieses Diversitätskonzeptes ist es sicher-

zustellen, dass A.S. Création über einen füh-

rungsstarken Vorstand verfügt, dessen Mitglie-

der im Sinne des Unternehmens vertrauensvoll 

zusammenarbeiten und die als Gremium über 

die notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Erfahrungen verfügen, um A.S. Création erfolg-

reich weiterzuentwickeln. Im Geschäftsjahr 

2018 wurde der Vorstand von A.S. Création 

mit Herrn Barth um ein Mitglied erweitert. 

Da Herr Barth im Inland und Ausland in Füh-

rungspositionen bei namhaften Unternehmen 

der Konsumgüterindustrie tätig war, wurde 

mit seiner Berufung insbesondere die inter-

nationale Expertise im Vorstand gestärkt. Der 
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Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass die aktuelle 

Zusammensetzung des Vorstands allen 

wesentlichen Zielen des Diversitätskonzepts 

entspricht. 

Diversitätskonzept für die Zusammen-

setzung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der A.S. Création Tapeten AG 

strebt für seine eigene Zusammensetzung im 

Hinblick auf Vielfalt (Diversity) die Berück-

sichtigung unterschiedlicher beruflicher und 

internationaler Erfahrungen und eine ange-

messene Beteiligung beider Geschlechter an. 

Allerdings wird er hinsichtlich seiner Zielset-

zung und bei den Kandidatenvorschlägen an 

die Hauptversammlung nicht das Diversitäts-

konzept in den Vordergrund stellen, sondern 

sich weiterhin insbesondere an Kenntnissen, 

fachlichen Qualifikationen und der Persön-

lichkeit der infrage kommenden Personen 

orientieren. Maßgeblich soll stets das Unter-

nehmensinteresse unter Berücksichtigung 

aller Umstände des Einzelfalls sein. Das 

Diversitätskonzept für die Zusammensetzung 

des Aufsichtsrats der A.S. Création Tapeten 

berücksichtigt insbesondere die folgenden 

Aspekte:

•	 Der Aufsichtsrat soll in seiner Zusammen-

setzung Branchenerfahrungen, aber auch 

eine Vielfalt an Fachexpertise mitbringen, 

so dass ausdrücklich gewünscht ist, dass 

die Aufsichtsratsmitglieder unterschied-

liche berufliche Hintergründe mitbringen. 

Dabei sollen folgende Kompetenzprofile 

abgedeckt werden:

−	 Wenn möglich, soll mindestens ein Auf-

sichtsratsmitglied über ausgeprägte, 

in leitender Position erworbene Erfah-

rungen in der Konsumgüterindustrie 

(einschließlich Handel mit Konsum-

gütern) oder in verwandten Branchen 

verfügen.

−	 Wenn möglich, soll mindestens ein 

Aufsichtsratsmitglied über ausgeprägte 

Erfahrungen auf dem Gebiet von M&A-

Transaktionen sowie der Integration von 

Beteiligungserwerben verfügen.

−	 Wenn möglich, soll mindestens ein 

Aufsichtsratsmitglied über ausgeprägte 

Erfahrungen auf den Gebieten Kapital-

markt und Corporate Governance ver-

fügen.

−	 Mindestens ein Mitglied muss über Sach-

verstand auf den Gebieten Rechnungs-

legung oder Abschlussprüfung im Sinne 

von § 100 Absatz 5 AktG verfügen.
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•	 Bei der Zusammensetzung des Aufsichts-

rats sollen ebenfalls unterschiedliche 

Erfahrungen aufgrund des Alters berück-

sichtigt und auf einen vernünftigen 

Altersmix geachtet werden. Unverändert 

ist der Aufsichtsrat allerdings davon über-

	 zeugt, dass die fachliche und persönliche 

Eignung unabhängig von den formalen 

Kriterien wie dem Alter und der Dauer der 

	 Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat sind. Daher 

	 sieht das Diversitätskonzept für den Auf-

sichtsrat der A.S. Création Tapeten AG 

keine entsprechenden Grenzen vor.

•	 Bei der Zusammensetzung des Aufsichts-

	 rats soll auf Internationalität im Sinne 

von kultureller Herkunft, längeren Aus-

landsaufenthalten oder mehrjähriger 

Tätigkeit in internationalen Unternehmen 

geachtet werden. Nach Möglichkeit sollen 

mindestens ein Viertel der Anteilseigner-

vertreter über einen solchen internatio-

nalen Hintergrund verfügen.

•	 Im Hinblick auf die Vielfalt in Bezug auf 

die Zusammensetzung nach Geschlech-

tern wird auf die Ausführungen zu den 

Zielgrößen für den Frauenanteil im nach-

folgenden Kapitel verwiesen.

•	 Mehr als die Hälfte der Aufsichtsrats-

mitglieder soll unabhängig im Sinne von 

Ziffer 5.4.2 des Deutschen Corporate 

Governance Kodex sein, wobei davon 

ausgegangen wird, dass der Umstand 

der Arbeitnehmervertretung oder eines 

Beschäftigungsverhältnisses mit dem 

A.S. Création-Konzern an sich die Unab-

hängigkeit der Arbeitnehmervertreter 

nicht in Frage stellen. Soweit Anteilseig-

nervertreter und Arbeitnehmervertreter 

im Aufsichtsrat getrennt betrachtet 

werden, soll jeweils mehr als die Hälfte 

unabhängig im Sinne von Ziffer 5.4.2 des 

Deutschen Corporate Governance Kodex 

sein.

•	 Mindestens die Hälfte der Anteilseigner-

vertreter im Aufsichtsrat soll ohne 

potenzielle Interessenkonflikte sein, 

insbesondere ohne solche, die aufgrund 

einer Beratungs- oder Organfunktion bei 

Kunden, Lieferanten, Kreditgebern oder 

sonstigen Dritten entstehen können.

•	 Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als 

zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands 

angehören.

Ziel dieses Diversitätskonzeptes ist es, einen 

ausgewogenen und mit vielen unterschied-

lichen Kompetenzen ausgestatteten Auf-



sichtsrat bei der A.S. Création Tapeten AG zu 

haben, der das Geschäftsmodell des Unter-

nehmens versteht und damit in besonderer 

Weise für eine erfolgreiche Wahrnehmung 

seiner Überwachungs- und Beratungsaufga-

ben steht. Wie oben bereits erläutert, endet 

die laufende Amtszeit sämtlicher Aufsichts-

ratsmitglieder mit Ablauf der Hauptver-

sammlung, die über die Entlastung für das 

Geschäftsjahr 2020 beschließen wird, d. h. 

voraussichtlich im Frühjahr 2021. Daher ist 

es im Geschäftsjahr 2018 zu keinen Verän-

derungen im Hinblick auf die Diversität des 

Aufsichtsrats gekommen.

Zielgrößen für den Frauenanteil gemäß 

§ 76 Abs. 4 und § 111 Abs. 5 AktG

Mit dem „Gesetz für die gleichberechtigte 

Teilhabe von Frauen und Männern an Füh-

rungspositionen in der Privatwirtschaft und 

im öffentlichen Dienst (FührposGleichberG)“, 

das im Mai 2015 in Kraft getreten ist, wer-

den bestimmte Unternehmen verpflichtet, 

Zielgrößen für den Frauenanteil im Vorstand 

und im Aufsichtsrat sowie in den beiden 

Führungsebenen unterhalb des Vorstands 

festzulegen. Liegt der Frauenanteil zum Zeit-

punkt der Festlegung der Zielgrößen unter 

30 Prozent, so dürfen die Zielgrößen den 

jeweils erreichten Anteil nicht mehr unter-

schreiten. Die Fristen für die Zielerreichung 

und für die Überprüfung sind frei wählbar, 

wobei die maximale Frist fünf Jahre beträgt. 

Als Zielgröße für den Frauenanteil im Auf-

sichtsrat der A.S. Création Tapeten AG hat 

der Aufsichtsrat einen Wert von 16,7 % und 

eine Umsetzungsfrist bis zum 31. Dezember 

2020 beschlossen. Diese Quote entspricht der 

aktuellen Zusammensetzung des Aufsichts-

rats, der aus einer Frau und fünf Männern 

besteht. Sowohl die Anteilseignervertreter 

als auch die Arbeitnehmervertreter im Auf-

sichtsrat wollen während der laufenden 

Amtszeit, die turnusmäßig im Frühjahr 2021 

endet, die Vorbereitungen für eine weitere 

Erhöhung über die derzeit maßgebliche Ziel-

größe hinaus treffen. Mit Blick auf das Aus-

scheiden von Herrn Schneider aus dem 

Aufsichtsrat mit Ablauf der ordentlichen 

Hauptversammlung 2019 wird der Nominie-

rungsausschuss im Rahmen des Auswahlpro-

zesses außerdem prüfen, ob bereits die jetzt 

anstehende nicht-turnusmäßige personelle 

Veränderung zu einer Erhöhung des Frauen-

anteils im Aufsichtsrat genutzt werden 

kann.

Als Zielgröße für den Frauenanteil im Vorstand 
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der A.S. Création Tapeten AG hat der Aufsichts-

rat einen Wert von 0 % und eine Umsetzungs-

frist bis zum 31. Dezember 2020 beschlossen. 

Der Vorstand in seiner aktuellen Zusammen-

setzung führt A.S. Création erst seit dem 

18. November 2018. Wie oben bereits erläu-

tert, wurde mit der letzten personellen Ver-

änderung im Vorstand die Vielfalt (Diversity) 

im Hinblick auf die Internationalität verbessert. 

Eine weitere Anpassung in der Zusammen-

setzung des Vorstands erscheint zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht geboten. Der Aufsichtsrat wird 

aber den Aspekt einer verbesserten Vielfalt 

(Diversity) im Vorstand – insbesondere eines 

höheren Frauenanteils – bei jeder künftigen 

Änderung der Vorstandsbesetzung besonders 

berücksichtigen, um so seiner gesellschaftli-

chen Verantwortung nachzukommen. Wich-

tigstes Kriterium für die Bestellung zum 

Vorstand wird jedoch auch in Zukunft die 

Qualifikation der Kandidatin oder des Kandi-

daten sein.

Als Zielgröße für die erste Führungsebene 

unterhalb des Vorstands der A.S. Création 

Tapeten AG hat der Vorstand einen Wert 

von 14,3 % sowie eine Umsetzungsfrist bis 

zum 31. Dezember 2021 festgelegt. Hierbei 

entspricht die Zielgröße für die Frauenquote 

dem Wert per 31. Dezember 2016, da der 

Generationenwechsel auf der ersten Füh-

rungsebene bereits vor dem Inkrafttreten des 

FührposGleichberG eingeleitet und bis zum 

31. Dezember 2016 umgesetzt wurde. Im 

Verlauf des Jahres 2018 hat sich der Frauen-

anteil in der ersten Führungsebene aufgrund 

von Eigenkündigungen und Unterbrechung 

des Arbeitsverhältnisses durch Elternzeit von 

14,3 % am 31. Dezember 2017 auf 0,0 % am 

31. Dezember 2018 reduziert. Daher wird der 

Vorstand bei künftigen Neubesetzungen der 

Erhöhung des Frauenanteils eine besondere 

Aufmerksamkeit schenken, wobei auch in 

diesem Kontext die Qualifikation der Kan-

didatin oder des Kandidaten das wichtigste 

Entscheidungskriterium bleiben wird. 

In der zweiten Führungsebene der A.S. Création 

Tapeten AG soll der Frauenanteil bis zum 

31. Dezember 2021 von 8,7 % per 31. De-

zember 2016 auf 13,0 % gesteigert werden. 

Bereits im Jahr 2016 wurden die Aktivitäten 

zur langfristigen Entwicklung von Nachwuchs-

kräften für Fach- und Führungspositionen 

ausgeweitet. So wurden u.a. neue Koope-

rationen mit Schulen und Hochschulen 

geschlossen und bereits bestehende Kontakte 

vertieft. Über diesen Weg werden sowohl 

junge Frauen als auch junge Männer ange-

sprochen und gefördert. Am 31. Dezember 

2018 lag der Frauenanteil in der zweiten 

Führungsebene bereits bei 13,0 %.
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Rechnungslegung und Abschlussprüfung

Der Konzernabschluss sowie die Konzernzwi-

schenabschlüsse der A.S. Création Tapeten AG 

werden vom Vorstand auf der Grundlage der 

International Financial Reporting Standards 

(IFRS), wie sie in der Europäischen Union 

anzuwenden sind, aufgestellt. Der Jahres-

abschluss der A.S. Création Tapeten AG wird 

nach den Vorschriften des deutschen Handels-

gesetzbuches (HGB) erstellt. Der Konzern-

abschluss und der Jahresabschluss werden 

vom Abschlussprüfer sowie vom Aufsichtsrat 

geprüft. Die Konzernzwischenabschlüsse 

werden vom Abschlussprüfer weder geprüft 

noch einer prüferischen Durchsicht unterzo-

gen. Sie werden allerdings vor der Veröffent-

lichung zwischen Vorstand und Prüfungsaus-

schuss erörtert. 

Zum Abschlussprüfer für den Konzernabschluss 

und den Jahresabschluss hat die Hauptver-

sammlung 2018 die Ernst & Young GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Köln, 

(Ernst & Young) gewählt. Vor der Wahl hatte 

Ernst & Young die nach dem Deutschen 

Corporate Governance Kodex empfohlene 

sogenannte Unabhängigkeitserklärung abge-

geben. Danach bestanden und bestehen an der 

Unabhängigkeit von Ernst & Young als Ab-

schlussprüfer keine Zweifel. Mit dem Abschluss-

prüfer wurde vertraglich vereinbart, dass der 

Aufsichtsrat unverzüglich informiert wird 

über

•	 Ausschluss- oder Befangenheitsgründe, 

die während der Abschlussprüfung auf-

treten,

•	 Feststellungen oder Vorkommnisse, die 

sich bei der Durchführung der Abschluss-

prüfung ergeben und die für die Auf-

gaben des Aufsichtsrats wesentlich sind, 

sowie

•	 Feststellungen, die eine Unrichtigkeit 

der von Vorstand und Aufsichtsrat abge-

gebenen Erklärungen zum Deutschen 

Corporate Governance Kodex ergeben.

Transparente Unternehmenskommunikation

Eine offene, transparente Unternehmenskom-

munikation ist ein wesentlicher Bestandteil 

guter Corporate Governance. Neben klaren 

und verständlichen Inhalten erfordert dieser 

Aspekt auch einen gleichberechtigten Zugang 

aller Zielgruppen zu den Informationen des 

Unternehmens. A.S. Création misst dem Internet 
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Für den Vorstand

Daniel Barth

Vorsitzender des Vorstands

zeitgleich in deutscher und englischer Sprache 

zur Verfügung.

Die geplanten Termine der wesentlichen wie-

derkehrenden Ereignisse, d. h. die Veröffent-

lichungstermine des Geschäftsberichts und 

der Zwischenberichte sowie der Termin der 

Hauptversammlung, sind in einem Finanzka-

lender zusammengestellt. Dieser wird mit aus-

reichendem zeitlichen Vorlauf veröffentlicht 

und auf der Internetseite von A.S. Création 

eingestellt.

Für den Aufsichtsrat

Franz Jürgen Schneider	

Vorsitzender des Aufsichtsrats

als orts- und zeitunabhängigem sowie frei 

zugänglichem Informationsmedium eine hohe 

Bedeutung bei. Entsprechend hält der Internet-

auftritt von A.S. Création (www.as-creation.de) 

für die interessierte Öffentlichkeit eine Viel-

zahl von gut strukturierten Informationen 

rund um das Unternehmen bereit. Im Bereich 

„Investor Relations“ sind u.a. umfassende 

finanzwirtschaftliche Informationen über 

A.S. Création abrufbar, wie z. B. Geschäfts- 

und Zwischenberichte sowie Ad-hoc- und 

Pressemitteilungen. Alle Informationen stehen 
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1. Grundlagen des Konzerns

Die A.S. Création Gruppe besteht aus den 

beiden Geschäftsbereichen Tapete und Deko-

rationsstoffe. Der Geschäftsbereich Tapete 

produziert und vertreibt weltweit Tapeten 

und Bordüren und ist mit einem Anteil von 

über 90 % an den Konzernumsätzen des Jah-

res 2018 das größere der beiden Segmente. 

Die Produktion der Tapeten erfolgt überwie-

gend in Deutschland bei der A.S. Création 

Tapeten AG. Daneben werden Tapeten noch 

durch das russische Gemeinschaftsunterneh-

men A.S. & Palitra hergestellt. Eine weitere 

Tapetenproduktion wurde durch die weißrus-

sische Konzerngesellschaft Profistil in Minsk 

aufgebaut. Diese hat im Frühjahr 2018 den 

Betrieb aufgenommen. Bei den übrigen zum 

Geschäftsbereich Tapete gehörenden opera-

tiven Gesellschaften handelt es sich um reine 

Vertriebs- und Handelsgesellschaften ohne 

eigene Produktion. Diese haben ihren Sitz in 

England, in den Niederlanden, in Frankreich 

sowie in Russland. Der Geschäftsbereich 

Dekorationsstoffe vertreibt als Verlag, ohne 

eigene Produktion, Gardinen und Deko-

rationsstoffe und hat seinen Sitz in Deutsch-

land. 

Für die Steuerung des Konzerns spielen die 

Entwicklung des operativen Ergebnisses und 

die Entwicklung der auf das operative Ergebnis 

KONZERNLAGEBERICHT

bezogenen Umsatzrendite (sog. EBIT-Marge) 

eine zentrale Rolle. Sowohl für den Geschäfts-

bereich Tapete als auch für den Geschäftsbe-

reich Dekorationsstoffe stellt der Material-

aufwand die größte und der Personalaufwand 

die zweitgrößte Aufwandsposition dar, so 

dass diese beiden Aufwandsarten einen maß-

geblichen Einfluss auf das operative Ergebnis 

von A.S. Création haben. Entsprechend kommt 

neben der EBIT-Marge den beiden Kennzahlen 

Rohertragsmarge (Rohertrag in Relation zur 

Gesamtleistung) und Personalaufwandsquote 

(Personalaufwand in Relation zur Gesamt-

leistung) eine wichtige Steuerungsfunktion 

zu.

KONZERNLAGEBERICHT
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Da es sich bei der russischen Produktionsge-

sellschaft A.S. & Palitra um ein Gemeinschafts-

unternehmen handelt, an dem die A.S. Création 

Tapeten AG zu 50 % beteiligt ist und somit 

keine Mehrheit hat, wird der auf A.S. Création 

entfallende Anteil am Jahresergebnis der 

Gesellschaft im Konzernabschluss unter dem 

Finanzergebnis ausgewiesen. Daher ist dieser 

Ergebnisanteil nicht im operativen Konzern-

ergebnis, sondern im Konzernergebnis vor 

Steuern von A.S. Création enthalten. Ent-

sprechend gehört auch die Entwicklung des 

Ergebnisses vor Steuern zu den wichtigen 

Konzernkennzahlen.

Die wichtigsten Absatzmärkte von A.S. Création 

liegen in Europa. So entfielen im Geschäfts-

jahr 2018 auf die Länder der Europäischen 

Union (EU) 80,7 % (Vorjahr: 80,7 %) und 

auf die osteuropäischen Länder außerhalb 

der EU 11,3 % (Vorjahr: 11,3 %) der Brutto-

Umsätze im Konzern. Größter Einzelmarkt 

von A.S. Création ist Deutschland mit einem 

Anteil von 43,3 % (Vorjahr: 41,6 %).

Das Produktportfolio von A.S. Création lässt 

sich eindeutig dem Konsumsektor zuordnen – 

über 90 % der Tapeten werden zu Renovie-

rungszwecken verwendet, lediglich weniger 

als 10 % im Bereich der Neubauten. Auch die 

Dekorationsstoffe zählen aufgrund ihrer Ver-

wendung zu den Konsumgütern. A.S. Création 

agiert somit auf Konsumgütermärkten, die 

durch Farb- und Designtrends sowie durch die 

allgemeine Entwicklung der privaten Konsum-

ausgaben beeinflusst werden.

Da es sich bei Tapeten und Dekorationsstoffen 

nicht um technische, sondern um modische 

Produkte handelt, sind die Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten bei A.S. Création 

überwiegend auf die Entwicklung neuer De-

signs ausgerichtet. Für diese gestalterischen 

Tätigkeiten wurden im Geschäftsjahr 2018 

2,2 Mio. € (Vorjahr: 2,6 Mio. €) aufgewendet. 

Diese Aufwendungen werden nicht aktiviert, 

da die hierfür notwendigen Kriterien des 

IAS 38 nicht erfüllt sind.

2. Wirtschaftsbericht

2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nachdem für das Wirtschaftswachstum in der 

Eurozone im Gesamtjahr 2017 eine Wachs

tumsrate von 2,5 % zu verzeichnen war, wurde 

für das Jahr 2018 ein Anstieg in gleicher 

Größenordnung prognostiziert. Diese positiven 

Erwartungen haben sich jedoch nicht bestä

tigt. Tatsächlich verzeichnete die Eurozone 

2018 mit einem Anstieg des Bruttoinlands

produktes um lediglich 1,9 % ein deutlich 
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geringeres Wirtschaftswachstum als erwartet. 

In diesem abgeflachten Wirtschaftswachstum 

spiegeln sich die zunehmenden wirtschaftli-

chen Probleme in der Eurozone wider. Negativ 

beeinflusst wurde die Wirtschaftsleistung in 

der Eurozone beispielsweise durch die handels-

politischen Auseinandersetzungen mit den 

USA, durch die Probleme in der Automobil-

industrie, durch die Proteste der sogenannten 

Gelbwesten in Frankreich und durch die Haus-

haltskrise in Italien. Aufgrund des Wirtschafts-

wachstums ist die Arbeitslosenquote im Jahr 

2018 auf 8,2 % (Vorjahr: 9,1 %) gefallen. Dies 

war ein Grund für die weiterhin gute Kon-

sumneigung, die sich in einem Anstieg der 

privaten Konsumausgaben in der Eurozone im 

Jahr 2018 um 1,3 % niedergeschlagen hat. 

Unterstützt wurde dies durch die weiterhin 

niedrigen Zinsen, von denen auch der Unter-

nehmenssektor profitierte. Getrübt wurde das 

Bild allerdings durch die nach wie vor spür-

baren Auswirkungen der Ukraine-Krise. Die 

Schwäche wichtiger osteuropäischer Wäh-

rungen gegenüber dem Euro sowie die gegen 

Russland verhängten Wirtschaftssanktionen 

belasteten die Exportmöglichkeiten. 

Wie bereits in den vergangenen beiden Jahren 

blieb auch im Jahr 2018 das Wirtschaftswachs-

tum in Deutschland mit 1,5 % hinter dem Ver-

gleichswert der gesamten Eurozone in Höhe 

von 1,9 % zurück. Die Phase, in denen Deutsch-

land im Vergleich zu den anderen Euroländern 

eine Sonderkonjunktur verzeichnete, scheint 

beendet zu sein. Das Wachstum in Deutsch-

land im Jahr 2018 resultierte u.a. aus den 

gestiegenen Konsumausgaben der privaten 

Haushalte. Die Konsumausgaben, die neben 

den niedrigeren Zinsen unter anderem auch 

von gestiegenen Reallöhnen profitierten, stiegen 

2018 um 1,1 %. Die Arbeitslosenquote sank 

von 5,7 % im Vorjahr auf 5,2 % im Jahr 

2018. 

Die wirtschaftliche Lage in Russland hatte 

sich 2017 leicht verbessert, und das Land ver-

zeichnete einen Anstieg des Bruttoinlands-

produktes um 1,9 %. Wesentlicher Grund für 

diese positive Entwicklung war die Erholung 

des Rohölpreises im Verlauf des Jahres 2017, 

da rohstoff- und energieorientierte Unter-

nehmen eine besondere Bedeutung für die 

Wirtschaftskraft des Landes haben. Für das 

Jahr 2018 wurde ein stärkeres Wirtschafts

wachstum von 2,9 % prognostiziert. Diese 

Gesamtjahresprognose wurde vor dem Hinter-

grund der politischen Spannungen zwischen 

Russland und den USA sowie der Europäischen 

Union (EU) nicht erreicht. Diese haben mit 

dazu beigetragen, dass Russland – trotz des 

weiterhin gestiegenen Rohölpreises – im Jahr 

2018 lediglich ein Wirtschaftswachstum von 

1,6 % erreicht hat. Die Inflationsrate hat sich 

in Russland von 3,6 % im Jahr 2017 auf einen 
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Wert von 2,9 % im Berichtsjahr verbessert, 

was sich positiv auf die privaten Konsumaus-

gaben auswirkte. Diese stiegen im Jahr 2018 

um 3,5 %. Aufgrund der vielen Unsicherheiten 

ist die Konsumneigung allerdings noch nicht 

wieder auf einem so hohen Niveau wie in der 

Vergangenheit, als die privaten Konsumaus-

gaben eine wesentliche Stütze der russischen 

Wirtschaft waren. Der Wechselkurs des Rus-

sischen Rubels hat sich im Berichtsjahr nicht, 

wie eigentlich erwartet, stabil entwickelt. Im 

Gegenteil: Die russische Währung zeigte sich 

2018 sehr volatil. Der Wechselkurs stieg von 

68,87 RUB/€ am Jahresanfang auf einen Höchst-

wert von knapp 82 RUB/€ am 11. September 

2018. Ende Dezember 2018 belief sich der 

Wechselkurs auf 79,46 RUB/€. Damit hat 

der russische Rubel gegenüber dem Euro im 

Verlauf des Jahres 2018 etwa 15 % an Wert 

verloren.

Auf den internationalen Rohstoff- und Ener-

giemärkten waren 2018 deutliche Preissteige-

rungen zu beobachten. Das Hamburgische 

WeltWirtschaftsInstitut (HWWI) ermittelte 

für das Berichtsjahr einen Anstieg der welt-

weiten Rohstoff- und Energiepreise auf Euro-

Basis um ca. 18 %. Ein wesentlicher Grund 

für diesen Anstieg war die Entwicklung des 

Ölpreises. Lag der durchschnittliche Ölpreis 

im Jahr 2017 noch auf einem Niveau von etwa 

51 US-Dollar je Barrel, so stieg er im Jahr 

2018 auf ein Durchschnittsniveau von rund 

72 US-Dollar und damit um ca. 41 %. Ein Grund 

für diesen Anstieg war die grundsätzliche 

Übereinkunft der OPEC-Länder, die Förder-

mengen zu begrenzen und damit den deutlichen 

Angebotsüberschuss auf dem internationalen 

Ölmarkt zu reduzieren. Der deutliche Anstieg 

des Ölpreises führte zu erhöhten Rohstoff- 

und Energiepreisen, die die Ergebnisse von 

A.S. Création belastet haben. 

2.2. Branchenspezifische Rahmenbedingungen

Auch wenn der internationale Tapeten-

verband IGI die Daten über die Entwicklung der 

internationalen Tapetenmärkte im Jahr 2018 

noch nicht vorgelegt hat, geht der Vorstand 

von A.S. Création davon aus, dass die für 

A.S. Création relevanten Tapetenmärkte ge-

schrumpft sind. Die vorliegenden Daten einiger 

nationaler Tapetenverbände untermauern 

diese Einschätzung. So zeigt die Statistik des 

Verbands der Deutschen Tapetenindustrie e.V., 

dass die deutschen Tapetenhersteller im Jahr 

2018 sowohl bei den Inlands- als auch bei den 

Exportumsätzen deutliche Umsatzrückgänge 

hinnehmen mussten. Insgesamt lagen die 

Umsätze der deutschen Tapetenhersteller im 

Berichtsjahr um 7,9 % unter dem Vorjahres

niveau. Rückläufige Absatzmengen und nicht 

ausgelastete Produktionskapazitäten bei 
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gleichzeitig steigenden Rohstoff- und Energie-

preisen haben in der internationalen Tapeten-

industrie zu einer steigenden Wettbewerbs-

intensität und einem zunehmenden Konsoli

dierungsdruck geführt. Die Auswirkungen 

dieser Konsolidierung sind spürbar. So wurde 

in Deutschland im Dezember 2018 das Insol-

venzverfahren über die Pickhardt+Siebert GmbH 

eröffnet mit der Folge, dass einer der großen 

deutschen Tapetenhersteller mit fast 140 jähriger 

Unternehmensgeschichte aus dem Tapeten-

markt ausscheidet und liquidiert wird. Im 

Februar 2019 gab der 1911 gegründete tra-

ditionsreiche englische Tapetenhersteller 

Fine Decor Wallcoverings Ltd. bekannt, dass 

dieser beabsichtigt, sein Großkundengeschäft 

an den englischen Konkurrenten Graham 

& Brown Ltd. zu verkaufen und in der Folge die 

eigene Organisation, insbesondere die Produk-

tion, deutlich zu verkleinern. Vor dem Hinter-

grund dieser Branchenentwicklung ist der 

Umsatzrückgang von A.S. Création im Geschäfts-

bereich Tapete um 6,6 % von 131,6 Mio. € im 

Vorjahr auf 122,9 Mio. € im Berichtsjahr zu 

werten. A.S. Création konnte im Verlauf des 

Jahres 2018 in einem sich konsolidierenden 

Markt leichte Marktanteilsgewinne ver-

zeichnen.

Nach dem durch Umsatzrückgänge geprägten 

Jahr 2017 liegen vom Verband der Deutschen 

Heimtextilien-Industrie e. V. noch keine ver-
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öffentlichten Zahlen für das Gesamtjahr 2018 

vor. Nach Aussage des Verbandes sind die 

Umsätze der Mitglieder in den ersten neun 

Monaten 2018 allerdings um 10,0 % zurück-

gegangen. Wie die Tapetenindustrie befindet 

sich auch die Heimtextilien-Branche in einem 

Konsolidierungsprozess, der an Intensität 

zunimmt. So hat die Anzahl der Unterneh-

mensübernahmen im Jahr 2018 deutlich 

zugenommen. In diesem Marktumfeld konnte 

das Umsatzniveau des Geschäftsbereichs 

Dekorationsstoffe mit 11,7 Mio. € in etwa auf 

dem Vorjahresniveau in Höhe von 11,8 Mio. € 

gehalten werden. Daher hat A.S. Création 

auch in diesem Segment Marktanteile ge-

wonnen.

2.3. Überblick über den Geschäftsverlauf

Die insgesamt schwierigen gesamtwirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen haben A.S. Création 

im Jahr 2018 belastet. Daher musste die ur-

sprüngliche Umsatzplanung für das Be-

richtsjahr, die ein Umsatzniveau zwischen 

150 Mio. € und 155 Mio. € vorgesehen hatte, 

im Verlauf des Jahres 2018 auf ein Niveau 

zwischen 125 Mio. € und 135 Mio. € korri-

giert werden. Der Konzernumsatz in Höhe 

von 134,5 Mio. €, mit dem A.S. Création das 

Geschäftsjahr 2018 abschloss, liegt damit am 
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oberen Ende der revidierten Planung. Im Ver-

gleich zum Vorjahreswert von 143,3 Mio. € 

verzeichnete A.S. Création im Geschäftsjahr 

2018 einen Umsatzrückgang um 6,2 %. Ent-

sprechend der bereits geschilderten inter-

nationalen Branchenentwicklung, resultierten 

die Umsatzrückgänge von A.S. Création im 

Geschäftsjahr 2018 aus allen Regionen. 

Die Ertragslage von A.S. Création hat sich im 

Berichtsjahr verbessert. Nachdem im Vor-

jahr ein Verlust vor Steuern in Höhe von 

-17,8 Mio. € ausgewiesen wurde, schließt 

A.S. Création das Geschäftsjahr 2018 mit ei-

nem Verlust vor Steuern in Höhe von -5,7 Mio. € 

ab. Diese Verbesserung des Ergebnisses vor 

Steuern ist jedoch zu einem großen Teil auf 

die folgenden Sondereffekte zurückzuführen: 

•	 Aufgrund des Urteils des Oberlandes-

gerichts Düsseldorf im laufenden Kartell-

verfahren hatte der Vorstand im Geschäfts-

jahr 2017 die Risikovorsorge erhöht, so 

dass die maximale Ergebnisbelastung für 

A.S. Création berücksichtigt war. Zusam-

men mit den Anwaltskosten, die im Jahr 

2017 für das Berufungsverfahren anfielen, 

hat das Kartellverfahren in Deutschland 

das Ergebnis vor Steuern im Vorjahr mit 

13,1 Mio. € belastet. Im Berichtsjahr fielen 

in diesem Zusammenhang lediglich Auf-

wendungen in Höhe von 0,1 Mio. € an.
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•	 Insbesondere die Abwertung des Rubels 

gegenüber dem Euro im Verlauf des Jahres 

2018 führte zu umrechnungsbedingten 

	 Währungsverlusten in Höhe von 3,9 Mio. €, 

	 die das Konzernergebnis vor Steuern 

im Berichtsjahr belasteten. Im Vorjahr 

beliefen sich die umrechnungsbedingten 

Währungsverluste von A.S. Création auf 

2,0 Mio. €.

•	 Vor dem Hintergrund der rückläufigen 

Umsätze wurden die Strukturen innerhalb 

der A.S. Création Gruppe in den letzten 

	 Jahren angepasst. Damit verbunden waren 

u. a. Abfindungen für ausscheidende 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die das 

Ergebnis vor Steuern im Berichtsjahr mit 

0,3 Mio. € (Vorjahr: 0,9 Mio. €) belastet 

haben.

Nach Bereinigung um die erläuterten Sonder-

effekte hat sich das Ergebnis vor Steuern von  

-1,8 Mio. € im Vorjahr auf -1,4 Mio. € im Be-

richtsjahr leicht verbessert. Vor dem Hintergrund 

der im Vergleich zum Vorjahr um 8,8 Mio. € 

reduzierten Umsätze und den daraus resultie

renden fehlenden Ergebnisbeiträgen aus dem 

Rohertrag in Höhe von 4,4 Mio. €, ist diese 

Verbesserung positiv zu bewerten. Zu dieser 

Verbesserung haben insbesondere die deut

liche Reduktion des Personalaufwandes, die 

geringeren sonstigen betrieblichen Aufwen



dungen, niedrigere Abschreibungen und ein 

verbessertes operatives Ergebnis bei der At-

Equity bilanzierten Beteiligung A.S. & Palitra 

beigetragen.

Allerdings wurde die ursprüngliche Planung 

für das Geschäftsjahr 2018, die eine Rückkehr 

in die Gewinnzone vorgesehen hatte, nicht 

erreicht. 

3.	 Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage 

3.1.	 Ertragslage

3.1.1.	 Umsatzentwicklung

A.S. Création verzeichnete im Geschäftsjahr 

2018 einen Umsatzrückgang um 8,8 Mio. € 

bzw. um 6,2 % von 143,3 Mio. € im Vorjahr 

auf 134,5 Mio. €. Von diesem Umsatzrückgang 

entfielen 1,0 Mio. € auf Wechselkursverän-

derungen des russischen und weißrussischen 

Rubels sowie des britischen Pfundes gegenüber 

dem Euro, wobei die größten Effekte aus den 

beiden osteuropäischen Währungen stammten.

Von dem Umsatzrückgang des Geschäftsjah-

res 2018 waren beide Geschäftsbereiche von 

A.S. Création betroffen. Der Geschäftsbereich 

Tapete verzeichnete einen Rückgang um 6,6 %, 

der Geschäftsbereich Dekorationsstoffe ledig-
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lich einen Rückgang um 1,4 %. Die Verteilung 

der Konzernumsätze auf die beiden Geschäfts-

bereiche hat sich nicht nennenswert verändert. 

Von dem Konzernumsatz des Geschäftsjahres 

2018 in Höhe von 134,5 Mio. € (Vorjahr: 

143,3 Mio. €) entfielen 122,8 Mio. € bzw. 

91,3 % (Vorjahr: 131,5 Mio. € bzw. 91,8 %) auf 

den Geschäftsbereich Tapete und 11,7 Mio. € 

bzw. 8,7 % (Vorjahr: 11,8 Mio. € bzw. 8,2 %) 

auf den Geschäftsbereich Dekorationsstoffe.

Die Analyse der Umsatzentwicklung nach 

Regionen zeigt, dass A.S. Création im abge-

laufenen Geschäftsjahr in allen Regionen 

Umsatzrückgänge verkraften musste, wobei 

der größte Einbruch mit 10,7 % in den Ländern 

der Europäischen Union (ohne Deutschland) 

zu verzeichnen war. Der Umsatzrückgang in 

Deutschland betrug lediglich 2,7 %. 
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In Deutschland war die Umsatzentwicklung 

von zwei gegenläufigen Effekten geprägt. Die 

Wachstumserfolge, die in Deutschland noch 

im Verlauf des ersten Halbjahres 2018 vor 

allen Dingen durch die gestartete Werbekam-

pagne „Bude 2.0“ erzielt werden konnten, 

wurden im zweiten Halbjahr aufgezehrt. Lag 

das Umsatzwachstum in Deutschland im ersten 

Halbjahr 2018 noch bei 4,1 %, mussten im 

zweiten Halbjahr Umsatzeinbußen in Höhe 

von 10,2 % hingenommen werden. Trotz aller 

Werbemaßnahmen für das Produkt Tapete 

und die Kollektion „Bude 2.0“ von A.S. Création 

haben die Endverbraucher im zweiten Halb-

jahr die Ausgaben für Tapeten zurückgefahren. 

Nach Aussage des Handels waren auch andere 

Produkte der Innendekoration von einem 

deutlichen Umsatzrückgang betroffen. Das lang 

anhaltende schöne Wetter hat sicherlich zu 

einer geringeren Kundenfrequenz im Handel 

und zu einem geringeren Interesse der End-

verbraucher an Produkten der Innendekoration 

beigetragen. Dadurch konnten diese Produkt-

gruppen im zurückliegenden Jahr nicht von 

den gestiegenen privaten Konsumausgaben 

profitieren. Die geschilderten Effekte führten 

2018 zu einem Rückgang der Brutto-Umsätze 

in Deutschland von 65,8 Mio. € im Jahr 2017 

um 1,8 Mio. € bzw. 2,7 % auf 64,0 Mio. €. 

Im Vergleich hierzu weist der Verband der 

deutschen Tapetenindustrie e. V. für das Jahr 

2018 einen Rückgang der Inlandsumsätze 

um 6,6 % aus. Somit ist es A.S. Création im 
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Jahr 2018 gelungen, den eigenen Marktanteil 

auszubauen. 

In der Gesamtheit der restlichen Länder 

der Europäischen Union (EU) verzeichnete 

A.S. Création im Berichtsjahr einen Rück-

gang der Brutto-Umsätze um 10,7 % von 

61,9 Mio. € im Vorjahr auf 55,3 Mio. € im 

Berichtsjahr. Wesentlicher Grund hierfür war 

zum einen die unverändert schlechte Verfas-

sung des französischen (Tapeten-) Marktes. 

Daneben haben sich in Großbritannien im 

laufenden Geschäftsjahr die Umsätze, die 

A.S. Création im Bereich der Baumärkte 

erzielt, negativ entwickelt. Hier wurden auf 

Kundenseite Standorte geschlossen, Bestände 

reduziert sowie eine internationale Ausschrei-

bung für den Produktbereich Tapete initiiert, 

deren Umsetzung dann allerdings auf das 

Jahr 2019 verschoben wurde. Die andauernde 

Diskussion und die Unsicherheiten in Zusam-

menhang mit dem Brexit tragen nicht zur 

Beruhigung des Marktes bei. Auch in anderen 

EU-Ländern, z. B. in Polen und den Benelux-

Staaten, musste A.S. Création – anders als im 

Vorjahr – Umsatzeinbußen hinnehmen. 

Die geschilderten Entwicklungen führten dazu,

dass die Brutto-Umsätze in der gesamten 

EU einschließlich Deutschland im Berichts-

jahr mit 119,3 Mio. € um 8,4 Mio. € bzw. 

um 6,6 % unter dem Vorjahresniveau von 

127,7 Mio. € lagen. 
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Die Brutto-Umsätze, die A.S. Création in den 

osteuropäischen Ländern außerhalb der EU 

realisierte, lagen im Berichtsjahr mit 16,8 Mio. € 

um 1,0 Mio. € bzw. 6,0 % unter dem Vorjahres-

niveau. Ohne den bereits erläuterten Einfluss 

der Wechselkursveränderungen des russischen 

und weißrussischen Rubels gegenüber dem 

Euro hätten die Konzernumsätze in dieser 

Region etwa auf dem Vorjahresniveau gelegen. 

Der Umsatzentwicklung in den osteuro-

päischen Ländern außerhalb der EU lagen 

2018 zwei gegenläufige Effekte zugrunde. 

Umsatzrückgänge verzeichnete A.S. Création 

in Russland, in der Ukraine und in der 

Türkei – im Wesentlichen durch die anhaltenden 

wirtschaftlichen und politischen Spannungen. 

Dagegen trug die weißrussische Konzerngesell-

schaft Profistil im Jahr 2018 mit der neu 

aufgebauten und im März 2018 in Betrieb 

genommenen Tapetenproduktion erstmals zu 

den Konzernumsätzen von A.S. Création bei. 

Mit der im Jahr 2018 neu ausgerichteten 

Vertriebsstruktur in Russland und der aufge-

bauten Produktionsstätte in Minsk/Weiß-

russland sieht der Vorstand A.S. Création in 

einer guten Ausgangslage, um die Umsätze in 

dieser Region wieder zu steigern. Schließlich 

waren die osteuropäischen Länder außer-

halb der EU ein wichtiger Absatzmarkt für 

A.S. Création. Im Geschäftsjahr 2008, d. h. vor 

der Finanzkrise und vor der Ukraine-Krise, 

entfielen noch 58,9 Mio. € der Brutto-Umsätze 

von A.S. Création auf diese Märkte. Im Ge-
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schäftsjahr 2018 waren es nur noch 16,8 Mio. €, 

d. h. A.S. Création hat seit dem Jahr 2008 ca. 

70 % bzw. rund 42 Mio. € seiner Umsätze in 

den osteuropäischen Ländern außerhalb der 

EU eingebüßt. Die Gründe für diesen Umsatz-

einbruch lagen (und liegen) zum einen in der 

schlechten konjunkturellen Lage in Kombina-

tion mit der Abwertung der Landeswährungen 

gegenüber dem Euro, was zu einer rückläufi-

gen Nachfrage nach Tapeten aus Westeuropa 

und zu einer erhöhten Nachfrage nach lokal 

hergestellten Produkten führte. Zum anderen 

sind in dieser Zeit starke Tapetenhersteller 

vor Ort aufgebaut worden.

Mit der geschilderten Umsatzentwicklung in 

den Regionen hat sich die Umsatzverteilung 

im Großen und Ganzen im Geschäftsjahr 2018 

im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich ver-

ändert. Der Anteil der Brutto-Umsätze, die in 
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Deutschland realisiert wurden, hat sich von 

41,6 % im Vorjahr auf 43,3 % im Geschäfts-

jahr 2018 leicht erhöht. Der Anteil der Brutto-

Umsätze, der auf die Länder der EU ohne 

Deutschland entfällt, hat sich von 39,1 % im 

Jahr 2017 auf 37,4 % im Berichtsjahr verrin-

gert. Damit entfielen wie im Vorjahr 80,7 % 

der Bruttoumsätze auf die EU und 11,3 % auf 

die osteuropäischen Länder. Die restlichen 

8,0 % (Vorjahr: 8,0 %) der Umsätze stammten 

aus rund 60 sonstigen Ländern, in denen 

A.S. Création Umsätze tätigt. Der Schwer-

punkt der Konzernumsätze von A.S. Création 

liegt damit unverändert in der EU.

Das im Berichtsjahr erreichte Umsatzniveau 

von 134,5 Mio. € ist aus Sicht des Vorstands 

nicht zufriedenstellend. Der Fokus der wei-

teren Aktivitäten wird nach wie vor auf den 

großen Tapetenmärkten der EU, insbesondere 

Deutschland, Frankreich und Großbritannien, 

liegen. Ebenso werden von der Ausweitung 

der Produktion in Weißrussland und der neu 

strukturierten und ausgerichteten russischen 

Vertriebsorganisation neue Impulse in Ost-

europa erwartet. 

3.1.2. Ergebnisentwicklung

Die Ergebnissituation von A.S. Création hat 

sich im Geschäftsjahr 2018 verbessert. Für 

das Berichtsjahr wird ein operativer Verlust 

in Höhe von -2,9 Mio. € ausgewiesen, nach-

dem im Vorjahr noch ein operativer Verlust 

in Höhe von -15,8 Mio. € angefallen war. Die 

Verbesserung des operativen Ergebnisses um 

12,9 Mio. € ist auf folgende Sondereffekte 

zurückzuführen:

•	 Kartellverfahren

	 Am 12. Oktober 2017 hatte das Oberlandes-

	 gericht Düsseldorf das Urteil im Berufungs

verfahren verkündet, das A.S. Création 

	 gegen die seitens des Bundeskartellamts 

im Jahr 2014 erlassenen Bußgeldbe-

scheide beantragt hatte. Anders als von 

A.S. Création erwartet, hatte das Gericht 

die Bußgelder gegen die A.S. Création 

Tapeten AG sowie gegen Verantwortliche 

	 des Unternehmens nicht reduziert, sondern 

	 auf insgesamt 13,9 Mio. € angehoben. 

	 Daraufhin hatte der Vorstand im Jahr 2017 

	 die Risikovorsorge erhöht und die maxi-

male Ergebnisbelastung für A.S. Création 

	 berücksichtigt. Zusammen mit den zusätz-

	 lichen Anwaltskosten, die im Jahr 2017 

für das Berufungsverfahren anfielen, führte 

dieser Sachverhalt im Vorjahr zu einer 

Belastung des operativen Ergebnisses in 

Höhe von 13,1 Mio. €. Die A.S. Création 

Tapeten AG hat inzwischen die Revision 

des Urteils des Oberlandesgerichts Düs-

seldorf beantragt, d. h. dieses Urteil ist 

noch nicht rechtskräftig. Hierfür fielen im 
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Berichtsjahr Anwaltskosten in Höhe von 

0,1 Mio. € an. Diese Beträge sind in den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

enthalten.

•	 Reorganisationsaufwand

	 Vor dem Hintergrund der rückläufigen 

Umsätze wurden die Strukturen innerhalb 

der A.S. Création Gruppe in den letzten 

Jahren angepasst. In diesem Zusammen-

	 hang wurde auch die Anzahl der Beschäf-

tigten reduziert, was mit Abfindungs-

zahlungen verbunden war. Diese Abfin-

dungen belasteten das operative Ergebnis 

im Berichtsjahr mit 0,3 Mio. € (Vorjahr: 

0,9 Mio. €). 

•	 Währungsgewinne und -verluste

	 Der Kurs des russischen Rubels ist im Ver-

	 lauf des Jahres 2018 von 68,87 RUB/€ am 

Jahresanfang auf 79,46 RUB/€ am Jahres-

	 ende gestiegen, was einer Aufwertung 

des Euros gegenüber dem Rubel (bzw. 

einer Abwertung des Rubels gegenüber 

dem Euro) um ca. 15 % entspricht. Da die 

Finanzierung der A.S. Création (RUS) in 

Euro erfolgt ist, hat diese Kursentwick-

lung zu umrechnungsbedingten Wäh-

rungsverlusten geführt. Insgesamt wurde 

das operative Ergebnis von A.S. Création 

im Geschäftsjahr 2018 mit Währungsver-

lusten in Höhe von -1,2 Mio. € (Vorjahr: 

-0,6 Mio. €) belastet. 

Bereinigt um diese Faktoren liegt das opera-

tive Ergebnis im Berichtsjahr – trotz des um 

8,8 Mio. € niedrigeren Umsatzniveaus – mit 

-1,3 Mio. € auf dem Vorjahresniveau von  

-1,2 Mio. €. Das zeigt, dass die ergriffenen 

Maßnahmen zur Verbesserung der Kosten

strukturen Wirkung zeigen.

Die Analyse der operativen Ertragslage zeigt, 

dass A.S. Création im Berichtsjahr einen Roh-

ertrag in Höhe von 65,6 Mio. € (Vorjahr: 

70,0 Mio. €) realisierte und dass damit aus 

dem Umsatzprozess 4,4 Mio. € weniger an 

Rohertrag zur Deckung der weiteren Aufwands-

positionen zur Verfügung standen als im 

Vorjahr. Erfreulicherweise verbesserte sich die 

Rohertragsmarge um 0,6-Prozentpunkte von 

48,8 % im Vorjahr auf 49,4 % im Geschäfts-

jahr 2018. Ein wesentlicher Grund für den An-

KONZERNLAGEBERICHT



stieg der Rohertragsmarge war die im Verlaufe 

des Berichtsjahres angekündigte und durch-

geführte Preiserhöhung. Des Weiteren konnte 

der Anteil an höherwertigen und höherpreisi-

gen Produkten am Gesamtsortiment ausgebaut 

werden. Damit ist es A.S. Création im Jahr 

2018 gelungen, den im Abschnitt 2.1. („Ge-

samtwirtschaftliche Rahmenbedingungen“) 

geschilderten, allgemeinen Anstieg der welt-

weiten Rohstoff- und Energiepreise im Jahr 

2018, von dem auch die von A.S. Création 

eingesetzten Rohstoffe sowie der Stromver-

brauch betroffen waren, auszugleichen. Da-

neben hat sich der im Berichtsjahr umgesetzte 

Abbau der Vorräte positiv auf die Rohertrags-

marge niedergeschlagen. Zum einen konnten 

durch den Umsatzprozess bisher nicht reali-

sierte Gewinne freigesetzt werden, zum ande-

ren reduzierte sich mit den geringeren Lager-

beständen das Risiko in den Vorräten und 

damit der Wertberichtigungsbedarf.

Der fehlende Rohertrag in Höhe von 4,4 Mio. € 

konnte im Berichtsjahr zu einem großen 

Teil durch Kosteneinsparungen kompensiert 

werden. 

Der Personalaufwand lag im Geschäftsjahr 

2018 mit 36,9 Mio. € um 3,4 Mio. € unter 

dem Vorjahresniveau von 40,3 Mio. € und die 

Personalaufwandsquote (Personalaufwand im 

Verhältnis zur Gesamtleistung) verbesserte 
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sich im Berichtszeitraum auf 27,8 % (Vorjahr: 

28,1 %). Nach Bereinigung des Personalauf-

wands um die o.g. Abfindungen, reduzierte 

sich der Personalaufwand um 2,8 Mio. € bzw. 

um 7,1 % von 39,4 Mio. € im Vorjahr auf 

36,6 Mio. € im Jahr 2018. Damit hielt der 

Abbau des Personalaufwands mit dem Umsatz-

rückgang Schritt, der, wie bereits erläutert, 

bei 6,2 % lag. Entsprechend lag die Personal

aufwandsquote – ohne Berücksichtigung der 

Abfindungen – im Jahr 2018 mit 27,6 % in 

etwa auf Vorjahresniveau von 27,5 %. Neben 

den nicht geplanten Umsatzrückgängen beein-

flussten die folgenden Faktoren die Personal-

aufwandsquote:

•	 Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 

hat sich von 761 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern im Vorjahr um 6 Personen 

	 auf 755 im Berichtsjahr reduziert. Hinter 

	 dieser Entwicklung stehen zwei gegen-

läufige Effekte. Zum einen wurden im 

	 Verlauf der letzten beiden Jahre Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter bei der neuen 

	 weißrussischen Produktionsgesellschaft 

Profistil angestellt, so dass bei dieser 

	 Gesellschaft im Durchschnitt des Berichts-

	 jahres 82 Personen (Vorjahr: 25 Personen) 

	 beschäftigt waren. Da die Inbetriebnahme 

	 der Produktion erst im März 2018 erfolgte 

	 und die Produktion erst im weiteren Jah-

	 resverlauf schrittweise hochgefahren wurde, 
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	 standen diesem zusätzlichen Personal 

im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht die 

Umsätze eines gesamten Geschäftsjahres 

gegenüber. Dieses belastete die Personal-

aufwandsquote im Berichtsjahr.

•	 Bei den anderen Unternehmen der 

A.S. Création Gruppe wurde die Beschäf-

tigtenzahl im Durchschnitt des Jahres 

2018 um 63 Personen bzw. um 8,6 % 

reduziert. Die durch den Arbeitsplatzab-

bau erzielten Einsparungen im Vergleich 

zu 2017 wurden durch die tarifvertraglich 

vereinbarten Einkommenserhöhungen im 

April 2018 um 2,1 % bei der Mehrzahl der 

im Inland beschäftigten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter teilweise kompensiert.

Da die Umsätze im Geschäftsjahr deutlich 

hinter der Planung zurückgeblieben sind, ist 

es nicht gelungen, die Personalaufwandsquote 

deutlich zu reduzieren. Damit wurde ein 

wesentliches Ziel für das Geschäftsjahr 2018 

verfehlt.

Die deutliche Reduktion der sonstigen betrieb-

lichen Aufwendungen von 40,3 Mio. € im 

Vorjahr um 13,9 Mio. € bzw. um 34,4 % auf 

26,4 Mio. € im Geschäftsjahr 2018 und die 

damit einhergehende Verbesserung des Ver-

hältnisses der sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen zur Gesamtleistung auf 19,9 % 

(Vorjahr: 28,0 %) sind zum größten Teil auf 

die bereits erläuterten Sondereffekte zurück-

zuführen. Ohne Berücksichtigung dieser Be-

lastungen lagen die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen im Berichtsjahr bei 25,1 Mio. € 

(Vorjahr: 26,4 Mio. €), was einer Relation von 

18,9 % (Vorjahr: 18,4 %) zur Gesamtleistung 

entspricht. Bedingt durch den geringeren Um-

satz wurden vertriebsabhängige Aufwendungen 

wie z. B. Frachten reduziert. Geringeren Auf-

wendungen für Reparaturen und Instandhal-

tungen standen höhere Wertberichtigungen 

auf Forderungen gegenüber.

Die Abschreibungen lagen im Jahr 2018 mit 

6,1 Mio. € um 0,4 Mio. € unter dem Vorjahres-

wert von 6,5 Mio. €, was im Berichtsjahr zu 

einer entsprechenden Ergebnisverbesserung 

führte. Gründe für diesen Rückgang sind zum 

einen das Auslaufen der Abschreibung auf 

ältere Anlagen und zum anderen die rück-

läufigen Investitionen in Druck- und Präge-

walzen sowie Rotationssiebe, die über einen 

kurzen Zeitraum von drei Jahren abgeschrie-

ben werden. Ein gegenläufiger Effekt resul-

tierte aus der Inbetriebnahme der Produktion 

in Weißrussland, die zu einem Anstieg der 

Abschreibungen führte. Insgesamt lagen die 

Abschreibungen im Konzern jedoch, wie be-

reits erwähnt, unter dem Vorjahresniveau.

Die vorgenannten Einflussfaktoren haben in 
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ihrer Gesamtheit im Geschäftsjahr 2018 zu 

einem operativen Verlust in Höhe von -2,9 Mio. € 

(Vorjahr: -15,8 Mio. €) geführt. Da auch das 

um die erläuterten Sondereffekte bereinigte 

operative Ergebnis für A.S. Création einen 

Verlust in Höhe von -1,3 Mio. € für das Be-

richtsjahr ausweist (Vorjahr: -1,2 Mio. €), ist 

die operative Ertragslage von A.S. Création 

nicht zufriedenstellend.

Im Gegensatz zu dem ausgewiesenen opera-

tiven Ergebnis, zeigte das Finanzergebnis im 

Geschäftsjahr 2018 eine Verschlechterung 

und sank um 0,8 Mio. € von -2,0 Mio. € im 

Vorjahr auf -2,8 Mio. € im Berichtsjahr. Den 

größten Einfluss auf das Konzern-Finanzergeb-

nis von A.S. Création hat die Ergebnissituation 

des russischen Gemeinschaftsunternehmens 

A.S. & Palitra. Da die A.S. Création Tapeten AG, 

wie der zweite Gesellschafter Kof Palitra, 

50 % an diesem Unternehmen hält, wird 

das russische Tapetenunternehmen nach 

der Equity-Methode bilanziert, d. h. der auf 

A.S. Création entfallende Anteil am Ergebnis 

nach Steuern des Gemeinschaftsunternehmens 

wird im Konzern-Finanzergebnis ausgewiesen. 

Wie bereits im Geschäftsjahr 2017 musste 

auch im Geschäftsjahr 2018 ein anteiliger 

Verlust hingenommen werden. Allerdings fiel 

dieser mit -3,1 Mio. € um 0,6 Mio. € höher 

aus als im Vorjahr mit -2,5 Mio. €. Aufgrund 

der überwiegenden Finanzierung des Gemein-
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schaftsunternehmens über Euro-Darlehen wird 

die Ergebnissituation des Gemeinschaftsunter-

nehmens durch Veränderungen des Wechsel-

kurses des russischen Rubels gegenüber dem 

Euro beeinflusst. Da der russische Rubel im 

Verlauf des Jahres 2018 gegenüber dem Euro 

an Wert verloren hat, fielen im Berichtsjahr 

bei A.S. & Palitra anteilige umrechnungsbe-

dingte Währungsverluste nach Steuern in 

Höhe von -2,6 Mio. € (Vorjahr: -1,4 Mio. €) 

an. Ohne Berücksichtigung dieser Währungs-

effekte hat sich das anteilige Ergebnis nach 

Steuern von A.S. & Palitra von -1,1 Mio. € im 

Vorjahr auf -0,5 Mio. € im Geschäftsjahr 2018 

verbessert. Hierin spiegelt sich vor allem wider, 

dass das Gemeinschaftsunternehmen die ei-

genen Produktionskapazitäten im Geschäfts-

jahr 2018 besser auslasten und die Umsätze 

in lokaler Währung um rund 22 % steigern 

konnte. Zusammen mit einer leicht verbes-

serten Rohertragsmarge führte das dazu, dass 

A.S. & Palitra das eigene operative Ergebnis 

– ohne die Berücksichtigung von Währungs

effekten – von 0,2 Mio. € im Vorjahr um 

1,5 Mio. € auf 1,7 Mio. € im Berichtsjahr 

steigerte.

Eine weitere Belastung des Finanzergebnisses 

resultiert aus der im Vergleich zum Vorjahr 

gestiegenen Netto-Finanzverschuldung, die 

zu einem höheren Zinsaufwand und damit 

zu einem niedrigeren Netto-Zinsertrag 



Auf Basis der im Jahr 2018 unverändert geblie-

benen durchschnittlichen Anzahl der ausste

henden Aktien von 2.756.351 Stück errechnet 

sich aus dem Konzernergebnis nach Steuern 

im Berichtsjahr in Höhe von -6,0 Mio. € 

(Vorjahr: -17,8 Mio. €) ein Ergebnis pro Aktie 

in Höhe von -2,17 € (Vorjahr: -6,45 €).

3.1.3. Gewinnverwendung

Seit jeher verfolgt der Vorstand der A.S. Création 

Tapeten AG eine Dividendenpolitik, die eine 

hohe Ausschüttungsquote vorsieht, sofern die 

finanzielle Situation des Unternehmens dies 

zulässt. Die auf das Ergebnis pro Aktie bezo-

gene Ausschüttungsquote von A.S. Création 

liegt traditionell zwischen 45 % und 50 %. 

Damit zeichnet sich die Dividendenpolitik von 

(Zinserträge abzüglich Zinsaufwendungen) 

führte. Dieser lag im Geschäftsjahr 2018 mit 

0,3 Mio. € leicht unter dem Vorjahresniveau 

von 0,5 Mio. €. 

Operatives Ergebnis und Finanzergebnis führ-

ten im Geschäftsjahr 2018 zu einem Verlust 

vor Steuern in Höhe von -5,7 Mio. € (Vorjahr: 

-17,8 Mio. €). Die bereits im Rahmen der Ana-

lyse des operativen Ergebnisses und des Finanz-

ergebnisses erläuterten Sondereffekte haben 

das Ergebnis vor Steuern im Berichtsjahr mit 

4,3 Mio. € und im Vorjahr mit 16,0 Mio. € 

negativ beeinflusst. Der um diese Sonderef-

fekte bereinigte Verlust vor Steuern liegt im 

Berichtsjahr mit -1,4 Mio. € um 0,4 Mio. € 

unter dem Vorjahresverlust von -1,8 Mio. €.

Mit den nach der Equity-Methode bilanzierten, 

anteiligen Verlusten des russischen Gemein

schaftsunternehmens sowie der im Vorjahr 

gebildeten Vorsorge für Risiken aus dem Kartell-

verfahren in Deutschland sind in den Ergeb-

nissen vor Steuern hohe Aufwandspositionen 

enthalten, die nicht zu einer Reduzierung der 

steuerlichen Bemessungsgrundlage führen. 

Dieses ist der wesentliche Grund, dass der 

Verlust vor Steuern in beiden Geschäftsjahren 

jeweils zu keinen steuerlichen Entlastungs-

effekten führt und somit das Ergebnis nach 

Steuern jeweils auf dem Niveau des Ergeb-

nisses vor Steuern liegt. 

53

KONZERNLAGEBERICHT

10

0

-20

Ergebnis nach Steuern in Mio. €

2016 2017

7,4

2018

-10

-17,8

-6,0



A.S. Création durch Konstanz und Verlässlich-

keit aus.

Das Abstellen auf eine feste Ausschüttungs-

quote führt dazu, dass es keine Glättung der 

absoluten Dividendenhöhe gibt, sondern dass 

sich diese je nach Entwicklung der Ertragslage 

erhöht oder verringert. Im Abschnitt 3.1.2. 

(„Ergebnisentwicklung“) wurde bereits detail-

liert erläutert, dass für das Geschäftsjahr 2018 

ein Verlust ausgewiesen werden musste. Der 

bisherigen Dividendenpolitik folgend, würde 

sich die Verlustsituation im Geschäftsjahr 

2018 in einem Ausfall der Dividende nieder-

schlagen. Entsprechend wird vorgeschlagen, 

keine Dividende auszuschütten. Obwohl der 

Verzicht auf eine Dividende eine schwierige 

Entscheidung ist, ist der Vorstand überzeugt, 

dass dieses Vorgehen im langfristigen und 

nachhaltigen Interesse des Unternehmens 

und damit auch der Aktionäre ist.

3.2.	 Finanz- und Vermögenslage

3.2.1.	 Investitionen

A.S. Création hat im Geschäftsjahr 2018 weiter-

hin in Projekte investiert, die nach Überzeu

gung des Vorstands entscheidend für die zu-

künftige Positionierung von A.S. Création im 

internationalen Tapetenmarkt sein werden. 

Entsprechend lagen die Investitionen im 

Berichtsjahr, wie bereits im Vorjahr, mit 

8,3 Mio. € (Vorjahr: 10,2 Mio. €) auf einem 

für A.S. Création überdurchschnittlich hohen 

Niveau.

Von den Investitionen des Jahres 2018 ent-

fielen 2,0 Mio. € (Vorjahr: 6,9 Mio. €) auf 

den Aufbau der weißrussischen Produktions-

gesellschaft OOO Profistil. Die Produktion 

wurde im März 2018 in Betrieb genommen. 

Bis zum Ende des Jahres 2018 lag der Fokus 

darauf, Routine bzw. Stabilität in die Be-

triebsabläufe und Produktionsprozesse zu 

bekommen, die Produktionsmengen zu stei-

gern und die Umsätze mit den neuen Kun-

den zu entwickeln. Damit konnte die erste 
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Phase dieses Projektes – bestehend aus der 

Errichtung der Immobilie und der Inbetrieb-

nahme der ersten Druckanlage – erfolgreich 

abgeschlossen werden. Im Verlauf des ersten 

Halbjahres 2019 werden die zweite Druck-

anlage sowie weitere periphere technische 

Anlagen, wie z. B. eine Rezeptieranlage, von 

Deutschland nach Weißrussland transferiert. 

Ein weiteres wichtiges Projekt, das die Inves-

titionen des Geschäftsjahres 2018 geprägt 

hat, war die Modernisierung der Logistik-

kapazitäten am deutschen Standort Wiehl-

Bomig. Der Vorstand geht davon aus, dass die 

Anzahl der kleineren, kurzfristig zu liefernden 

Bestellungen zukünftig wachsen und damit 

deren Bedeutung für das Geschäftsmodell 

von A.S. Création zunehmen wird. Um für 

diese Herausforderungen vorbereitet zu sein, 

wurden im Berichtsjahr Investitionen in Höhe 

von 1,6 Mio. € (Vorjahr: 0,7 Mio. €) getätigt.

Die restlichen Investitionen waren überwiegend 

durch Ersatz- und Modernisierungsinvesti

tionen sowie durch die Investitionen in Druck-

werkzeuge für die neuen Tapetenkollektionen 

geprägt.

Zum Bilanzstichtag bestanden finanzielle 

Verpflichtungen aus Bestellungen von In-

vestitionen in Höhe von 3,0 Mio. € (Vorjahr: 

2,8 Mio. €).

3.2.2.	 Kapitalflussrechnung und 

	 Nettofinanzverschuldung

Der Cash-flow aus betrieblicher Tätigkeit lag 

im Berichtsjahr mit 3,3 Mio. € in etwa auf 

dem Vorjahresniveau in Höhe von 3,2 Mio. €. 

Damit spiegelt die Entwicklung des Cash-flows 

aus betrieblicher Tätigkeit im Berichtsjahr 

letztlich wider, dass sich die um die überwie-

gend nicht zahlungswirksamen Sondereffekte 

bereinigte Ertragslage von A.S. Création nicht 

verändert hat (vgl. Abschnitt 3.1.2. „Ergebnis-

entwicklung“).

Positive Effekte auf die Liquiditätssituation 

resultierten im Wesentlichen aus der gerin-

geren Mittelbindung in den Vorräten und den 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. 

Durch die Reduzierung dieser Bilanzpositionen 
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konnten gebundene Mittel freigesetzt werden. 

So reduzierten sich die Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen im Berichtsjahr um 

2,0 Mio. €, während im Vorjahr ein Anstieg 

um 1,2 Mio. € zu verzeichnen gewesen war. 

Die Vorräte konnten um 3,0 Mio. € (Vorjahr: 

0,6 Mio. €) abgebaut werden. Dabei vollzog 

sich der Abbau der Vorräte im Berichtsjahr 

etwa parallel zum Umsatzrückgang, so dass 

die rechnerische Umschlagshäufigkeit der 

Vorräte, wie im Vorjahr, einen Wert von 3,8 

mal pro Jahr erreichte. Die Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen gingen dagegen 

weniger stark zurück, so dass sich die rech-

nerische Außenstandsdauer der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen im Jahr 2018 

mit 66 Tagen (Vorjahr: 64 Tage) leicht ver-

schlechtert zeigte. 

Belastet wurde der Cash-flow aus betrieb-

licher Tätigkeit im Berichtsjahr durch die 

Entwicklung in dem laufenden Kartellverfah-

ren in Frankreich. Nachdem der französische 

Revisionsgerichtshof im November 2017 

das Urteil des Berufungsgerichts, das noch 

zugunsten der beiden Konzerngesellschaften 

SCE – Société de conception et d’édition SAS 

und MCF Investissement SAS ausgefallen war, 

aufgehoben hatte, mussten die beiden Gesell-

schaften im Geschäftsjahr 2018 2,9 Mio. € 

an die französische Kartellbehörde zurück-

zahlen.

Insgesamt war der Cash-flow aus betrieb-

licher Tätigkeit nicht ausreichend, um den 

Finanzierungsbedarf von A.S. Création, der im 

Geschäftsjahr 2018 aus den Investitionen resul-

tierte, zu decken. Diese lagen mit 8,3 Mio. € 

(Vorjahr: 10,2 Mio. €) auf einem hohen 

Niveau. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Verlauf des 

Jahres 2018 die Finanzierungsstruktur von 

A.S. Création angepasst, um die Finanzierung 

der für die kommenden beiden Geschäftsjahre 

geplanten Investitionen sowie der maximal 

möglichen Geldbuße, die aus dem Kartellver-

fahren in Deutschland resultieren kann, 

sicherzustellen. Aufgrund der Aufnahme von 

zusätzlichen langfristigen Darlehen haben 

sich die verzinslichen Finanzverbindlichkeiten 

von 8,4 Mio. € per 31. Dezember 2017 um 

6,9 Mio. € auf 15,3 Mio. € per 31. Dezember 

2018 erhöht. Gleichzeitig stiegen die flüs-

sigen Mittel und kurzfristigen Finanzanlagen 

von 8,8 Mio. € im Vorjahr um 3,1 Mio. € auf 

11,9 Mio. € am Bilanzstichtag. Insgesamt hat 

sich die Nettofinanzverschuldung (Differenz 

aus verzinslichen Finanzverbindlichkeiten und 

flüssigen Mitteln sowie kurzfristigen Finanz-

anlagen) von A.S. Création im Geschäfts-

jahr 2018 um 3,8 Mio. € erhöht. Verfügte 

A.S. Création am 31. Dezember 2017 noch 

über eine Nettoanlageposition in Höhe von 

0,4 Mio. €, wies die Bilanz zum 31. Dezember 
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noch ein überdurchschnittlich hohes 

Niveau auf.

•	 Eigenkapital und langfristiges Fremdka-

pital sind mehr als ausreichend, um die 

langfristig gebundenen Vermögenswerte 

zu finanzieren. Aufgrund der zusätzlichen 

langfristigen Finanzierungen verbesserte 

sich das entsprechende Verhältnis auf 

186,8 % per 31. Dezember 2018 (Vorjahr: 

	 177,7 %). Die sogenannte „goldene“ 

Finanzregel ist damit mehr als erfüllt.

•	 Aufgrund des niedrigen Cash-flows und 

der auf einem hohen Niveau liegenden 

Investitionstätigkeit im Berichtsjahr hat 

sich die Nettofinanzverschuldung von 

	 A.S. Création im Berichtsjahr erhöht und 

	 belief sich am 31. Dezember 2018 auf 

3,4 Mio. € (Vorjahr: Nettoanlageposition 

	 in Höhe von 0,4 Mio. €). Trotz dieses An-

stiegs beträgt die rechnerische Entschul-

dungsdauer (Nettofinanzverschuldung 

dividiert durch Cash-flow aus betrieblicher 

Tätigkeit) lediglich ein Jahr.

Von den gesamten Vermögenswerten der 

A.S. Création Gruppe, die sich zum 

31. Dezember 2018 auf 128,6 Mio. € (Vorjahr: 

130,7 Mio. €) beliefen, entfiel mit 78,3 % 

(Vorjahr: 78,1 %) der weitaus größte Teil auf 

Sachanlagen, Vorräte, Forderungen aus Liefe

KONZERNLAGEBERICHT

2018 eine Nettofinanzverschuldung in Höhe 

von 3,4 Mio. € aus.

3.2.3. Bilanzstruktur

Die konservativen Finanzierungsgrundsätze 

von A.S. Création sind durch tendenziell 

langfristige Finanzierungen mit Festzins-

sätzen sowie durch Tilgungen während der 

Kreditlaufzeit gekennzeichnet und haben sich 

gerade während der zurückliegenden turbu-

lenten Jahre bewährt. Wie bereits im Abschnitt 

3.2.2. („Kapitalflussrechnung und Nettofinanz-

verschuldung“) beschrieben, wurden im Be-

richtsjahr neue langfristige Darlehensverträge 

zur Sicherung des zukünftigen Finanzierungs-

bedarfs abgeschlossen. Auch mit diesen zu-

sätzlichen Darlehen verfügt A.S. Création über 

eine robuste Finanzstruktur, wie die folgen-

den Bilanzkennzahlen belegen:

•	 Das Eigenkapital hat sich aufgrund des 

im Geschäftsjahr 2018 angefallenen Ver-

lustes auf 72,2 Mio. € per 31. Dezember 

2018 (Vorjahr: 75,7 Mio. €) verringert. In 

	 der Folge reduzierte sich die Eigenkapital-

	 quote am Bilanzstichtag leicht auf 56,1 % 

	 (Vorjahr: 57,9 %). Sie weist nach Ein-

schätzung des Vorstandes allerdings immer 



rungen und Leistungen, kurzfristige Finanz-

anlagen sowie auf Zahlungsmittel. Die in der 

Konzernbilanz zum Bilanzstichtag enthaltenen 

immateriellen Vermögenswerte (einschließ-

lich der Geschäfts- und Firmenwerte) haben 

dagegen nur eine untergeordnete Bedeutung 

und entsprachen zum Bilanzstichtag lediglich 

6,5 % (Vorjahr: 6,4 %) der gesamten Bilanz-

summe bzw. 11,5 % (Vorjahr: 11,0 %) des 

bilanziellen Eigenkapitals.

Nach Einschätzung des Vorstands ist die 

Vermögens- und Finanzlage von A.S. Création 

solide.

4.	 Wesentliche nicht-finanzielle Themen

4.1.	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Im Durchschnitt des Geschäftsjahres 2018 wa-

ren in der A.S. Création Gruppe 755 Personen 

(Vorjahr: 761 Personen) beschäftigt. Hiervon 

entfielen 690 (Vorjahr: 692) Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter auf den Geschäftsbereich 

Tapete und 65 (Vorjahr: 69) auf den Geschäfts-

bereich Dekorationsstoffe. Mit 548 Personen 

bzw. 72,5 % (Vorjahr: 593 Personen bzw. 

77,9 %) ist die Mehrzahl der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bei inländischen Konzern

gesellschaften beschäftigt.

Die Verringerung der Anzahl der Beschäftigten 

von 761 Personen im Durchschnitt des Jahres 

2017 um 6 Personen auf 755 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter im Durchschnitt des 

Geschäftsjahres 2018 setzt sich aus zwei 

gegenläufigen Effekten zusammen:

•	 Das weißrussische Unternehmen Profistil 

	 hatte 2017 mit dem Aufbau einer Tapeten-

	 produktion begonnen, die im März 2018 

in Betrieb genommen wurde. Im Verlauf 

	 des Jahres 2017 wurden bereits die ersten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein-

gestellt, so dass das Unternehmen im 

	 Durchschnitt des Jahres 2017 25 Personen 

beschäftigte. Mit der Inbetriebnahme der 
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Bilanzsumme und Finanzstruktur

2016

Langfr. Vermögenswerte
Kurzfr. Vermögenswerte

Aktiva
Eigenkapital
Langfr. Schulden
Kurzfr. Schulden

Passiva

2017

36%

15%
16%

69%

64%

140,3 Mio. €

2018

40%

28%

14%
58%

60%

130,7 Mio. €

41%

24%

20%

56%

59%

128,6 Mio. €
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ersten Produktionsanlage im Verlauf des 

Geschäftsjahres 2018 erhöhte sich die 

durchschnittliche Beschäftigtenzahl um 

57 Personen auf 82 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter.

•	 Bei den anderen Unternehmen der 

A.S. Création Gruppe wurden im Jahr 2018, 

wie angekündigt, die Maßnahmen zur 

Anpassung der Beschäftigtenzahl und 

des Personalaufwands an das niedrigere 

Umsatzniveau und die sich verschlech-

ternde Ertragslage fortgesetzt. In diesem 

Zusammenhang ist es auch zu betriebs-

bedingten Kündigungen gekommen, und 

die Anzahl der Beschäftigten reduzierte 

sich bei diesen Unternehmen um 63 Voll-

	 zeitkräfte bzw. um 8,6 % von 736 Per-

sonen im Durchschnitt des Jahres 2017 

auf 673 Personen im Durchschnitt des 

Jahres 2018. Die wesentlichen Redu-

zierungen wurden bei der A.S. Création 

Tapeten AG und der A.S. Création (RUS) 

umgesetzt.

Dem Rückgang der durchschnittlichen Be-

schäftigtenzahl um 0,8 % stand im Berichts-

jahr ein Umsatzrückgang um 6,2 % gegenüber. 

Entsprechend ist der Umsatz je Mitarbeiter 

von 188 T€ im Vorjahr auf 178 T€ im Jahr 

2018 weiter zurückgegangen. Ohne Berück-

sichtigung der Aktivitäten der weißrussischen 

Gesellschaft Profistil, die erst im Verlauf des 

Jahres 2018 die ersten Umsätze erzielte, lag 

der Umsatz je Mitarbeiter bei den anderen 

Unternehmen der A.S. Création Gruppe im 

Berichtsjahr – wie im Vorjahr - bei 195 T€. 

Im Abschnitt 3.1.2. („Ergebnisentwicklung“) 

wurde bereits über die leicht reduzierte 

Personalaufwandsquote berichtet. 

Nicht eingeschränkt wurde im Geschäftsjahr 

2018 das traditionell starke Engagement von 

A.S. Création in der betrieblichen Ausbildung. 

Im Durchschnitt des Geschäftsjahres 2018 

waren 47 (Vorjahr: 46) junge Leute in einem 

der elf Berufsfelder beschäftigt, in denen 

A.S. Création eine betriebliche Ausbildung 

anbietet. Die Ausbildungsquote (Anzahl der 

Auszubildenden bezogen auf die inländischen 

Beschäftigten) hat sich von 7,7 % im Vorjahr 
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Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

Auszubildende

Angestellte

Gewerbliche
Arbeitnehmer

2016 2017

768
46

350

372

2018

761
46

344

371

755
47

368

340

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

Auszubildende

Angestellte

Gewerbliche
Arbeitnehmer

2016 2017

768
46

350

372

2018

761
46

344

371

755
47

368

340
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auf 8,4 % im Berichtsjahr erhöht. Der Vorstand 

ist überzeugt, dass die Aus- und Weiterbildung 

der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

einen wesentlichen Erfolgsfaktor für die 

zukünftige Entwicklung von A.S. Création 

darstellt. Um dem Ziel der Nachwuchskräfte

sicherung gerecht zu werden, soll die Ausbil-

dungsquote auch zukünftig auf einem hohen 

Niveau gehalten werden und pro Jahr bei 

mindestens 7 % liegen.

4.2. Nachhaltigkeitsberichterstattung 

Über den zusammengefassten nichtfinanziel-

len Konzernbericht gem. § 315b Abs. 2 HGB 

i.V.m. § 289b und § 289c HGB wird der Auf-

sichtsrat in seiner Sitzung am 7. März 2019 

beraten und Beschluss fassen. Dieser Bericht 

wird anschließend auf der Internetseite der 

Gesellschaft in der Rubrik Unternehmen un-

ter dem Punkt Nachhaltigkeit veröffentlicht.

5. Wichtige Ereignisse im Geschäftsjahr 2018

Im Jahr 2017 wurde mit dem Aufbau einer 

Tapetenproduktion in Weißrussland begonnen. 

Weißrussland ist Mitglied der Eurasischen Wirt-

schaftsunion (EAWU), d. h. dem Zusammen

schluss von Armenien, Kasachstan, Kirgisistan, 

Russland und Weißrussland zu einem gemein-

samen Binnenmarkt mit Zollunion und weist 

günstige Produktionskosten in Bezug auf Ar-

beit und Energie auf. Daher ist Weißrussland 

aus Sicht des Vorstands ein attraktiver 

Standort, um günstige Tapeten für die Nach-

frage in der EAWU zu produzieren. Vor die-

sem Hintergrund wurden im Jahr 2017 100 % 

der Anteile an der OOO Profistil, Minsk/

Weißrussland, erworben. Die Gesellschaft ist 

Eigentümerin einer Immobilie, die im Verlauf 

des Jahres 2017 hergerichtet wurde. Die ersten 

technischen Anlagen und Maschinen wurden 

nach Minsk verlagert und im März 2018 wur-

de die Produktion in Betrieb genommen. Ende 

April 2018 hat das Unternehmen mit dem 

Verkauf der produzierten Tapeten begonnen.

Herr Maik Krämer, seit 1. April 2001 Vor-

standsmitglied der A.S. Création Tapeten AG, 

zuständig für Finanzen und Controlling, und 

seit 1. April 2016 Vorstandsvorsitzender der 

Gesellschaft, hatte den Aufsichtsrat gebeten, 

ihn von den Aufgaben des Vorstandsvor-

sitzenden zu entbinden. Grund für diesen 

Schritt war die persönliche Einschätzung 

von Herrn Krämer, dass A.S. Création vor 

dem Hintergrund der Marktentwicklungen 

und der aktuellen Situation der Gesellschaft 

sowohl einen starken Vorstandsvorsitzenden 

als auch einen starken Finanzvorstand benötigt, 

die Impulse für die weitere Entwicklung von 

A.S. Création liefern. Beide Funktionen in 

Personalunion auszuüben, werde diesen An-

forderungen nicht gerecht. Der Aufsichtsrat 
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hatte diesen Wunsch von Herrn Krämer zum 

Anlass genommen, um die Zusammensetzung 

und Geschäftsverteilung des Vorstands zu 

überprüfen. Hierbei ist der Aufsichtsrat zu 

der Überzeugung gelangt, dass die Erweite-

rung des Vorstands um einen externen Kandi-

daten mit branchenfremden Erfahrungen im 

Interesse der Gesellschaft ist. Entsprechend 

hat der Aufsichtsrat Herrn Daniel Barth ab 

dem 19. November 2018 zum Vorstandsvor-

sitzenden bestellt. 

Im April 2016 hatte das Berufungsgericht in 

Paris die Bußgelder, welche die französische 

Kartellbehörde gegen die zur A.S. Création 

Gruppe gehörenden Gesellschaften SCE – 

Société de conception et d’édition SAS und 

MCF Investissement SAS verhängt hatte, 

von insgesamt 5,0 Mio. € um 2,9 Mio. € auf 

2,1 Mio. € reduziert. Die französische Kartell-

behörde hatte daraufhin Revision beim fran-

zösischen Revisionsgerichtshof gegen dieses 

Urteil eingelegt. Der Revisionsgerichtshof 

hatte im November 2017 das Urteil des 

Berufungsgerichtes aufgehoben und den Fall 

an das Berufungsgericht in Paris zurückver-

wiesen, wo dieser erneut verhandelt wurde. 

Das Berufungsgericht hat am 20. Dezember 

2018 das Urteil verkündet und die ursprüng-

lich seitens der französischen Kartellbehörde 

festgelegten Bußgelder von insgesamt 

5,0 Mio. € bestätigt. Gegen das Urteil wurde 

zwischenzeitlich Revision beantragt. Sollte 

das Urteil rechtskräftig werden, hätte dieses 

keinen Einfluss auf die Ertragslage von 

A.S. Création, da das seitens der französischen 

Kartellbehörde ursprünglich festgesetzte Buß-

geld in Höhe von 5,0 Mio. € bereits im Kon-

zernabschluss 2014 in voller Höhe als Aufwand 

berücksichtigt worden ist. Auf die Finanzlage 

von A.S. Création hätte dieses Urteil ebenfalls 

keinen Einfluss, da aufgrund der gesetzlichen 

Regelungen in Frankreich die ursprünglich fest-

gesetzten Bußgelder in Höhe von 5,0 Mio. € 

bereits in voller Höhe bezahlt werden mussten.

6.	 Wichtige Ereignisse nach Abschluss 

	 des Geschäftsjahres

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Jürgen 

Schneider, hat am 18. Februar 2019 der 

Gesellschaft gegenüber erklärt, dass er aus 

gesundheitlichen Gründen sein Aufsichtsrats-

mandat mit Ablauf der nächsten ordentlichen 

Hauptversammlung, die für den 9. Mai 2019 

terminiert ist, niederlegen wird.

7.	 Chancen- und Risikobericht

7.1.	Chancenmanagement

Das Produktportfolio von A.S. Création lässt sich 

eindeutig dem Konsumsektor zuordnen – über 

90 % der Tapeten werden zu Renovierungs-
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zwecken verwendet, lediglich weniger als 10 % 

im Bereich der Neubauten. Ebenso zählen die 

Dekorationsstoffe aufgrund ihrer Verwendung 

zu den Konsumgütern. A.S. Création agiert 

somit auf Konsumgütermärkten, die zum einen 

durch die allgemeine Entwicklung der privaten 

Konsumausgaben und des Käuferverhaltens 

beeinflusst werden. Daneben hängt die Nach-

frage nach den modischen Produkten Tapete 

und Dekorationsstoffe von den jeweils vor-

herrschenden Farb- und Designtrends ab. 

Versteht man mögliche künftige Entwicklungen 

oder Ereignisse, die einen positiven Einfluss 

auf den Geschäftsverlauf von A.S. Création 

haben können, als Chancen, so ist es für den 

Erfolg des Unternehmens wesentlich, solche 

Chancen rechtzeitig zu erkennen und zu nut-

zen. Dieses sogenannte Chancenmanagement 

liegt bei A.S. Création in der Verantwortung 

der Geschäftsführungen der Konzerngesell-

schaften. Die verschiedenen Tapeten- und 

Dekorationsstoffmärkte weisen landesspezifi-

sche Besonderheiten hinsichtlich der jeweili-

gen Farb- und Designtrends, hinsichtlich der 

Bedeutung der verschiedenen Distributions-

kanäle, über welche die Produkte vertrieben 

werden, sowie hinsichtlich der Konsolidierungs-

phase, in der sich der Markt befindet, auf. 

Entsprechend können sich Chancen in den 

verschiedenen Märkten in sehr unterschiedli-

chen Formen zeigen. Daher hat A.S. Création 

kein standardisiertes weltweites Chancen-

managementsystem installiert. Das ist aus 

Sicht des Vorstands auch nicht notwendig, 

da aufgrund der einfachen und übersichtlichen 

Konzernstruktur von A.S. Création sowie der 

direkten Berichtswege Informationen über 

erkannte Chancen, die konzernweit von Be-

deutung sein könnten, zeitnah an den Vorstand 

kommuniziert werden.

7.2.	 Risiken

7.2.1.	 Risikomanagementsystem

Neben den Chancen ist jedes unternehmerische 

Handeln zwangsläufig mit Risiken verbunden. 

Diese Risiken lassen sich grundsätzlich in 

externe Umfeldrisiken, wie z. B. eine Änderung 

rechtlicher Vorschriften, und in interne Risiken, 

wie z. B. das Liquiditätsrisiko, unterteilen. In 

ihrer Firmengeschichte hat A.S. Création im-

mer wieder ihren verantwortungsbewussten 

Umgang mit dem unternehmerischen Risiko 

bewiesen. Die hohe Qualität des Risikomanage-

ments ist aus Sicht des Vorstands wesentliche 

Grundlage der erfolgreichen Entwicklung von 

A.S. Création. 

Im Rahmen des Risikomanagementsystems 

werden bei A.S. Création identifizierte poten-



zielle Risiken durch die Führungskräfte nach 

den beiden Kriterien „Eintrittswahrscheinlich

keit“ und „Schadensausmaß“ beurteilt. Hier-

bei erfolgt die Bewertung des Schadensaus

maßes anhand der Attribute „tragbar“, „hoch“ 

und „sehr hoch“ und die Bewertung der Ein-

trittswahrscheinlichkeit anhand der Attribute 

„mittel“, „häufig“ und „sehr häufig“. Der 

Vorstand ist laufend über die Risiken infor-

miert. Seine besondere Aufmerksamkeit gilt 

Risiken mit einem „hohen“ oder „sehr hohen“ 

Schadenspotenzial und einer „häufigen“ oder 

„sehr häufigen“ Eintrittswahrscheinlichkeit. 

Das Risikomanagementsystem, das bei 

A.S. Création integrativer Bestandteil des 

Berichterstattungssystems ist, ist aus Sicht 

des Vorstands ausreichend dimensioniert. Die 

Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs

gesellschaft, Köln, hat auf Basis der gesetz-

lichen Vorgaben das Risikofrüherkennungs

system von A.S. Création im Rahmen der 

letztjährigen Abschlussprüfung geprüft und 

bestätigt, dass bestandsgefährdende Risiken 

der künftigen Entwicklung durch das gemäß 

§ 91 AktG errichtete Risikofrüherkennungs

system erkannt werden können und im 

Lagebericht zutreffend dargestellt sind. Auch 

im Rahmen der diesjährigen Abschlussprüfung 

wurde das Risikofrüherkennungssystem 

durch die Ernst & Young GmbH Wirtschafts

prüfungsgesellschaft, Köln, einer Prüfung 

unterzogen.

Im Folgenden werden die wesentlichen Risiken 

mit einem hohen oder sehr hohen Schadens-

potenzial, die im Risikomanagementsystem 

erfasst worden sind, erläutert. 

7.2.2.	 Gesamtwirtschaftliche und 

	 branchenspezifische Risiken

Aus der weiteren Entwicklung der politischen 

und gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingun-

gen in den osteuropäischen Ländern außer-

halb der Europäischen Union resultieren aus 

Sicht des Vorstands für A.S. Création Risiken 

mit einem hohen bis sehr hohen Schadens

ausmaß. Ein wesentliches Risiko in diesem 

Zusammenhang ist die dauerhafte Abwertung 

des russischen Rubels gegenüber dem Euro. 

Diese würde dazu führen, dass sich die bisher 

angefallenen umrechnungsbedingten Wäh-

rungsverluste materialisieren, die insbesondere 

aus der Finanzierung der russischen Produk-

tionsstätte über Euro-Darlehen resultieren. 

D. h., dass aus den aktuell nicht-zahlungs-

wirksamen, umrechnungsbedingten Währungs-

verlusten zum Zeitpunkt der Rückzahlung der 

Darlehen zahlungswirksame Währungsverlus-

te werden. Weitere Details sind im Abschnitt 

3.1.2. („Ergebnisentwicklung“) dargestellt. 

Ferner könnte die schlechte gesamtwirtschaft-

liche Entwicklung in Russland dazu führen, dass 

große Kunden ihren Zahlungsverpflichtungen 
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nicht mehr nachkommen und A.S. Création 

Zahlungsausfälle verkraften muss. Schließlich 

ist ein negatives Szenario denkbar, dass es im 

Zuge eines eskalierenden politischen Konflikts 

mit Russland zu Enteignungen oder dem Ein-

frieren von Geldern kommt, so dass A.S. Création 

das Engagement in Russland vollständig ab-

schreiben müsste. Die Investitionen in den 

Aufbau der Produktion in Weißrussland haben 

für A.S. Création das aus diesen politischen 

Risiken resultierende Schadenspotenzial ver-

größert, zumal Russland der größte Absatz-

markt für die Tapeten aus der weißrussischen 

Produktion ist.

Aus den politischen Unsicherheiten, die mit 

dem voraussichtlichen Austritt Großbritanniens 

aus der EU, dem sogenannten Brexit, verbun-

den sind, resultieren aus Sicht des Vorstands 

für A.S. Création hingegen keine Risiken mit 

einem hohen oder sehr hohen Schadens-

potenzial, da der Anteil der Konzernumsätze, 

den A.S. Création in Großbritannien erzielt, 

im Geschäftsjahr 2018 lediglich im mittleren 

einstelligen Prozentbereich lag.

Branchenspezifische Risiken ergeben sich 

aus den vorhandenen Überkapazitäten in der 

Tapetenindustrie. Aufgrund der rückläufigen 

Nachfrage in Westeuropa und den stark 

zurückgegangenen Exportmengen nach Ost-

europa existieren bei den westeuropäischen 

Tapetenherstellern große Überkapazitäten. 

Gleichzeitig wurden und werden in Osteuropa, 

insbesondere in Russland, in nennenswertem 

Umfang neue zusätzliche Produktionskapazi-

täten aufgebaut. Es ist nicht auszuschließen, 

dass die Investitionstätigkeit in Russland auch 

dort zu Überkapazitäten führen wird. Der Vor-

stand sieht das Risiko, dass die Situation der 

Unterauslastung auf Seiten der Hersteller bei 

gleichzeitig weiter steigender Marktmacht der 

Großkunden zu einem ruinösen Preiswettbe-

werb und damit zu einer erneuten Konsolidie-

rungsphase in der weltweiten Tapetenindustrie 

führen könnte. Steigende Rohstoff- und Ener-

giepreise können diesen Prozess beschleunigen. 

Sollte es zu einem erneuten Konsolidierungs

prozess kommen, ist A.S. Création aufgrund 

der eigenen Innovations- und Finanzkraft 

sowie der bereits vorgenommenen Anpassung 

der Produktionskapazitäten in Deutschland 

nach Einschätzung des Vorstands in der Lage, 

den Konsolidierungsprozess mitzugestalten. 

Bis diese Marktkonsolidierung abgeschlossen 

ist, könnte die Ertragslage von A.S. Création 

allerdings stark belastet werden. Der Vorstand 

erkennt in dieser Hinsicht ein sehr hohes 

Risikopotenzial.

Ein weiteres hohes Risikopotenzial für die 

Tapetenbranche resultiert aus den sich ten-

denziell verschärfenden öffentlich-rechtlichen 

Vorschriften über die Verwendung chemischer 

Stoffe in der Produktion. So ist in der EU die 

Chemikalienverordnung REACH geltendes 
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Recht. REACH ist hierbei die Abkürzung für 

„Registrierung, Evaluierung, Autorisierung 

und Beschränkung von Chemikalien“. Auf der 

Basis dieser Verordnung werden die Gefahren 

für die menschliche Gesundheit und die Um-

welt, die von Chemikalien ausgehen, bewertet. 

Dabei können Chemikalien z. B. auf eine Liste 

besonders Besorgnis erregender Substanzen 

(sogenannte SVHC-Liste) gesetzt werden mit 

der Folge, dass unter Umständen über den 

Einsatz dieser Chemikalien informiert werden 

muss. Im Extremfall kann es zu einem EU-

weiten Verbot bestimmter Chemikalien kommen. 

Neben anderen Industrien verwendet auch die 

Tapetenbranche solche chemischen Zusatz-

stoffe. Ein Beispiel hierfür sind z. B. Weich

macher, die bei der Produktion sogenannter 

Flachvinyl- und Strukturvinyl-Tapeten zum 

Einsatz kommen. Unter der Annahme des un-

günstigen Falls, dass es tatsächlich zu einem 

generellen Verbot der Verwendung z. B. von 

Weichmachern käme, wäre die gesamte 

Tapetenindustrie gleichermaßen betroffen. 

Diese Veränderung der Rahmenbedingungen 

würde daher nicht zu Verwerfungen in der 

Wettbewerbssituation führen. Ein hohes Risiko 

könnte daraus entstehen, dass sich ein Wett-

bewerber den exklusiven Zugriff auf ein 

gleichwertiges Substitutionsprodukt sichert 

und damit einen dauerhaften Wettbewerbs-

vorteil erhält. Um dieses Risiko zu minimieren, 

untersucht A.S. Création kontinuierlich, 

inwieweit Substitutionsprodukte in den 

vorhandenen Produktionsanlagen verarbeitet 

werden können. Daher schätzt der Vorstand 

die Eintrittswahrscheinlichkeit eines solchen 

Szenarios als niedrig ein.

Neben den Chancen, die Tapete als modisches 

Produkt bietet, resultiert aus dieser Charak

teristik auch das Risiko, dass sich Modetrends 

etablieren, die zu einer rückläufigen Nach

frage nach dem Produkt führen. Das könnte 

z. B. ein allgemeiner und nachhaltiger Trend 

hin zu einer glatten weißen Wand sein oder 

ein Trend, dass nur noch eine sog. Akzentwand 

tapeziert und die anderen Wände gestrichen 

werden. Da solche zyklischen Modetrends 

bereits in der Vergangenheit zu beobachten 

waren, ist davon auszugehen, dass sich das in 

der Zukunft wiederholen wird. Der Vorstand 

sieht hierin aber kein existenzbedrohendes 

Risiko, da zum einen normalerweise der gleiche 

Modetrend nicht gleichzeitig auf allen regio

nalen Absatzmärkten von A.S. Création zu 

beobachten ist, und zum anderen Tapete 

nicht nur als Designtapete, sondern auch als 

Unitapete hergestellt werden kann.

7.2.3.	 Risiken aus den betrieblichen 

	 Funktionsbereichen

Aus dem Funktionsbereich Vertrieb resultieren 

Risiken, die im Zusammenhang mit den sich 

verändernden Strukturen auf den Absatz-
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märkten stehen. Zum einen findet ein spürbarer 

Konzentrationsprozess statt, der sowohl im 

Bereich des Groß- und Einzelhandels als auch 

bei den Baumärkten sowie bei den Discountern 

zu größeren Einheiten führt. Zum anderen 

zeichnet sich ein Trend ab, der dazu führen 

könnte, dass sich die Nachfrage im hochprei

sigen Premiumsegment und im preisbewuss-

ten Discountsegment zulasten des mittleren 

Marktsegments verstärkt. Weiterhin hat sich 

der Online-Vertrieb von Tapeten inzwischen 

als weitere Vertriebsschiene etabliert, die den 

Marktanteil ausgebaut hat und mit den tra-

ditionellen Handelsformen konkurriert. Da die 

Onlinehändler zunehmend grenzüberschrei-

tend agieren, wird auch der Wettbewerb inter-

nationaler. Zudem können Onlinehändler auf-

grund geringerer Austrittsbarrieren Tapeten 

schneller aus ihrem Programm nehmen. Sollte 

es A.S. Création nicht gelingen, sich recht-

zeitig mit der Sortiments- und Preispolitik 

sowie mit der eigenen Unternehmensorga-

nisation an diese sich verändernden Markt-

strukturen anzupassen, könnte das zu einer 

deutlichen und nachhaltigen Belastung der 

Umsatz- und Ertragslage führen. Daher besteht 

ein hohes Risikopotenzial, dessen Eintritts-

wahrscheinlichkeit aus Sicht des Vorstands 

als häufig einzuschätzen ist.

Die Entwicklungen, die unter den Stichworten 

Digitalisierung und Individualisierung disku-

tiert werden, werden Auswirkungen auf die 

Funktionsbereiche Produktion und Logistik 

bei A.S. Création haben. Da die momentane 

Konfiguration der Produktionsanlagen und  

-prozesse eher auf die Fertigung größerer 

Serien ausgelegt ist, würde ein deutlich ver-

ändertes Nachfrageverhalten die Ertragslage 

von A.S. Création belasten. Daher besteht aus 

Sicht des Vorstands ein hohes Risikopotenzial, 

falls A.S. Création nicht in ausreichendem 

Umfang und/oder nicht in die richtigen Tech-

nologien investiert und damit dauerhafte 

Wettbewerbsnachteile im Hinblick auf die Her-

stellungskosten und/oder auf die Möglichkei-

ten der Produktgestaltung erleidet. Aufgrund 

der kontinuierlichen Investitionsaktivitäten 

ist die Eintrittswahrscheinlichkeit eines 

solchen Szenarios aus Sicht des Vorstandes 

allerdings nicht hoch.

7.2.4. Finanzwirtschaftliche Risiken

Wie in der Analyse der Finanzlage im Abschnitt 

3.2. bereits dargelegt, kann die Finanzlage von 

A.S. Création als solide bezeichnet werden. 

Finanzierungs- bzw. Liquiditätsengpässe, die 

aus dem operativen Geschäft resultieren, sind 

nicht zu erwarten. Zu den Finanzierungs- bzw. 

Liquiditätsrisiken, die aus den Kartellverfahren 

resultieren, wird auf Abschnitt 7.2.5. („Risiken 

aus Kartellverfahren“) verwiesen.
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Aufgrund der spezifischen Struktur der 

A.S. Création Gruppe spielt der Einsatz von 

Zins- oder Währungssicherungsgeschäften 

sowie von Finanzderivaten eine untergeordnete 

Rolle. Solche Sicherungsgeschäfte werden 

grundsätzlich nur mit einem Grundgeschäfts-

bezug abgeschlossen. Zu den Details hin-

sichtlich der finanzwirtschaftlichen Risiken 

verweisen wir auf den Anhang Nr. 30 des 

Konzernabschlusses.

7.2.5. Risiken aus Kartellverfahren

Aus den laufenden Kartellverfahren in Deutsch-

land und in Frankreich resultieren Risiken, da 

bei Kartellrechtsverstößen grundsätzlich das 

Risiko signifikanter Bußgeldzahlungen exis-

tiert. Weiterhin besteht ein potenzielles Risiko 

im Hinblick auf Schadensersatzforderungen, 

die Dritte im Zusammenhang mit einem 

Kartellverfahren erheben können, sowie im 

Hinblick auf Belastungen, die aus der Frei-

stellung der Verantwortlichen des Unternehmens 

von möglichen Bußgeldzahlungen und Scha-

densersatzforderungen entstehen können.

Im Hinblick auf die Bußgelder bestehen keine 

das Ergebnis betreffenden Risiken mehr. Ob-

wohl das Urteil des Oberlandesgerichts Düssel-

dorf vom 12. Oktober 2017 und das Urteil des 

Berufungsgerichts in Paris vom 20. Dezember 

2018 noch nicht rechtskräftig sind, sind 

die festgelegten Bußgelder in Deutschland 

(13,9 Mio. €) und in Frankreich (5,0 Mio. €) 

inzwischen in voller Höhe als Aufwand ver-

kraftet. Von diesen Bußgeldern wurden bisher 

7,0 Mio. € gezahlt, d. h. es entsteht eine Zah-

lungsverpflichtung in Höhe von 11,9 Mio. €, 

falls die Urteile rechtskräftig werden. 

Wie in der Analyse der Finanzlage in Abschnitt 

3.2.2. („Kapitalflussrechnung und Nettofinanz-

verschuldung“) dargelegt, wurden im Geschäfts-

jahr 2018 zusätzliche langfristige Darlehen 

aufgenommen, um den Finanzierungsbedarf 

entsprechend der Investitions- und Finanzpla-

nung der kommenden beiden Jahre zu sichern. 

So verfügte A.S. Création am 31. Dezember 

2018 über liquide Mittel und kurzfristige 

Finanzanlagen in Höhe von 11,9 Mio. € 

und über nicht genutzte Kreditlinien und 

noch nicht abgerufene Kredite in Höhe von 

11,4 Mio. €. Daher schätzt der Vorstand die 

Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Liquiditäts-

risikos, das aus den evtl. noch zu zahlenden 

Bußgeldern resultiert, als niedrig ein.

Neben dem unmittelbaren Liquiditätsrisiko aus 

der Zahlung der Bußgelder existiert das mittel-

bare Risiko, dass die Zahlung der Bußgelder die 

zukünftigen Möglichkeiten von A.S. Création 

stark einschränkt, größere Investitionen zu 

tätigen und damit die Wettbewerbsposition 
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schwächt. Dieses wäre für A.S. Création ein 

sehr hohes Schadenspotenzial. Wie erläutert, 

ist die Finanzierung der aus dem Investitions-

plan resultierenden Normalinvestitionen der 

beiden kommenden Geschäftsjahre sicher-

gestellt. Ferner verfügt A.S. Création als bör-

sennotiertes Unternehmen über die Option 

einer Eigenkapitalerhöhung, sollten größere 

Investitionen in der Zukunft nicht über 

zusätzliches Fremdkapital finanziert werden 

können. Daher schätzt der Vorstand die Ein-

trittswahrscheinlichkeit dieses Risikos nicht 

als hoch ein.

7.2.6.	 Internes Kontroll- und Risiko-

	 managementsystem im Hinblick 

	 auf den Konzernrechnungs-

	 legungsprozess

Die A.S. Création Gruppe zeichnet sich durch 

eine klare und überschaubare gesellschafts

rechtliche Struktur aus. Neben der A.S. Création 

Tapeten AG umfasst der Konsolidierungskreis 

lediglich neun Unternehmen, die nach den 

Regeln der Vollkonsolidierung in den Kon-

zernabschluss einbezogen werden, und ein 

Unternehmen, das nach der Equity-Methode 

konsolidiert wird.

Der Rechnungslegungsprozess in der A.S. Création 

Gruppe ist dezentral organisiert, d. h. die Kon-

zerngesellschaften erstellen ihren jeweiligen 

Einzelabschluss nach landesrechtlichen Vor-

schriften in eigener Verantwortung. Hierbei 

setzen die einzelnen Gesellschaften unter-

schiedliche Buchhaltungsprogramme ein, wobei 

es sich überwiegend um Standardsoftware 

handelt, die an die landes- und unterneh-

mensspezifischen Gegebenheiten angepasst 

wurde. Die Verarbeitung von standardisierten 

Geschäftsvorfällen, die regelmäßig und in großer 

Anzahl anfallen, wie z. B. die Fakturierung und 

die Lohn- und Gehaltsabrechnung, erfolgt 

ebenfalls in EDV-gestützten Systemen, die über 

Schnittstellen mit den Buchhaltungssystemen 

verbunden sind. Auf diese Weise wird das 

Fehlerpotenzial im Rechnungslegungsprozess 

minimiert. 

Die interne Kontrolle des Rechnungslegungs-

prozesses erfolgt durch die Anwendung des 

„Vier-Augen-Prinzips“ sowie durch die regel-

mäßige Durchführung von Plausibilitätskon-

trollen. Innerhalb der A.S. Création Gruppe 

wird die interne monatliche Berichterstat-

tung aus dem Rechnungswesen abgeleitet. 

Da auf die Verwendung von kalkulatorischen 

Größen oder pauschalen Umlagen verzichtet 

wird, orientiert sich das interne Controlling-

system nicht an „künstlichen“ Ergebnisgrößen, 

sondern an denjenigen, die dem Rechnungs-

wesen entstammen. Entsprechend ist die 

interne Kontrolle des Rechnungslegungspro-

zesses integraler Bestandteil des Controlling-

systems. 
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Die externe Kontrolle des Rechnungslegungs-

prozesses erfolgt einerseits durch die jährliche 

Prüfung der Jahresabschlüsse seitens der Wirt-

schaftsprüfer. Um Gewöhnungseffekte in der 

Prüfung zu vermeiden, ist es innerhalb der 

A.S. Création Gruppe gelebte Praxis, den Ab-

schlussprüfer von Zeit zu Zeit zu wechseln. In 

diesem Zusammenhang wurde Ernst & Young 

ab dem Geschäftsjahr 2014 als Nachfolger der 

bisherigen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

KPMG zum neuen Abschlussprüfer und 

Konzernabschlussprüfer gewählt. Um einen 

einheitlichen Prüfungsstandard innerhalb der 

A.S. Création Gruppe zu gewährleisten, verfolgt 

A.S. Création ferner die Philosophie, möglichst 

wenige Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

einzusetzen. Demzufolge wurden im Ge-

schäftsjahr 2018 die Einzelabschlüsse von 

neun der insgesamt elf Konzerngesellschaften 

durch Ernst & Young geprüft oder einer prüfe-

rischen Durchsicht unterzogen. Andererseits 

werden die internen Kontrollsysteme der 

Konzerngesellschaften (und damit auch die-

jenigen im Bereich des Rechnungslegungs-

prozesses) regelmäßig einer Prüfung durch 

externe Spezialisten unterzogen, um die 

Abläufe kontinuierlich weiter zu entwickeln. 

In die Auswertung der Ergebnisse dieser Prü-

fungen ist der Aufsichtsrat der A.S. Création 

Tapeten AG, insbesondere dessen Prüfungs-

ausschuss, eingebunden.

Zur Aufstellung des Konzernabschlusses werden 

durch die Konzerngesellschaften die jeweiligen 

Einzelabschlüsse in den einheitlichen Konzern-

kontenrahmen überführt und mit weiteren 

ergänzenden Informationen zu einem Bericht-

erstattungspaket zusammengefasst. Dieses 

standardisierte Berichterstattungspaket wird 

durch die A.S. Création Tapeten AG für alle 

Konzernunternehmen einheitlich vorgegeben 

und findet nicht nur im Rahmen des Jahres-

abschlusses, sondern auch in der monatlichen 

Berichterstattung Anwendung. Die Daten aus 

den Berichterstattungspaketen werden dann 

über eine Schnittstelle in das Konsolidierungs-

system übernommen, in dem der Konzernab-

schluss von A.S. Création erstellt wird. Der 

Konzernabschluss sowie die konsolidierten 

Darstellungen der beiden Geschäftsbereiche 

Tapete und Dekorationsstoffe werden zentral 

erstellt. Um die Anwendung einheitlicher und 

standardisierter Bewertungskriterien sicher-

zustellen, werden wesentliche Parameter, wie 

z. B. der Abzinsungsfaktor zur Ermittlung der 

Pensionsrückstellungen, zentral durch die 

A.S. Création Tapeten AG vorgegeben. Auch die 

Werthaltigkeitsüberprüfung der Firmenwerte 

wird aus diesem Grund zentral vorgenommen.

Die internen Kontrollsysteme zur Sicherstel-

lung der Ordnungsmäßigkeit der Konzern-

rechnungslegung umfassen auf Konzernebene 

insbesondere die Plausibilitäts- und Vollstän-

digkeitsprüfung der erhaltenen Berichterstat-

tungspakete. Ferner nehmen bei Bedarf 
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Vertreter der A.S. Création Tapeten AG an 

den Abschlussbesprechungen mit den Wirt-

schaftsprüfern der Konzerngesellschaften teil. 

Darüber hinaus sind in der verwendeten Software 

Kontrollen hinsichtlich der wesentlichen Kon-

solidierungsvorgänge integriert, wie z. B. der 

Schuldenkonsolidierung, der Aufwands- und 

Ertragskonsolidierung sowie der Kapitalkon-

solidierung. Schließlich wird der Konzern-

abschluss wie auch der Jahresabschluss der 

A.S. Création Tapeten AG durch den Aufsichts-

rat der A.S. Création Tapeten AG bzw. dessen 

Prüfungsausschuss geprüft.

Die externe Kontrolle des Konzernrechnungs-

legungsprozesses erfolgt zum einen durch die 

Abschlussprüfer der Konzerngesellschaften, 

welche die Ableitung des Berichterstattungs-

pakets aus dem jeweiligen Jahresabschluss 

prüfen sowie die Vollständigkeit und Richtig-

keit der enthaltenen Informationen gegen-

über dem Konzernabschlussprüfer bestätigen. 

Weitere Kontrollaktivitäten erfolgen durch 

den Konzernabschlussprüfer, der den jeweili-

gen Abschlussprüfern der Konzerngesell-

schaften einheitliche Vorgaben für die Prüfung 

gibt. Hierbei berücksichtigt der Konzernab-

schlussprüfer gegebenenfalls auch einen 

Prüfungsschwerpunkt, den der Aufsichtsrat 

der A.S. Création Tapeten AG bzw. dessen 

Prüfungsausschuss für die Konzernabschluss

prüfung vorgegeben hat. Zum anderen prüft 

der Konzernabschlussprüfer die Ableitung des 

Konzernabschlusses aus den Einzelabschlüssen 

unter Berücksichtigung der Konsolidierungs-

vorgänge.

Die beschriebenen Kontrollsysteme, die 

A.S. Création im Hinblick auf den (Konzern-)

Rechnungslegungsprozess unterhält, sollen 

das Risiko, dass die Einzelabschlüsse oder der 

Konzernabschluss wesentliche Sachverhalte 

nicht, unvollständig oder fehlerhaft darstel-

len, minimieren. Sie können allerdings keine 

absolute Sicherheit geben, dass die Einzel

abschlüsse oder der Konzernabschluss frei von 

Fehlern sind.

7.2.7. Einschätzung des Gesamtrisikos

Aus Sicht des Vorstands der A.S. Création 

Tapeten AG ist das Gesamtrisiko als tragbar 

einzustufen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit 

von Risiken, die den Fortbestand des Unter-

nehmens gefährden würden, ist tendenziell 

niedrig.

8. Prognosebericht

Die Weltbank hat ihre Prognosen für das welt-

weite Wirtschaftswachstum nach unten kor-

rigiert, da sich die Handelskonflikte negativ 
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auswirken und die Finanzmärkte in den großen 

Schwellenländern unter Druck bleiben wer-

den. Entsprechend erwartet die Weltbank für 

2019 ein Wachstum von 2,9 % und für 2020 

von 2,8 % und damit Wachstumsraten, die 

hinter denjenigen der letzten Jahre zurück-

bleiben werden.

Für die Eurozone wird für das Jahr 2019 nur 

noch mit einem Anstieg des Brutto-Inlands

produktes um 1,4 % gerechnet, nach 1,9 % 

im Jahr 2018. Dieses deutliche Abflachen des 

Wirtschaftswachstums ist darauf zurückzu-

führen, dass die Prognosen für das Jahr 2019 

von einem Rückgang der Exporte aufgrund 

der Handelskonflikte ausgehen. Die privaten 

Konsumausgaben sollen dagegen 2019 um 

1,2 % wachsen, nach 1,3 % im Jahr 2018. Für 

Deutschland, wo A.S. Création im Jahr 2018 

immerhin 43 % der Konzernumsätze erzielt 

hat, wird 2019 ein Wirtschaftswachstum von 

1,2 % und ein Anstieg der privaten Konsum

ausgaben um 1,0 % prognostiziert.

Die Erwartungen für die osteuropäischen Län-

der außerhalb der Europäischen Union sehen 

eine zum Teil deutliche Abschwächung des 

Wirtschaftswachstums vor. Für Russland – 

zusammen mit China einer der beiden größten 

Tapetenmärkte weltweit – erwarten einige 

Wirtschaftsforscher für 2019 nur noch einen 

Anstieg des Brutto-Inlandsproduktes um 1,1 %, 

nachdem die russische Wirtschaft im Jahr 2018 

um 1,6 % gewachsen ist. Am 1. Januar 2019 

wurde in Russland die Mehrwertsteuer von 

18 % auf 20 % erhöht. Ob diese Erhöhung 

tatsächlich keinen nennenswerten Effekt auf 

die Inflationsrate haben wird und diese im 

Jahr 2019 unter 5 % liegen wird, wie es das 

russische Wirtschaftsministerium erwartet, 

bleibt abzuwarten. Im Hinblick auf die priva-

ten Konsumausgaben erscheint für das Jahr 

2019 die Annahme realistisch, dass diese bei 

einem schwächeren Wirtschaftswachstum und 

steigenden Preisen eine schlechtere Entwick-

lung nehmen werden als mit 3,5 % im Jahr 

2018.

Das nachlassende Wirtschaftswachstum in 

West- und Osteuropa, dem wichtigsten Absatz-

gebiet von A.S. Création, verbunden mit einer 

voraussichtlich schwächeren Konsumneigung 

sind aus Sicht des Vorstands keine günstigen 

Rahmenbedingungen für eine wachsende 

Nachfrage nach Tapeten und Dekorations-

stoffen im Jahr 2019.

Im Hinblick auf die Entwicklung der Rohstoff- 

und Energiepreise im Jahr 2019 herrscht eine 

hohe Unsicherheit. Auf der einen Seite sollte 

die für das Jahr 2019 erwartete konjunkturelle 

Eintrübung tendenziell zu einer Reduzierung 

der Rohstoff- und Energiepreise führen. Auf 

der anderen Seite ist zu erwarten, dass die 



KONZERNLAGEBERICHT

72

Energie- und Rohstoffmärkte 2019 vor dem 

Hintergrund der vielfältigen (handels-)politi-

schen Spannungen voraussichtlich stark durch 

politische Effekte getrieben werden. In seiner 

Planung für 2019 geht der Vorstand von leicht 

steigenden Rohstoff- und Energiepreisen aus.

Der Vorstand von A.S. Création erwartet in 

den kommenden Jahren weitere nachhaltige, 

strukturelle Veränderungen in der internatio-

nalen Tapetenindustrie. Aufgrund der exis-

tierenden Überkapazitäten geht der Vorstand 

davon aus, dass es zu einer weiteren Konsoli-

dierung der internationalen Tapetenindustrie 

kommen wird. Intensiviert wird dieser Prozess 

durch die zunehmende Marktkonzentration 

auf den Absatzmärkten. 

In ihrer Gesamtheit bewertet der Vorstand die 

für das Jahr 2019 prognostizierten Rahmen

bedingungen für A.S. Création als ungünstig. 

Trotzdem geht der Vorstand davon aus, dass 

A.S. Création im Jahr 2019 auf den Wachs-

tumskurs zurückfinden wird. 

Ein wesentlicher Wachstumstreiber für 

A.S. Création sollen im Jahr 2019 die osteuro-

päischen Märkte außerhalb der EU darstellen. 

Wie bereits im Abschnitt 5 („Wichtige Ereig-

nisse im Geschäftsjahr 2018“) erläutert, wur-

de im März 2018 die neue Tapetenproduktion 

in Minsk in Betrieb genommen. Hierüber soll 

die Nachfrage nach günstigen Tapeten in der 

Eurasischen Wirtschaftsunion (EAWU) bedient 

werden. Die Planungen sehen vor, dass nach 

der Anlaufphase im Jahr 2018 im Jahr 2019 

eine weitere Produktionsanlage bei der weiß-

russischen Gesellschaft Profistil installiert 

wird, so dass die Umsätze auf mehr als 

10 Mio. € im Geschäftsjahr 2020 ausgeweitet 

werden sollen. Neben diesen zusätzlichen 

Umsätzen aus dem Verkauf von Tapeten aus 

lokaler Produktion sollen 2019 die Exporte 

in diese Region wieder gesteigert werden. 

Hierbei geht der Vorstand davon aus, dass die 

russische Vertriebsgesellschaft A.S. Création 

(RUS) im Jahr 2019 von der abgeschlossenen 

Reorganisation und der Überarbeitung der 

Sortiments- und Vertriebspolitik profitieren 

wird.

In der EU wird A.S. Création unverändert auf 

die eigenen Stärken setzen, die sich aus dem 

breiten Produktsortiment und den eigenen 

Vertriebsorganisationen in den verschiedenen 

Ländern ergeben. Damit ist A.S. Création in 

einer sehr guten Ausgangsposition, um den 

Kunden ein breiteres Produktsortiment und 

einen besseren Service zu bieten als die Wett-

bewerber. Dieses gilt sowohl für die Betreu-

ung lokaler Kunden als auch für die Kunden, die 

international agieren wollen und einen verläss-

lichen Partner für ihre Internationalisierungs

strategie suchen. Unterstützt wird diese Strate-
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gie durch die im Jahr 2018 modernisierten 

Logistikkapazitäten, mit denen eine zuneh-

mende Menge an kleineren Bestellungen bedient 

werden können, sowie mit den geplanten 

Investitionen, um die Produktion schrittweise 

zu flexibilisieren. 

Im Hinblick auf die operative Ertragslage 

erwartet der Vorstand für 2019, wie bereits 

erläutert, Belastungen aus steigenden Rohstoff- 

und Energiepreisen. Um diese Belastungen 

des Rohertrages zumindest teilweise zu kom-

pensieren, wird bei A.S. Création der Fokus 

darauf liegen, die Produktivität deutlich zu 

steigern und eine weitere Reduzierung der 

Ausschussquote zu realisieren. Zusätzlich 

sollen die durchschnittlichen Verkaufspreise 

durch eine gezielte Sortiments- und Preis-

politik erhöht werden.

Das Geschäftsjahr 2018 hat gezeigt, dass es 

die Kostenstruktur von A.S. Création nicht 

erlaubt, bei einem Umsatzniveau von rund 

135 Mio. € ein ausgeglichenes operatives 

Ergebnis zu erzielen. Die kurzfristige Umsatz-

entwicklung ist mit hohen Unsicherheiten 

behaftet, die aus der Marktkonsolidierung 

aber auch aus den gesamtwirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen resultieren. Daher sollen 

2019 Maßnahmen umgesetzt werden, um die 

Kostenstruktur weiter zu verbessern. Hierzu 

gehört z. B. die Optimierung des Produkt

sortiments, um eine bessere internationale 

Vermarktung zu ermöglichen. Daneben wird 

der 2017 begonnene Prozess, die Organisa-

tionen in den Landesgesellschaften an die 

veränderten Marktgegebenheiten anzupassen, 

fortgeführt. So werden beispielsweise im Jahr 

2019 die Lagerstandorte in Frankreich in ein 

zentrales Lager zusammengeführt. In Deutsch-

land sollen die Personalaufwendungen 2019 

weiter reduziert werden. 

Im Hinblick auf die wesentlichen Steuerungs-

größen erwartet der Vorstand für 2019 folgende 

Entwicklung:

•	 Der Konzernumsatz sollte im Geschäfts-

jahr 2019 ein Niveau zwischen 135 Mio. € 

und 140 Mio. € erreichen, nach 134 Mio. € 

im abgelaufenen Geschäftsjahr.

•	 Die Rohertragsmarge sollte auf dem Vor-

jahresniveau von 49,4 % gehalten werden. 

•	 Die Personalaufwandsquote, die im Jahr 	

2018 bei 27,8 % lag, sollte im Jahr 

2019 – ohne Berücksichtigung von Ab-

findungen – auf ein Niveau zwischen 

25 % und 26 % sinken. Mittelfristig wird 

wieder eine Personalaufwandsquote von 

23 % angestrebt. 

•	 Das operative Ergebnis sollte 2019 auf 



einem Niveau zwischen 1 und 2 Mio. € 

liegen. In diesem Wert sind keine Sonder-

einflüsse, wie z. B. Währungsgewinne/-

verluste oder größere Abfindungen, berück-

sichtigt. Nach dem operativen Verlust 

des Jahres 2018 (ohne Sondereffekte) in 

Höhe von -1,3 Mio. € würde A.S. Création 

damit wieder in der Gewinnzone liegen.

•	 Unter der zusätzlichen Voraussetzung, 

dass das russische Gemeinschaftsunter-

nehmen 2019 deutlich in der Gewinnzone 

liegt, könnte A.S. Création im Geschäfts-

jahr 2019 – ohne Berücksichtigung von 

Sondereinflüssen, wie z.B. Währungs-

effekten – ein Ergebnis nach Steuern 

zwischen 1,5 und 2,5 Mio. € erreichen.

Wenn die weißrussische Produktion im 

Gesamtjahr 2020 die Kapazität der beiden 

Produktionsanlagen umsetzen und Reorgani-

sationen in den anderen Landesgesellschaften 

die erwarteten Effekte zeigen werden, erwar-

tet der Vorstand für das Geschäftsjahr 2020 

ein Umsatzwachstum wie im Jahr 2019 und 

eine nachhaltige, deutliche Verbesserung der 

Ertragslage von A.S. Création.

Dieser Konzernlagebericht enthält Angaben und 

Prognosen, die sich auf die zukünftige Ent

wicklung der Gesellschaften der A.S. Création 

Gruppe beziehen. Diese Prognosen stellen 

Einschätzungen dar, die der Vorstand auf 

Basis der zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfü

gung stehenden Informationen getroffen hat. 

Sollten die den Prognosen zugrunde gelegten 

Annahmen nicht zutreffend sein oder Risiken, 

wie sie beispielsweise im Risikobericht ge-

nannt werden, eintreten, können die tatsäch-

lichen Ergebnisse von den derzeitigen Erwar

tungen abweichen. Der Vorstand übernimmt 

außerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen 

Veröffentlichungsvorschriften keine Ver-

pflichtung, die in diesem Konzernlagebericht 

enthaltenen Aussagen zu aktualisieren.

9.	 Rechtliche Angaben

9.1.	Erklärung zur Unternehmensführung 

	 und Corporate Governance Bericht

Die jeweils aktuelle Erklärung zur Unterneh-

mensführung der A.S. Création Tapeten AG 

gemäß §§ 289f und 315d HGB mit dem 

Corporate Governance Bericht gemäß Ziffer 

3.10 des Deutschen Corporate Governance 

Kodex wird sowohl auf der Internetseite von 

A.S. Création (www.as-creation.de) unter der 

Rubrik „Investor Relations – Corporate Gover-

nance“ veröffentlicht als auch im Kapitel 

„Erklärung zur Unternehmensführung und 

Corporate Governance Bericht“ des Geschäfts-

berichtes 2018 abgedruckt.
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9.2. Vergütungsbericht

Das Jahreseinkommen der Vorstandsmitglieder 

setzt sich aus einer erfolgsunabhängigen und 

einer erfolgsabhängigen Komponente zusam-

men. Der erfolgsunabhängige Teil besteht aus 

einem Fixum, das als monatliches Grundgehalt 

ausgezahlt wird, sowie dem nach steuerrecht-

lichen Vorschriften anzusetzenden Wert von 

Sachbezügen, die sich bei der A.S. Création 

Tapeten AG im Wesentlichen auf die Dienst-

wagennutzung beschränken. Diese Sachbezüge 

sind vom einzelnen Vorstandsmitglied zu ver-

steuern. Sie stehen allen Vorstandsmitgliedern 

prinzipiell in gleicher Weise zu; ihr anzuset-

zender Wert variiert je nach der persönlichen 

Situation. Die Bemessungsgrundlage für die 

erfolgsabhängige Komponente bildet das ge-

wichtete durchschnittliche Konzernergebnis 

nach Steuern aus drei Geschäftsjahren. Von 

dieser Bemessungsgrundlage erhält jedes 

Vorstandsmitglied einen jeweils festgelegten 

Prozentsatz. Gemäß den gültigen Dienstver-

trägen kann die erfolgsabhängige Komponente 

für die gesamten Vorstandsmitglieder einen 

Betrag von insgesamt 2.700 T€ nicht über

schreiten (sog. Tantieme-Cap). Die Hauptver-

sammlung der A.S. Création Tapeten AG hat 

am 28. April 2016 dieses System der Vor-

standsvergütung gebilligt.

Die Gesamtvergütung des Vorstands wird vom 

Aufsichtsrat festgelegt und regelmäßig hin

sichtlich ihrer Höhe und Struktur überprüft. 

Die entsprechenden Entscheidungen werden 

durch den Ausschuss für Vorstandsangelegen-

heiten vorbereitet.

Die erfolgsunabhängige Komponente der Vor-

standsvergütung hat sich im Berichtsjahr auf 

735 T€ (Vorjahr: 697 T€) erhöht. Wesentlicher 

Grund hierfür ist die Berufung von Herrn Barth 

zum zusätzlichen Vorstandsmitglied der 

A.S. Création Tapeten AG ab dem 19. Novem-

ber 2018.

Der Forderung folgend, Anreize zu wirtschaft-

lich verantwortungsvollem Handeln zu geben, 

entfällt bei der A.S. Création Tapeten AG ein 

großer Teil der Vorstandsvergütung auf die 

erfolgsabhängige, variable Komponente. Ent-

sprechend hat die Verbesserung oder Ver-

schlechterung der Bemessungsgrundlage, d. h. 

des Konzernergebnisses nach Steuern, einen 

großen Einfluss auf die Gesamtvergütung des 

Vorstandes. Aufgrund der Verluste in den beiden 

Geschäftsjahren 2017 und 2018 ist auch das 

gewichtete durchschnittliche Konzernergebnis 

der Geschäftsjahre 2016 bis 2018 – und damit 

die Bemessungsgrundlage für die erfolgsab-

hängige Komponente der Vorstandsvergütung 

für das Jahr 2018 – negativ. Entsprechend 

erhält der Vorstand, wie im Vorjahr, auch für 

das Geschäftsjahr 2018 keine erfolgsabhängige 

Vergütung. 
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Darüber hinaus wird für die Dauer des Dienst-

verhältnisses für alle Vorstandsmitglieder ein 

jährlich konstanter Beitrag an eine überbe-

triebliche Unterstützungskasse gezahlt. Diese 

wird dann die zukünftigen Pensionszahlungen 

leisten. Im Geschäftsjahr 2018 betrug der 

Aufwand für die Altersvorsorge 50 T€ (Vor-

jahr: 48 T€).

Insgesamt stellt sich die Gesamtvergütung 

des Vorstands für das Geschäftsjahr 2018 

(Entstehungsprinzip) wie folgt dar:
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		  2018	 2017
		  T€	 T€

Fixum	 663	 620

Nebenleistungen	 72	 77

Erfolgsunabhängige Komponente	 735	 697

Erfolgsabhängige Komponente (Tantieme)	 0	 684

Jahreseinkommen	 735	 1.381

Leistung an Unterstützungskasse	 50	 48

Aufwand für Altersvorsorge	 50	 48

		  785	 1.429

Die Tantieme für das Geschäftsjahr wird im 

folgenden Jahr ausgezahlt und zwar am Ende 

des Monats, in dem der Konzernabschluss den 

		  2018	 2017
		  T€	 T€

Fixum	 663	 620

Nebenleistungen	 72	 77

Erfolgsunabhängige Komponente	 735	 697

Erfolgsabhängige Komponente (Tantieme)	 0	 0

Jahreseinkommen	 735	 697

Leistung an Unterstützungskasse	 50	 48

Aufwand für Altersvorsorge	 50	 48

		  785	 745

Aktionären vorgelegt wird. Damit stellt sich 

die Gesamtvergütung des Vorstands im Ge-

schäftsjahr 2018 (Zuflussprinzip) wie folgt dar:



Die individualisierte Offenlegung der Vor-

standsvergütung unterbleibt an dieser Stelle, 

da sich die Hauptversammlung am 28. April 

2016 gegen diese Veröffentlichung ausge-

sprochen hat.

Die Vergütung des Aufsichtsrats wird durch die 

Hauptversammlung festgelegt und ist in der 

Satzung der A.S. Création Tapeten AG doku-

mentiert. Gemäß § 14 der Satzung (Fassung 

vom 7. Mai 2015) erhalten die Mitglieder des 

Aufsichtsrats über den Ersatz ihrer Auslagen 

hinaus eine feste Vergütung in Höhe von 

12.500 €. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats 

erhält den dreifachen und der Stellvertreter 

den eineinhalbfachen Betrag. Ein erfolgs-

abhängiger Vergütungsbestandteil ist nicht 

vorgesehen. Mitglieder eines vom Aufsichts-

rat gebildeten Ausschusses erhalten zusätz-

lich für diese Tätigkeit 6.250 €, wobei die 

Gesamtvergütung für die Tätigkeit in Aus-

schüssen auf den doppelten Betrag der festen 

Vergütung begrenzt ist. Entsprechend diesen 

Regelungen betrug die Vergütung des Auf-

sichtsrats im abgelaufenen Geschäftsjahr 

insgesamt 162.500 € (Vorjahr: 162.500 €), 

die sich wie folgt aufteilte:

KONZERNLAGEBERICHT

77
		  2018	 2017
		  T€	 T€

Herr Schneider	 56	 56

Frau Benner-Heinacher	 25	 25

Herr Dr. Hues	 25	 25

Herr Mourschinetz	 13	 13

Herr Müller 	 25	 25

Herr Schmuck	 19	 19

		  163	 163

9.3.	Angaben nach § 315a Absatz 1 HGB 

	 und erläuternder Bericht

Gemäß § 4 Absatz 1 und § 18 Absatz 1 der 

gültigen Satzung der A.S. Création Tapeten AG 

(Fassung vom 7. Mai 2015) beträgt das 

Grundkapital der A.S. Création Tapeten AG 

9.000.000 € und ist eingeteilt in 3.000.000 

nennwertlose, auf den Namen lautende Stück-

aktien. Jede Stückaktie gewährt in der Haupt-

versammlung eine Stimme. Hiervon ausge

nommen sind von der Gesellschaft gehaltene 

eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine 

Rechte zustehen.



Gemäß Aktienregister und den in der Vergan-

genheit erhaltenen Meldungen nach §§ 21 und 

41 WpHG a.F. halten Herr Franz Jürgen Schneider 

mit 35,27 %, die Lins Wallpaper Limited 

(sowie mittelbar Herr Oleg Dzhagaev, dem die 

gesamten Anteile der Lins Wallpaper Limited 

zuzurechnen sind) mit 15,01 % und Frau 

Karin Schneider mit 10,09 % jeweils mehr als 

10 % der Stimmrechte an der A.S. Création 

Tapeten AG. Dabei ist Herrn Schneider neben 

seinem unmittelbar gehaltenen Stimmrechts-

anteil in Höhe von 29,52 % mittelbar auch der 

Stimmrechtsanteil der A.S. Création Tapeten-

stiftung in Höhe von 5,67 % und der Stimm-

rechtsanteil der Franz Jürgen Schneider 

Stiftung in Höhe von 0,08 % zuzurechnen.

Nach den §§ 76 und 84 AktG sowie nach § 6 

der gültigen Satzung der A.S. Création Tape-

ten AG soll der Vorstand aus mindestens zwei 

Personen bestehen. Die genaue Zahl der Vor

standsmitglieder wird durch den Aufsichtsrat 

der A.S. Création Tapeten AG bestimmt. Der 

Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vor-

stands auf höchstens fünf Jahre. Eine wieder-

holte Bestellung ist zulässig. Der Aufsichtsrat 

kann ein Mitglied des Vorstands zum Vor-

standsvorsitzenden ernennen. Der Aufsichtsrat 

kann die Bestellung zum Vorstandsmitglied 

und die Ernennung zum Vorsitzenden des 

Vorstands widerrufen, wenn ein wichtiger Grund 

vorliegt. Ein solcher Grund ist namentlich 

grobe Pflichtverletzung, Unfähigkeit zur ord-

nungsmäßigen Geschäftsführung oder Ver-

trauensentzug durch die Hauptversammlung.

Gemäß § 179 AktG sowie nach § 18 Absatz 2 

der gültigen Satzung der A.S. Création

Tapeten AG kann die Satzung durch Beschluss 

der Hauptversammlung mit der einfachen 

Mehrheit der abgegebenen Stimmen geändert 

werden. Für die Änderung des Gegenstands 

des Unternehmens ist jedoch eine Mehrheit 

von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen 

erforderlich.

Gemäß einem Hauptversammlungsbeschluss 

vom 7. Mai 2015 ist der Vorstand bis zum 

6. Mai 2020 ermächtigt, eigene Aktien bis zu 

einem Nennwert von 900.000 € (das entspricht 

einem Anteil von maximal 10 % des Grund-

kapitals) zu erwerben. Der Vorstand ist weiter-

hin ermächtigt, die erworbenen Aktien ganz 

oder teilweise einzuziehen, diese wieder zu 

veräußern (wobei unter bestimmten Voraus-

setzungen das Bezugsrecht der Aktionäre 

ausgeschlossen werden kann) oder die erwor-

benen Aktien zum Zweck des Unternehmens- 

oder Beteiligungserwerbs zu verwenden. Zum 

Bilanzstichtag verfügte die A.S. Création 

Tapeten AG über 243.649 Stück eigene Aktien. 

Gemäß § 4 Absatz 3 der gültigen Satzung der 

A.S. Création Tapeten AG ist der Vorstand 
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ermächtigt, das Grundkapital bis zum 6. Mai 

2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch 

Ausgabe neuer Aktien gegen Sach- oder Bar-

einlagen einmalig oder mehrmals um bis zu 

insgesamt 4.500.000 € zu erhöhen (Geneh-

migtes Kapital). Hierbei kann in bestimmten 

Fällen das Bezugsrecht der Aktionäre ausge-

schlossen werden. Da von dieser Ermächti-

gung bisher kein Gebrauch gemacht wurde, 

beträgt das Genehmigte Kapital zum Bilanz-

stichtag unverändert 4.500.000 €.

Die A.S. Création Tapeten AG hat zusammen 

mit der OOO Kof Palitra das russische Ge-

meinschaftsunternehmen OOO A.S. & Palitra 

gegründet. Beide Parteien halten jeweils 

50 % der Anteile. Im Falle einer wesentlichen 

Veränderung der Eigentümerstruktur bei einem 

der beiden Gründungsgesellschafter räumt 

der Gesellschaftsvertrag der jeweils anderen 

Partei eine Kaufoption auf dessen Anteil an 

dem Gemeinschaftsunternehmen ein.

10.	 Erklärung gemäß § 315 Absatz 1 

	 Satz 5 HGB

Wir versichern nach bestem Wissen, dass ge-

mäß den anzuwendenden Rechnungslegungs

grundsätzen der Konzernabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt und im Konzernlage

bericht der Geschäftsverlauf einschließlich 

des Geschäftsergebnisses und die Lage des 

Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen 

Chancen und Risiken der voraussichtlichen 

Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Gummersbach, den 27. Februar 2019

A.S. Création Tapeten AG 

Der Vorstand

Barth       Bantel       Krämer       Suskas
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2018: Ein schwaches Börsenjahr 

Mit dem Jahr 2018 ging ein Börsenboom zu 

Ende, der fast zehn Jahre angehalten hatte. 

Zu viele potenzielle Risiken und politische 

Verwerfungen waren der Nährboden für ein 

von Nervosität und Unsicherheit geprägtes 

Börsenjahr 2018. Italiens Schuldenprobleme 

und die daraus resultierenden Schwierigkeiten 

für die Eurozone, die ungelösten Fragestellungen 

im Hinblick auf den Brexit und der Handelsstreit 

zwischen der USA und China waren nur einige 

AKTIE UND AKTIONÄRE
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der Themen, welche die Diskussionen im Jahr 

2018 beherrschten und die zu einer Eintrübung 

der weltweiten Wachstumsaussichten führten. 

Vor dem Hintergrund dieser Unsicherheiten 

agierten die Anleger vorsichtiger als in der Ver-

gangenheit mit der Folge, dass der Aktienmarkt 

einen deutlichen Abwärtstrend vollzog und 

zum Jahresende ein tiefes Minus zu verzeich-

nen hatte. 

Nachdem der deutsche Leitindex DAX® im 

Jahr 2017 um 12,5 % gestiegen war, verzeich-

nete der DAX® im Verlauf des Jahres 2018 

einen deutlichen Wertverlust um 18,3 % von 

12.918 Punkten am Jahresanfang auf 10.559 

Punkte am 28. Dezember 2018. Damit brachte 

der DAX® das verlustreichste Jahr seit der inter-

nationalen Finanzkrise 2008 hinter sich. Aber 

auch die Aktien der Unternehmen aus der 

zweiten und dritten Reihe verzeichneten im 

Jahr 2018 deutliche Wertverluste. So fielen 

der SDAX® und der MDAX®, die Aktienindizes 

der kleineren und mittleren Unternehmen, im 

Jahr 2018 um 20,0 % bzw. um 17,6 %. 

A.S. Création Aktie mit Kursverlusten

Die A.S. Création Aktie setzte im Jahr 2018 

die bereits enttäuschende Entwicklung des 

Jahres 2017 fort. Der Kursverlust von 20,32 € 

am Jahresanfang auf 10,60 € am Jahresende 

entsprach einem Rückgang um 47,8 %. Damit 
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im letzten Quartal Kursverluste zeigte, fiel 

der Kurs der A.S. Création Aktie von Anfang 

April bis zum Jahresende nahezu stetig. In 

diesen Zeitraum fielen überwiegend negative 

Unternehmensmeldungen. So musste der Vor-

stand am 25. Juli 2018 aufgrund der Geschäfts-

entwicklung im zweiten Quartal 2018 die 

ursprüngliche Umsatz- und Ergebnisplanung 

für das Geschäftsjahr 2018 revidieren. Für 

einen deutlichen Rückgang sorgte dann Ende 

Oktober die Veröffentlichung des Zwischen-

berichtes zum 30. September 2018, der zeigte, 

dass A.S. Création im Verlauf des dritten Quar-

tals operativ in die Verlustzone geraten war. 

Entsprechend fiel der Kurs der A.S. Création 

Aktie bis zum 28. Dezember 2018, dem letzten 

Handelstag des Jahres, auf ein Niveau von 

10,60 €. Im Vergleich zu dem Kurs von 20,32 € 

am Jahresanfang hat die A.S. Création Aktie 

damit 9,72 € bzw. 47,8 % an Wert verloren, 

entwickelte sich die A.S. Création Aktie 2018 

deutlich schlechter als der gesamte Kapital-

markt. Die unten stehende Grafik zeigt 

die Kursentwicklung der A.S. Création Aktie 

im Vergleich zu derjenigen des SDAX®.

Die A.S. Création Aktie startete im Vergleich 

zum SDAX® etwas besser in das Börsenjahr 

2018 und erreichte am 9. Januar 2018 mit 

22,80 € den höchsten Stand des Jahres. Dies 

entsprach einem Wertzuwachs um 12,2 % zum 

Jahresauftakt. Bis Anfang Februar konnte 

die A.S. Création Aktie dieses Niveau in etwa 

halten, fiel dann aber auf ein Kursniveau 

von rund 20,40 € zurück. Im Zeitraum von 

Anfang Februar bis Anfang April vollzog die 

A.S. Création Aktie dann eine Seitwärtsbe-

wegung, die parallel zu derjenigen des  SDAX® 

verlief. Während der SDAX® dann bis Ende 

September sein Niveau halten konnte und erst 
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während der SDAX® im gleichen Zeitraum 

lediglich 20,0 % an Wert verlor.

Marktbewertung unbefriedigend

Der Kursrückgang im Jahr 2018 hat zu einer 

verschlechterten Bewertung von A.S. Création 

geführt. Auf Basis des Jahresschlusskurses von 

10,60 € und der Anzahl der per 31. Dezember 

2018 ausstehenden Aktien von 2.756.351 Stück 

errechnet sich für A.S. Création ein Marktwert 

in Höhe von 29,2 Mio. €. Damit liegt die Markt-

kapitalisierung um 26,8 Mio. € unter dem 

Vorjahreswert von 56,0 Mio. €. Im Vergleich 

zu dem bilanziellen Eigenkapital, das per 

31. Dezember 2018 72,2 Mio. € betrug, ent-

spricht die gegenwärtige Kapitalmarktbewer-

tung einem Abschlag in Höhe von 59,6 %. 

Eine Bewertung unterhalb des bilanziellen 

Eigenkapitals und damit unter dem Substanz-

wert ist nicht zufriedenstellend. 

Stabile Aktionärsstruktur

A.S. Création verfügt über eine stabile Aktio-

närsstruktur. Im Jahr 2018 ist es lediglich zu 

leichten Veränderungen gekommen. Aktuell 

stellt sich die Aktionärsstruktur wie unten 

angegeben dar. 

Keine Dividende für 2018

Seit jeher verfolgt der Vorstand der A.S. Création 

Tapeten AG eine Dividendenpolitik, die eine 

hohe Ausschüttungsquote vorsieht, sofern die 

*	 Gemäß § 22 Abs. 2 WpHG a. F. sind die Stimmrechte von Herrn Schneider, der 	A.S. Création Tapeten-Stiftung sowie 
der Franz Jürgen Schneider-Stiftung jeweils gegenseitig zuzurechnen.

23,46 % 

QUAERO Capital S.A.,
Schweiz  4,92 % 

Franz Jürgen Schneider*
29,52 %

A.S. Création
Ta peten-Stiftung*
5,67 %

Eigene Aktien 8,12 %

Streubesitz  

Aktionärsstruktur

Karin
10 ,09

Schneider
%

Lins Wallpaper Ltd., UK 
15,01 %

 

Universal-Investment
Gesellschaft mbH  3,13 % 

 Franz Jürgen Schneider-Stiftung*
0,08 %
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finanzielle Situation des Unternehmens dies 

zulässt. In den letzten Jahren hat sich die auf 

das Ergebnis pro Aktie bezogene Ausschüt-

tungsquote von A.S. Création auf einem Niveau 

von etwa 45 % eingependelt. Damit zeichnet 

sich die Dividendenpolitik von A.S. Création 

durch Konstanz und Verlässlichkeit aus.

Das Abstellen auf eine feste Ausschüttungs-

quote führt dazu, dass es keine Glättung der 

absoluten Dividendenhöhe gibt, sondern dass 

sich diese je nach Entwicklung der Ertragslage 

erhöht oder verringert. Im Geschäftsjahr 2018 

hat sich die Ertragslage von A.S. Création 

Kennzahlen zur A.S. Création Aktie		  2014	 2015	 2016	 2017	 2018

Ergebnis pro Aktie	 €/Aktie	 –3,39	 1,19	 2,70	 -6,45	 -2,17

Dividende	 €/Aktie	 0,00	 0,60	 1,25	 0,00	 0,00

Ausschüttungsquote	 %	 n.v.	 50,4	 46,3	 n.v.	 n.v.

Jahresschlusskurs	 €/Aktie	 26,20	 31,47	 29,86	 20,32	 10,60

Höchstkurs	 €/Aktie	 40,40	 33,60	 32,10	 35,13	 22,80

Tiefstkurs	 €/Aktie	 25,37	 24,42	 24,00	 20,32	 10,50

Ausstehende Aktien (Jahresende)	 Mio. Stück	 2,756	 2,756	 2,756	 2,756	 2,756

Durchschnittliches Handelsvolumen*	 Stück	 1.213	 628	 667	 1.031	 768

Marktwert (Jahresende)	 T€	 72.216	 86.742	 82.305	 56.009	 29.217

Eigenkapital	 T€	 86.891	 93.188	 96.502	 75.715	 72.233

Marktwert/Eigenkapital	 %	 83,1	 93,1	 85,3	 74,0	 40,4

Kurs-Gewinn-Verhältnis	 	 n.v.	 26,4	 11,1	 n.v.	 n.v.

Dividendenrendite 	 %	 0,0	 1,9	 4,2	 0,0	 0,0

*	 Durchschnittlicher Tagesumsatz von A.S. Création Aktien.

gegenüber dem Vorjahr zwar verbessert, den-

noch musste ein Verlust ausgewiesen werden. 

Dementsprechend betrug das Ergebnis pro Aktie 

im Berichtsjahr -2,17 € (Vorjahr -6,45 €).

Der bisherigen Dividendenpolitik folgend, wird 

sich die Verlustsituation im Geschäftsjahr 

2018 – wie im Vorjahr - in einem Ausfall der 

Dividende niederschlagen. Obwohl der Verzicht 

auf eine Dividende eine schwierige Entschei-

dung ist, sind Vorstand und Aufsichtsrat über-

zeugt, dass dieses Vorgehen im langfristigen 

und nachhaltigen Interesse des Unternehmens 

und damit auch der Aktionäre ist.



(Originalmuster Artikel-Nr. 36898-3)
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A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach
Konzernbilanz 
zum 31. Dezember 2018

KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS

Aktiva		

		  Anhang	 31.12.2018	 31.12.2017
		  Nr.	 €	 €

Sachanlagen		  (1)	 32.165.385,80	 30.552.590,41

Immaterielle Vermögenswerte		  (2)	 8.334.151,86	 8.341.768,84

At-Equity bilanzierte Finanzanlagen		  (3)	 0,00	 0,00

Finanzielle Vermögenswerte		  (4)	 5.552.981,33	 7.959.721,39

Sonstige Vermögenswerte		  (5)	 5.656.552,36	 5.260.395,45

Latente Steueransprüche		  (7)	 793.041,78	 670.624,67

Langfristige Vermögenswerte			   52.502.113,13	 52.785.100,76

Vorräte		  (8)	 33.588.274,57	 36.853.248,25

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  (9)	 23.090.027,18	 25.912.231,45

Sonstige Vermögenswerte		  (5)	 7.118.772,86	 5.671.506,34

Steuererstattungsansprüche		  (6)	 460.611,75	 664.927,30

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		  (10)	 11.889.891,37	 8.826.649,59

Kurzfristige Vermögenswerte			   76.147.577,73	 77.928.562,93

Bilanzsumme			   128.649.690,86	 130.713.663,69
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Passiva

		  Anhang	 31.12.2018	 31.12.2017
		  Nr.	 €	 €

Gezeichnetes Kapital			   9.000.000,00	 9.000.000,00

Kapitalrücklagen			   13.756.740,32	 13.756.740,32

Gewinnrücklagen			   73.344.693,60	 83.579.547,15

Gewinn-/Verlustvortrag			   –21.421.456,99	 –14.603.559,08

Ergebnis nach Steuern			   –5.976.671,24	 –17.770.766,91

Korrekturbetrag für eigene Anteile			   –4.020.836,57	 –4.020.836,57

Ausgleichsposten Währungsumrechnung			   7.550.184,74	 5.774.091,17

Eigenkapital		  (11)	 72.232.653,86	 75.715.216,08

Finanzverbindlichkeiten (verzinslich)		  (12)	 12.558.602,07	 4.691.195,98

Sonstige Verbindlichkeiten		  (13)	 456.928,34	 507.744,15

Rückstellungen		  (14)	 12.716.048,29	 12.661.740,00

Latente Steuerverbindlichkeiten		  (7)	 99.538,75	 199.077,81

Langfristige Schulden			   25.831.117,45	   18.059.757,94

Finanzverbindlichkeiten (verzinslich)		  (12)	 2.699.229,30	 3.719.156,51

Sonstige Verbindlichkeiten		  (13)	 21.761.373,59	 26.201.798,72

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen			   5.366.903,00	 6.807.551,84

Rückstellungen		  (15)	 115.636,18	 130.515,60

Steuerverbindlichkeiten	  	 (6)	 642.777,48	 79.667,00

Kurzfristige Schulden			   30.585.919,55	 36.938.689,67

Bilanzsumme			   128.649.690,86	 130.713.663,69
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A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018

		  Anhang	 2018	 2017
		  Nr.	 €	    €

Umsatzerlöse		  (17)	 134.485.229,79	 143.329.136,18

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen		  –1.680.328,30	 216.182,33

Andere aktivierte Eigenleistungen	 		  41.522,90	 26.721,31

Gesamtleistung			   132.846.424,39	 143.572.039,82

Materialaufwand		  (18)	 67.238.267,00	 73.535.435,90

Rohertrag			   65.608.157,39	 70.036.603,92

Sonstige Erträge		  (19)	 908.487,67	 1.281.232,77

			   66.516.645,06	 71.317.836,69

 

Personalaufwand		  (20)	 36.939.168,94	 40.336.484,89

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte	 (21)	 6.060.374,29	 6.537.700,50

Sonstige betriebliche Aufwendungen		  (22)	 26.402.515,72	 40.251.459,26

Betriebliche Aufwendungen			   69.402.058,95	 87.125.644,65

 

Operatives Ergebnis (EBIT)			   –2.885.413,89	 –15.807.807,96

 

Zinsen und ähnliche Erträge			   1.063.209,60	 1.141.590,74

Ergebnis aus At-Equity bilanzierten Finanzanlagen			   –3.080.538,98	 –2.527.640,91

Zinsen und ähnliche Aufwendungen			   807.413,20	 581.686,54

Finanzergebnis		  (23)	 –2.824.742,58	 –1.967.736,71

 

Ergebnis vor Steuern			   –5.710.156,47	 –17.775.544,67

Ertragsteuern		  (24) 	 266.514,77	 –4.777,76

Ergebnis nach Steuern			   –5.976.671,24	 –17.770.766,91

 

Ergebnis pro Aktie		  (25)	 –2,17	 –6,45
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A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach
Konzern-Gesamtergebnisrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018

		  Anhang	 2018	 2017
		  Nr.	 T€	 T€

Ergebnis nach Steuern		  –5.977	 –17.771

Posten, die zukünftig nicht in die Gewinn- und
Verlustrechnung umgegliedert werden:

	 Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus den
	 Pensionsrückstellungen	 (14)	 121	 288

	 Latente Steuern		  –46	 –92

				    75 	 196

Posten, die zukünftig in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedert werden können:

	 Währungsumrechnungsdifferenzen von vollkonsolidierten 
	 Beteiligungen		  438	 –442

	 Währungsumrechnungsdifferenzen von At-Equity
	 bilanzierten Finanzanlagen		  1.338	 572

	 Marktwertveränderung von Zinssicherungsgeschäften	 (30)	 578	 150

	 Latente Steuern		  –179	 –47

			   2.175	 233

Sonstiges Ergebnis nach Steuern (erfolgsneutral)	 (11)	 2.250	 429

Gesamtergebnis		  –3.727	 –17.342



- 
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A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018

	 Gezeich-	 Kapital-	 Gewinn-	 Gewinn-/	 Ergebnis	 Korrektur-	 Ausgleichs-	 Gesamt	
	 netes	 rück-	 rück-	 Verlust	 nach	 betrag für	 posten	
	 Kapital	 lagen	 lagen	 vortrag	 Steuern	 eigene	 Währungs-	
						      Anteile	 umrechnung	
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	

Stand 01.01.2017	 9.000	 13.757	 83.177	 –18.490	 7.435	 –4.021	 5.644	 96.502

Ergebnis nach 
Steuern 2016	 0	 0	 0	 7.435	 –7.435	 0	 0	 0

Dividenden	 0	 0	 0	 –3.445	 0	 0	 0	 –3.445

Thesaurierung	 0	 0	 104	 –104	 0	 0	 0	 0

Gesamtergebnis 2017	 0	 0	 299	 0	 –17.771	 0	 130	 –17.342

 Stand 31.12.2017	 9.000	 13.757	 83.580	 –14.604	 –17.771	 –4.021	 5.774	 75.715

Ergebnis nach 
Steuern 2017	 0	 0	 0	 –17.771	 17.771	 0	 0	 0

Erstanwendung von  
IFRS 9 und IFRS 15 	 0	 0	 245	 0	 0	 0	 0	 245

Entnahme Gewinnrücklagen	 0	 0	 –10.954	 10.954	 0	 0	 0	 0

Gesamtergebnis 2018	 0	 0	 474	 0	 –5.977	 0	 1.776	 –3.727

 Stand 31.12.2018	 9.000	 13.757	 73.345	 –21.421	 –5.977	 –4.021	 7.550	 72.233

- 



- - 

A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach
Konzern-Kapitalflussrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018
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		  2018	 2017
		  T€	 T€

Betriebliche Tätigkeit		

Ergebnis nach Steuern	 –5.977	 –17.771

+	 Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte	 6.060	 6.538

+/–	 Erhöhung/Verminderung von langfristigen Rückstellungen	 175	 194

–/+	 Erträge/Aufwendungen aus At-Equity bilanzierten Finanzanlagen	 3.081	 2.528

–/+	 Erhöhung/Verminderung des Barwerts des Körperschaftsteuerguthabens	 0	 296

–/+	 Erträge/Aufwendungen aus der Veränderung latenter Steuern	 –621	 –929

–/+	 Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen
	 Vermögenswerten	 85	 63

–/+	 Erhöhung/Verminderung Vorräte 	 2.979	 634

–/+	 Erhöhung/Verminderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 1.986	 –1.169

+/–	 Erhöhung/Verminderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 –1.373	 –236

–/+	 Erhöhung/Verminderung sonstiges Netto-Umlaufvermögen	 –3.074	 13.083

Cash-flow aus betrieblicher Tätigkeit	 3.321	 3.231

Investitionstätigkeit		

– 	 Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte	 –8.304	 –10.269

– 	 Auszahlungen f. d. Erwerb von kons. Unternehmen (abzgl. erworbener liquider Mittel)	 0	 51

Investitionen	 –8.304	 –10.218

–/+	 Auszahlungen/Einzahlungen von kurzfristigen Finanzanlagen 	 0	 400

+	 Rückzahlungen von gewährten Krediten und Anleihen 	 608	 565

+	 Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 	 127	 174

Cash-flow aus Investitionstätigkeit	 –7.569	 –9.079

Finanzierungstätigkeit		

– 	 Gezahlte Dividende an Aktionäre der A.S. Création Tapeten AG	 0	 –3.445

+/–	 Aufnahme/Tilgung Finanzverbindlichkeiten (verzinslich)	 6.847	 –2.519

Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit	 6.847	 –5.964

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes	 2.599	 –11.812

+/–	 Auswirkung von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelbestand	 464	 -187

+	 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar	 8.827	 20.826

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. Dezember	 11.890	 8.827

Ergänzende Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung werden im Anhang Nr. 26 gegeben. 
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Allgemeines

Die A.S. Création Tapeten AG ist eine in der Bundesrepublik Deutschland registrierte Aktien-

gesellschaft. Die Adresse des Firmensitzes lautet: Südstraße 47, D-51645 Gummersbach.

Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht werden von der A.S. Création Tapeten AG 

auf der Grundlage der International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Euro-

päischen Union anzuwenden sind, und den ergänzenden, nach § 315e Absatz 1 Handelsgesetz-

buch anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. 

Neue IFRS werden grundsätzlich ab dem Zeitpunkt ihres Inkrafttretens angewandt. Im Geschäfts-

jahr 2018 waren folgende geänderten oder neuen Standards und Interpretationen zu beachten:

–	 IFRS 9 „Finanzinstrumente“; erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die am oder nach 

dem 1. Januar 2018 beginnen.

–	 IFRS 15 „Erlöse aus Verträgen mit Kunden“; erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die 

am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen.

–	 IFRIC 22 „Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Gegenleistungen“; 

erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen.

IFRS 9 „Finanzinstrumente“ ersetzt den bisherigen Standard IAS 39 und enthält unter anderem 

neue Vorschriften zur Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten sowie zu Wert-

minderungen finanzieller Vermögenswerte. Die Erfassung von Wertminderungen finanzieller 

Vermögenswerte bezieht sich auf die erwarteten Verluste. Der allgemeine Ansatz sieht ein drei-

stufiges Modell zur Ermittlung der Risikovorsorge vor. In Abhängigkeit des Kreditausfallrisikos 

erfordert das Modell ein unterschiedliches Ausmaß an Wertberichtigungen. Für bestimmte 

Finanzinstrumente gilt ein vereinfachtes Verfahren zur Erfassung von Wertminderungen. Die 

Erfassung erwarteter Verluste für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt künftig 

im Wesentlichen auf Basis interner und externer Kundenratings sowie damit in Verbindung 

stehender Ausfallwahrscheinlichkeiten und werden mit Hilfe einer Risikomatrix ermittelt. Das 

neue Wertminderungsmodell ist auch auf weitere Finanzinstrumente, die zu fortgeführten An-

schaffungskosten zu bewerteten sind, wie beispielsweise sonstige Forderungen und Bankgutha-

ben, anzuwenden. A.S. Création hat bei der Erstanwendung von IFRS  9 ab dem 1. Januar 2018 

A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach
Konzernanhang 
für das Geschäftsjahr 2018

KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS
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von der modifizierten retrospektiven Methode Gebrauch gemacht. Die erstmalige Anwendung 

von IFRS  9 zum 1. Januar 2018 hatte folgenden Einfluss auf die Bilanz:

		  	 T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		 –673

Sonstige Vermögenswerte� –224

Latente Steueransprüche� 38

Gewinnrücklagen� –628

Latente Steuerverbindlichkeiten� –231

Im Geschäftsjahr 2018 führte die erstmalige Anwendung von IFRS 9 zu einer Erhöhung des 

Ergebnisses nach Steuern um 305 T€. Das Ergebnis je Aktie verbesserte sich dadurch um 0,11 €.

IFRS 15 „Erlöse aus Verträgen mit Kunden“ ersetzt die bisherigen Regelungen aus IAS 11, 

IAS 18, IFRIC 13, IFRIC 15, IFRIC 18 sowie SIC-31 und enthält insbesondere Regelungen zu der 

Frage, wann und in welcher Höhe ein Umsatz realisiert wird. IFRS 15 führt ein fünfstufiges 

Modell für die Bilanzierung von Erlösen aus Verträgen mit Kunden ein. Bei A.S. Création han-

delt es sich bei Verträgen mit Kunden überwiegend um Verträge über den Verkauf von Tapeten, 

Bordüren und Dekorationsstoffen. Die Umsatzrealisierung erfolgt im Zeitpunkt der Erfüllung 

der Leistungsverpflichtung bei Lieferung an bzw. Empfang durch den Kunden. Das ist in der 

Regel der Zeitpunkt, in dem die Verfügungsgewalt auf den Kunden übergeht. Das Risiko von 

bestehenden Rücknahmeverpflichtungen wird durch Bildung von Vertragsverbindlichkeiten 

berücksichtigt, welche auf Basis von Kundeninformationen und Erfahrungswerten gebildet 

werden. Wenn ein Vertrag mehrere abgrenzbare Güter oder Dienstleistungen umfasst, wird der 

gesamte Transaktionswert auf Basis der relativen Einzelveräußerungswerte aufgeteilt. Sofern 

diese Leistungsverpflichtungen nicht synchron erfüllt werden, führt die Anwendung des IFRS 15

zu einer zeitlichen Verschiebung der Umsatzrealisierung sowie dem Ansatz von Vertragsver-

mögenswerten bzw. Vertragsverbindlichkeiten. Diese Sachverhalte haben bei A.S. Création 

jedoch nur einen unwesentlichen Umfang. Die überwiegende Anzahl der mit Kunden ab-

geschlossenen Verträge sieht ausschließlich eine Leistungsverpflichtung bzw. eine Vielzahl 

gleichartiger Leistungsverpflichtungen vor. Diese Kaufverträge führen in der Regel zu keinem 

geänderten Ausweis der Umsatzerlöse. A.S. Création hat bei der Erstanwendung von IFRS 15 ab 
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dem 1. Januar 2018 von der modifizierten retrospektiven Methode Gebrauch gemacht. Die erst-

malige Anwendung von IFRS 15 zum 1. Januar 2018 hatte folgenden Einfluss auf die Bilanz:

		  	 T€

Vertragsvermögenswerte		  1.384

Gewinnrücklagen� 891

Vertragsverbindlichkeiten� 92

Latente Steuerverbindlichkeiten� 401

Im Geschäftsjahr 2018 führte die erstmalige Anwendung von IFRS 15 zu einer Verminderung des 

Ergebnisses nach Steuern um 448 T€. Das Ergebnis je Aktie verringerte sich dadurch um 0,16 €. 

IFRIC 22 „Transaktionen in fremder Währung und im Voraus gezahlte Gegenleistungen“ enthält 

Klarstellungen zur Umsatzrealisierung in Fällen von Vorauszahlungen in fremder Währung. 

Wesentliche Auswirkungen auf den Konzernabschluss von A.S. Création ergeben sich nicht.

Folgende, im Geschäftsjahr 2018 noch nicht in Kraft getretene bzw. von der EU noch nicht 

anerkannte Standards und Interpretationen sind veröffentlicht:

–	 Jährliche Verbesserungen der IFRS (2015-2017); erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, 

die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen.

–	 Änderungen an IAS 19 „Planänderungen“; erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die 

am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen.

–	 IFRS 16 „Leasingverhältnisse“; erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die am oder nach 

dem 1. Januar 2019 beginnen.

–	 Änderungen an IAS 28 „Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunter

nehmen“; erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2019 

beginnen.

–	 IFRIC 23 „Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung“; erstmalige Anwendung 

für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2019 beginnen.

–	 Änderungen am IFRS Rahmenkonzept; erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die am 

oder nach dem 1. Januar 2020 beginnen.
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–	 Änderungen an IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“; erstmalige Anwendung für 

Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2020 beginnen.

–	 Änderungen an IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“ und IAS 8 „Rechnungslegungsmethoden“; 

erstmalige Anwendung für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2020 beginnen.

IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ führt ein einheitliches Rechnungslegungsmodell zur Erfassung 

von Leasingverhältnissen in der Bilanz des Leasingnehmers ein. Ein Leasingnehmer erfasst dabei 

ein Nutzungsrecht am zugrunde liegenden Vermögenswert sowie eine Schuld aus dem Leasing-

verhältnis, die seine Verpflichtung zu zukünftigen Leasingzahlungen darstellt. Es gibt Aus-

nahmeregelungen für kurzfristige Leasingverhältnisse und Leasingverhältnisse hinsichtlich 

geringwertiger Vermögenswerte. Die Anforderungen an die Rechnungslegung beim Leasinggeber 

sind vergleichbar mit dem derzeitigen Standard. A.S. Création wird bei der Erstanwendung von 

IFRS 16 ab dem 1. Januar 2019 von der modifizierten retrospektiven Methode Gebrauch machen. 

Die Anwendung des neuen Standards wird zu einer Erhöhung der Bilanzsumme um 904 T€ 

führen, die erwarteten Auswirkungen auf das Ergebnis nach Steuern sind unwesentlich.

Unter Berücksichtigung der zuvor genannten Sachverhalte ergeben sich aus heutiger Sicht durch 

die übrigen, erst in den Folgejahren anzuwendenden neuen oder geänderten Standards und Inter-

pretationen keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss von A.S. Création. 

Zur Verbesserung der Klarheit und der Übersichtlichkeit werden in der Bilanz, der Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie der Kapitalflussrechnung einzelne Posten zusammengefasst. Die zusammen-

gefassten Posten werden im Anhang detailliert ausgewiesen und erläutert. Ebenfalls aus Gründen 

der Klarheit und Übersichtlichkeit werden Beträge teilweise in Tausend Euro (T€) dargestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Die Geschäftstätigkeit des Konzerns beinhaltet im Wesentlichen die Entwicklung, die Produktion 

und den Vertrieb von Tapeten in allen wesentlichen Materialqualitäten und Anwendungsbe

reichen. Daneben wird der Handel mit Dekorationsstoffen als ergänzende Geschäftstätigkeit 

betrieben. Den Produkten und Dienstleistungen des Konzerns entsprechend, erfolgt eine Seg

mentberichterstattung gemäß IFRS 8 getrennt nach den Geschäftsbereichen (bzw. Segmenten) 

Tapete und Dekorationsstoffe.
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Konsolidierungsgrundsätze

Tochterunternehmen, bei denen der A.S. Création Tapeten AG die Kontrolle über die Finanz- 

und Geschäftspolitik zusteht, werden nach den Regeln der Vollkonsolidierung in den Konzern-

abschluss einbezogen. Gemeinschaftsunternehmen werden gemäß IFRS 11 und IAS 28 nach der 

Equity-Methode bilanziert. Die in den Konzernabschluss einbezogenen Einzelabschlüsse der 

inländischen und der ausländischen Unternehmen sind nach konzerneinheitlichen, den IFRS 

entsprechen den Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften aufgestellt.

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert. 

Dabei werden zum Erstkonsolidierungszeitpunkt die Buchwerte der zu konsolidierenden Betei-

ligungen mit dem auf sie entfallenden, neu bewerteten Eigenkapitalanteil verrechnet. Bei der 

Neubewertung werden die Vermögenswerte und die Schulden der erworbenen Unternehmen 

mit ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erstkonsolidierungszeitpunkt angesetzt. Ein bei der 

Erstkonsolidierung entstehender aktivischer Unterschiedsbetrag wird als Geschäfts- oder Fir-

menwert aktiviert und gemäß IAS 36 jährlich oder auch unterjährig, wenn besondere Ereignisse 

eine Minderung des Geschäfts- oder Firmenwertes vermuten lassen, einer Werthaltigkeitsüber-

prüfung (Impairment-Test) unterzogen. Diese Werthaltigkeitsüberprüfung ist gemäß IFRS auf 

Basis der sog. zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating Units) durchzuführen, 

denen die Geschäfts- oder Firmenwerte zugeordnet sind. Im Fall von A.S. Création handelt es 

sich hierbei um die beiden Geschäftsbereiche Tapete und Dekorationsstoffe. Im Rahmen dieser 

Werthaltigkeitsüberprüfung wird der Buchwert des Geschäftsbereichs mit dem sog. erzielbaren 

Betrag verglichen. Dabei handelt es sich um den Gegenwartswert der zukünftigen Cash-flows, 

die aus dem Geschäftsbereich zufließen (sog. Nutzungswert). Übersteigt der Buchwert den er-

zielbaren Betrag, so stellt der Differenzbetrag den Wertminderungsbedarf dar, der erfolgswirk-

sam in der Gewinn- und Verlustrechnung des jeweiligen Geschäftsjahres als außerplanmäßige 

Abschreibung erfasst wird. Liegt der Buchwert unter dem erzielbaren Betrag, so besteht kein 

Anpassungsbedarf.

Forderungen und Verbindlichkeiten, Umsätze sowie Aufwendungen und Erträge zwischen konso-

lidierten Gesellschaften werden gegeneinander aufgerechnet. Zwischengewinne und -verluste in 

den Sachanlagen, in den immateriellen Vermögenswerten und bei den Vorräten werden ergebnis-

wirksam eliminiert. Konzerninterne Wertberichtigungen und Rückstellungen werden aufgelöst.

Gemeinschaftsunternehmen werden gemäß IFRS 11 und IAS 28 nach der Equity-Methode bilanziert. 

Ausgehend von den Anschaffungskosten zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile wird der jeweilige 
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Beteiligungsbuchwert sowohl um erfolgsneutrale als auch um erfolgswirksame Eigenkapital-

veränderungen des gemeinschaftlich kontrollierten Unternehmens erhöht bzw. vermindert, 

soweit diese Veränderungen auf die Anteile von A.S. Création entfallen. Gleiches gilt für die 

langfristigen Gesellschafterdarlehen, sofern diese dem wirtschaftlichen Gehalt nach zur Netto-

investition von A.S. Création zählen. 

Soweit Transaktionen mit einem Gemeinschaftsunternehmen durchgeführt werden, werden 

daraus resultierende, nicht realisierte Gewinne oder Verluste entsprechend dem Anteil an dem 

Gemeinschaftsunternehmen eliminiert.

Bei den ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgängen werden, soweit es sich um zeitlich be-

fristete Unterschiede handelt, die ertragsteuerlichen Auswirkungen berücksichtigt und latente 

Steuern in Ansatz gebracht.

Erläuterungen zum Konsolidierungskreis

Neben der A.S. Création Tapeten AG werden zehn Unternehmen konsolidiert. Der Konsolidie-

rungskreis ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert.

Der Kreis der vollkonsolidierten Unternehmen stellt sich wie folgt dar:

Nr.	 Gesellschaft, Sitz	 gehalten 	 Anteil	 Nominalkapital 
					     von	 in %	 31.12.18

Geschäftsbereich Tapete

1.	  A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach				       9.000.000 €

2	.	  AS Creation (UK) Limited, Merseyside/Großbritannien	 Nr. 1	 100,00   	       100.000	 £

3	.	  A.S. Création (NL) B.V., Werkendam/Niederlande	 Nr. 1	 100,00	         20.000	 €

4	.	  A.S. Création (France) SAS, Lyon/Frankreich	 Nr. 1	 100,00	     4.000.000	 €

5	.	  MCF Investissement SAS, Ballancourt/Frankreich	 Nr. 4	 100,00	        460.350	 €

6	.	  SCE-Société de conception et d’édition SAS, Boves/Frankreich	 Nr. 4	 100,00	     2.000.000 	€

7	.	  OOO A.S. Création (RUS), Moskau/Russland	 Nr. 1	 100,00	   25.000.000 RUB

8.	  OOO A.S. Création Belrus, Minsk/Weißrussland	 Nr. 1	 100,00	     12.000.000  BYN

9.	  OOO Profistil, Minsk/Weißrussland	 Nr. 1 und Nr. 8	 100,00	     11.000.000  BYN

Geschäftsbereich Dekorationsstoffe

10.	 Indes Fuggerhaus Textil GmbH, Marienheide	 Nr. 1	 100,00	        550.000	 €
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Daneben wird die OOO A.S. & Palitra, Dzershinsk/Russland, an der die A.S. Création Tapeten AG 

zu 50,0 % beteiligt ist, nach der Equity-Methode bilanziert. Dieses Gemeinschaftsunternehmen 

ist dem Geschäftsbereich Tapete zugeordnet.

Alle einbezogenen Abschlüsse sind auf den gleichen Stichtag, den 31. Dezember 2018, erstellt 

und wurden von unabhängigen Abschlussprüfern geprüft oder einer prüferischen Durchsicht 

unterzogen.

Währungsumrechnung

Die Berichtswährung der A.S. Création Tapeten AG ist der Euro (€). 

Nominal in Fremdwährung gebundene Vermögenswerte und Schulden werden mit dem Währungs-

kurs zum Zeitpunkt des Zugangs umgerechnet und zu jedem Bilanzstichtag an den jeweiligen 

Stichtagskurs angepasst. Dabei entstehende Umrechnungsdifferenzen werden ergebniswirksam 

in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Währungsumrechnung der Abschlüsse von einbezogenen Unternehmen in Nicht-Euro-

Ländern wird gemäß IAS 21 nach dem Konzept der funktionalen Währung mit der modifizierten 

Stichtagskursmethode umgerechnet. Demnach werden Veränderungen in den Sachanlagen 

und in den immateriellen Vermögenswerten zu Jahresdurchschnittskursen, das Eigenkapital zu 

historischen Kursen und alle übrigen Bilanzposten zu Kursen am Bilanzstichtag umgerechnet. 

Unterschiedsbeträge, die sich bei den Sachanlagen und bei den immateriellen Vermögenswerten 

ergeben, werden in der Aufgliederung und Entwicklung in der Zeile „Währungsanpassung“ 

offen ausgewiesen. Alle Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden zum Jahresdurch-

schnittskurs umgerechnet. Währungsdifferenzen werden erfolgsneutral behandelt und in den 

Ausgleichsposten aus Währungsumrechnung eingestellt. 

Umrechnungsunterschiede aus der Schuldenkonsolidierung werden erfolgswirksam behandelt. 
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Die der Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse haben sich wie folgt ent-

wickelt:

	 Stichtagskurs	 Jahresdurchschnittskurs

	 31.12.18	 31.12.17	 2018	 2017

Pfund Sterling (GBP/€)	 0,89710	 0,88740	 0,88479	 0,87675

Russischer Rubel (RUB/€)	 79,46050	 68,86680	 74,14511	 66,03046

Weißrussischer Rubel (BYN/€)	 2,47340	 2,35530	 2,40535	 2,18969

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Sachanlagen werden mit den aktivierungspflichtigen Anschaffungs- oder Herstellungskosten

angesetzt. Sofern ein längerfristiger Zeitraum erforderlich ist, um einen Vermögenswert in einen

gebrauchsfertigen Zustand zu versetzen, werden die direkt zurechenbaren Fremdkapitalkosten,

die in diesem Zeitraum anfallen, aktiviert. Durch Finanzierungsleasing wirtschaftlich erworbene

Anlagen werden gemäß IAS 17 zu Beginn des Leasingverhältnisses zum Zeitwert bzw. mit dem

Barwert der Mindestleasingzahlungen angesetzt, sofern dieser Wert niedriger ist.

Mit Ausnahme von Druckwerkzeugen werden abnutzbare Sachanlagen nach der linearen Methode

planmäßig abgeschrieben. Den Abschreibungen liegen im Wesentlichen die folgenden wirtschaft-

lichen Nutzungsdauern zugrunde:

Gebäude	 10 bis 30 Jahre

Hochregallager	 20 Jahre

Großmaschinen	 8 bis 15 Jahre

Übrige Maschinen	 5 bis 10 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 3 bis 10 Jahre
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Bei Sachanlagen werden die Abschreibungen im Jahr des Zugangs pro rata temporis vorgenommen.

Eine Besonderheit ergibt sich bei den Abschreibungen für Druck- und Prägewalzen und Rota-

tionssiebe. Diese werden leistungsbezogen über einen Zeitraum von drei Jahren angesetzt. Aus 

Vereinfachungsgründen wird unterstellt, dass die Druckwerkzeuge nach erfolgter Abschreibung 

aus den Sachanlagen abgehen. 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen werden vorgenommen, wenn einem Vermö-

genswert ein Zeitwert beizulegen ist, der unter dessen Nettobuchwert liegt. Sind die Grundlagen 

für eine außerplanmäßige Abschreibung nicht mehr gegeben, werden entsprechende Zuschrei-

bungen vorgenommen, die allerdings nicht zu einer Überschreitung der fortgeführten Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten führen dürfen.

Immaterielle Vermögenswerte werden, mit Ausnahme der erworbenen Geschäfts- oder Firmen-

werte, zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Sie werden 

über die voraussichtliche Nutzungsdauer, überwiegend drei bis fünf, höchstens jedoch zehn Jahre, 

linear abgeschrieben.

Erworbene Geschäfts- oder Firmenwerte werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern regel-

mäßig einer Werthaltigkeitsüberprüfung unterzogen. Dementsprechend werden die erworbenen 

Geschäfts- oder Firmenwerte mit ihren Anschaffungskosten abzüglich der Wertminderung 

bewertet, sofern sich letztere im Einzelfall aus der Werthaltigkeitsüberprüfung ergibt.

Entwicklungskosten für neue Designs werden nicht aktiviert, da die Kriterien des IAS 38 nicht

erfüllt sind.

Gemäß IFRS 9 werden Finanzinstrumente in folgende Kategorien eingeteilt: a) zu fortgeführten 

Anschaffungskosten, b) erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis und 

c) erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert in der Gewinn- und Verlustrechnung. Das Geschäfts-

modell von A.S. Création sieht die Vereinnahmung der vertraglich vereinbarten Zahlungsströme 

in Form von Tilgungs- und Zinszahlungen zu festgelegten Zeitpunkten vor. Mit Ausnahme der 
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Derivate werden sämtliche Finanzinstrumente unter Berücksichtigung von Transaktionskosten 

zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. Finanzielle Vermögenswerte werden unter 

Anwendung der Effektivzinsmethode unter Berücksichtigung zu erwartender Verluste (Expected 

Loss Model) bewertet. Diese werden anhand gleichartiger Risikoeigenschaften gruppiert 

und das Ausfallrisiko der jeweiligen Gruppe analysiert. Anhand einer Risikomatrix wird dem 

erwarteten Ausfallrisiko hinreichend Rechnung getragen. Die Risikomatrix berücksichtigt 

neben aktuellen externen Ratinginformationen Auswertungen zu Überfälligkeiten sowie 

Erfahrungswerte hinsichtlich Ausfallwahrscheinlichkeiten. Die Wertberichtigungen werden 

auf separaten Wertberichtigungskonten gebucht. Erst wenn das vertragliche Recht zur Verein-

nahmung der Zahlungen erlischt, wird die zugrunde liegende Forderung ausgebucht. 

Erwartete Forderungsausfälle werden in zwei Stufen erfasst. Hat sich das Ausfallrisiko seit 

dem erstmaligen Ansatz der Forderung nicht wesentlich erhöht, so erfolgt die Risikovorsorge in 

Höhe der erwarteten Forderungsverluste innerhalb der nächsten zwölf Monate. Hat sich dagegen 

das Ausfallrisiko seit dem erstmaligen Ansatz der Forderung wesentlich erhöht, so erfolgt die 

Risikovorsorge in Höhe der über die Restlaufzeit erwarteten Forderungsverluste.

Erwartete Ausfälle bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Vertragsvermögens-

werten werden nach einer vereinfachten Methode erfasst. Dabei erfolgt die Risikovorsorge zu 

jedem Bilanzstichtag in Höhe der über die Restlaufzeit erwarteten Forderungsverluste.

Derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Zahlungsströmen werden zum beizulegenden 

Zeitwert erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis angesetzt. Ist der Zeitwert positiv, erfolgt der 

Ausweis unter den finanziellen Vermögenswerten, ansonsten unter den finanziellen Verbind-

lichkeiten. 

Innerhalb der Vorräte werden die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die Waren mit den

gewogenen durchschnittlichen Anschaffungskosten oder mit dem niedrigeren beizulegenden

Zeitwert am Bilanzstichtag abzüglich Veräußerungskosten angesetzt. Der Ansatz der fertigen

und der unfertigen Erzeugnisse erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum

niedrigeren beizulegenden Zeitwert am Stichtag abzüglich Veräußerungskosten. Dabei werden

in die Herstellungskosten neben den direkt zurechenbaren Kosten auch Fertigungs- und Material-
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gemeinkosten sowie Abschreibungen einbezogen. Fremdkapitalzinsen werden in die Anschaffungs-

bzw. Herstellungskosten nicht einbezogen. 

Vertragsvermögenswerte und Vertragsverbindlichkeiten sowie Forderungen resultieren aus 

Verträgen mit Kunden. Hat eine Partei des Vertrags ihre vertragliche Verpflichtung erfüllt, wird 

in Abhängigkeit vom Verhältnis zwischen der Leistungserbringung und der Zahlung ein solcher 

Posten ausgewiesen. Wertberichtigungen auf Vertragsvermögenswerte für Bonitätsrisiken werden 

entsprechend der Bewertungsmethode für Forderungen gebildet.

Bei den Vertragserfüllungskosten gemäß IFRS 15 handelt es sich bei A.S. Création um Service-

leistungen, die kontinuierlich über die Laufzeit des zugrunde liegenden Vertrages erbracht 

werden. 

Sonstige Vermögenswerte sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente werden mit 

dem Nennbetrag abzüglich evtl. vorgenommener Wertminderungen angesetzt.

Für ungewisse Verbindlichkeiten aus Pensionsverpflichtungen werden Rückstellungen gebildet. 

Diese werden auf der Basis versicherungsmathematischer Berechnungen entsprechend IAS 19 

angesetzt. Versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste werden erfolgsneutral im 

sonstigen Ergebnis berücksichtigt. Der im Altersversorgungsaufwand enthaltene Zinsanteil 

wird im Finanzergebnis ausgewiesen. Alle übrigen Rückstellungen werden in Höhe des Betrags 

angesetzt, der zur Abdeckung der erkennbaren Risiken und der ungewissen Verbindlichkeiten 

wahrscheinlich erforderlich ist.

Finanzielle Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 

sonstige Verbindlichkeiten sowie Darlehen und Kontokorrentkredite. Diese werden zunächst 

mit dem beizulegenden Zeitwert unter Anwendung der Effektivzinsmethode und Berücksichti-

gung von Transaktionskosten und in der Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert.

Steuerabgrenzungen werden gemäß IAS 12 auf unterschiedliche Wertansätze von Aktiva und 

Passiva nach IFRS und Steuerrecht, auf Konsolidierungsvorgänge und auf Verlustvorträge 
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angesetzt. Zur Anwendung kommen hierbei zukünftig zu erwartende länderspezifische Steuer-

sätze. Latente Steueransprüche werden nur insoweit berücksichtigt, wenn deren Realisation 

innerhalb der nächsten fünf Geschäftsjahre mit hinreichender Sicherheit gewährleistet ist.

A.S. Création tritt bei seinen Umsatztransaktionen als sogenannter Prinzipal im Sinne von IFRS 15 

auf. Die Realisierung der Umsatzerlöse erfolgt zu dem Zeitpunkt, an dem die Verfügungsgewalt 

über abgrenzbare Güter oder Dienstleistungen auf den Kunden übergeht, und der Kunde die 

Fähigkeit besitzt, die Nutzung der übertragenen Güter oder Dienstleistungen zu bestimmen. 

Dies erfolgt in der Regel bei Lieferung oder Leistungserbringung, also zeitpunktbezogen. Wenn 

ein Vertrag mehrere abgrenzbare Güter oder Dienstleistungen umfasst, wird der gesamte Trans-

aktionspreis auf Basis der relativen Einzelveräußerungspreise auf die Leistungsverpflichtungen 

aufgeteilt. Sofern diese einzelnen Leistungsverpflichtungen nicht synchron erfüllt werden, er-

folgt eine zeitlich versetzte Realisierung der Umsatzerlöse. Variable Gegenleistungen aufgrund 

von Rückgaberechten oder Mengenrabatten werden nur im Transaktionswert berücksichtigt, 

soweit dessen Realisierung als hochwahrscheinlich angesehen wird. Für die regionale Aufgliede-

rung der Umsatzerlöse ist der Sitz des Käufers maßgeblich, nur bei abweichender Lieferadresse 

gilt diese. Die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach Produktgruppen erfolgt anhand der beiden 

Produktkategorien Tapeten und Bordüren sowie Gardinen und Dekorationsstoffe.

Die übrigen Erträge und Aufwendungen werden im Zeitpunkt der Realisierung erfasst. Betrieb-

liche Aufwendungen werden mit der Inanspruchnahme der Leistungen, Aufwendungen für 

Werbung und Absatzförderung sowie sonstige absatzbezogene Aufwendungen zum Zeitpunkt 

ihres Anfalls als Aufwand erfasst. Zinsen und sonstige Fremdkapitalkosten werden als Aufwand 

der Periode gebucht.

Zur Aufstellung des Konzernabschlusses nach IFRS muss der Vorstand Schätzungen vornehmen 

und Annahmen treffen, die den Ausweis der Vermögenswerte und Schulden sowie der Auf-

wendungen und Erträge beeinflussen. Alle Schätzungen und Annahmen werden nach bestem 

Wissen und Gewissen getroffen, um ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns zu vermitteln. Dennoch können die tat-

sächlichen Werte von den Schätzwerten abweichen. Gleiches gilt hinsichtlich der Aussagen im 
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Konzernlagebericht. Die nachfolgenden Schätzungen und Annahmen haben einen wesentlichen 

Effekt auf den Konzernabschluss:

•	 Im Fall von Unternehmenserwerben werden alle übernommenen Vermögenswerte und 

Schulden mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erstkonsolidierungszeitpunkt bewertet 

(sog. Erwerbsmethode). Insbesondere bei der Bewertung von immateriellen Vermögenswer-

ten, wie z. B. Markenrechten, sind wesentliche Annahmen zu treffen, da die Ermittlung des 

beizulegenden Zeitwertes über den Barwert der prognostizierten zukünftigen Cash-flows 

erfolgt. Entsprechend haben die Schätzungen hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung des 

Vermögenswertes und dessen Nutzungsdauer sowie die Wahl des Abzinsungsfaktors einen 

wesentlichen Einfluss auf die Höhe des beizulegen den Zeitwertes.

•	 Wie unter den Konsolidierungsgrundsätzen bereits dargelegt wurde, werden die Geschäfts- 

und Firmenwerte einer Werthaltigkeitsüberprüfung (sog. Impairment-Test) unterzogen. Die 

zugrunde liegenden Ergebnisplanungen der beiden Geschäftsbereiche sowie die Wahl des 

Abzinsungsfaktors stellen Schätzungen dar, die einen wesentlichen Einfluss auf das Ergebnis 

	 der Werthaltigkeitsüberprüfung haben. Obwohl der Vorstand davon ausgeht, dass die 

getroffenen Annahmen angemessen sind, könnte ein unvorhergesehener Anpassungsbedarf 

hinsichtlich dieser Annahmen zu einer Wertminderung führen, die die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage von A.S. Création negativ beeinflusst.

•	 Auch bei den weiteren immateriellen Vermögenswerten, den Sachanlagen und den finanziellen 

Vermögenswerten hat A.S. Création zu jedem Bilanzstichtag einzuschätzen, ob Anhalts-

punkte für eine Wertminderung vorliegen. Eine solche Wertminderung kann aus einer 

Vielzahl von Faktoren resultieren, wie z. B. veränderten Kreditrisiken, veränderten Wett-

bewerbsbedingungen, kürzeren Nutzungsdauern aufgrund des technologischen Fortschritts 

oder erhöhten Kapitalkosten. Entsprechend beruht die Einschätzung des Vorstands auf 

gewissen Annahmen hinsichtlich der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Obwohl der 

Vorstand davon ausgeht, dass die getroffenen Annahmen angemessen sind, könnte ein un-

vorhergesehener Anpassungsbedarf hinsichtlich dieser Annahmen zu einer Wertminderung 

führen, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von A.S. Création negativ beeinflusst.



109

•	 Für die Verpflichtungen aus laufenden Rentenzahlungen sowie aufgrund von Zusagen für 

zukünftige Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen werden Pensionsrückstellungen 

gebildet. Die Berechnung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach versicherungsmathema-

tischen Methoden. Zu diesem Zweck müssen Annahmen hinsichtlich des Abzinsungsfaktors, 

der erwarteten zukünftigen Gehalts- und Rententrends sowie der Sterblichkeitsraten 

getroffen werden. Diese versicherungsmathematischen Annahmen können erheblich von den 

tatsächlichen zukünftigen Entwicklungen abweichen und zu wesentlichen Veränderungen 

der zukünftigen Verpflichtungen und damit des zukünftigen Aufwands führen.

•	 Variable Gegenleistungen aufgrund von Rückgaberechten oder Mengenrabatten werden an-

hand der Erwartungswertmethode geschätzt. Diese Schätzungen können von den tatsäch-

lichen zukünftigen Entwicklungen abweichen und die zukünftige Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage von A.S. Création negativ beeinflussen.

•	 In einigen Fällen sind Unternehmen der A.S. Création Gruppe in Rechtsstreitigkeiten oder 

ähnlichen Verfahren involviert, deren Ausgang einen wesentlichen Effekt auf die Vermögens‑, 

Finanz- oder Ertragslage des Konzerns haben könnte. Der Vorstand und die Geschäftsführer 

der Konzerngesellschaften analysieren die vorhandenen Informationen zu diesen Fällen. 

Für die Beurteilung werden auch externe Rechtsanwälte hinzugezogen. Im Rahmen 

der Entscheidung über die Notwendigkeit, eine entsprechende Rückstellung zu bilden, 

sind Annahmen hinsichtlich des wahrscheinlichen Ausgangs des Verfahrens zu treffen 

und eine fundierte Schätzung der eventuell hieraus resultierenden Verpflichtung vorzu-

nehmen. Weder die Angabe eines Rechtsstreits oder ähnlichen Verfahrens im Anhang noch 

die tatsächliche Klageerhebung oder Geltendmachung eines Schadens gegen Unternehmen 

der A.S. Création Gruppe bedeuten automatisch, dass eine Rückstellung für dieses Risiko 

gebildet wurde. Weiterhin könnte sich die Höhe einer gebildeten Rückstellung –  entgegen 

der Einschätzung zum Zeitpunkt der Bildung dieser Rückstellung  – in der Zukunft als nicht 

ausreichend herausstellen.

KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS
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Erläuterungen zur Bilanz

(1)	 Sachanlagen

Die Aufgliederung und die Entwicklung der Sachanlagen stellen sich wie folgt dar:

	 Grundstücke,	 Technische	 Andere Anlagen, 	 Geleistete 	 Gesamt
	 Bauten und	 Anlagen  	 Betriebs- und 	 Anzahlungen	
	 ähnliche 	 und	 Geschäfts-	 und Anlagen 		
	 Vermögenswerte	 Maschinen 	 ausstattung	 in Bau
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€
	Brutto-Anschaffungs- oder Herstellungskosten
Stand 31.12.2016	 36.338	 76.818	 21.567	 11	 134.734
Zugang Konsolidierungskreis	 5	 0	 34	 1.375	 1.414

Zugang	 169	 28	 2.527	 7.493	 10.217

Umbuchung	 –3	 0	 19	 –16	 0

Abgang	 103	 0	 3.249	 0	 3.352

Währungsanpassung	 0	 0	 –24	 –680	 –704

Stand 31.12.2017	 36.406	 76.846	 20.874	 8.183	 142.309
Zugang	 570	 2.215	 2.722	 2.636	 8.143

Umbuchung	 5.092	 3.018	 43	 –8.153	 0

Abgang	 541	 513	 2.395	 0	 3.449

Währungsanpassung	 –152	 –65	 –27	 –183	 –427

Stand 31.12.2018	 41.375	 81.501	 21.217	 2.483	 146.576
Kumulierte Abschreibungen
Stand 31.12.2016	 22.165	 69.674	 16.655	 0	 108.494
Zugang Konsolidierungskreis	 5	 0	 5	 0	 10

Zugang	 1.525	 1.919	 2.946	 0	 6.390

Abgang	 36	 0	 3.094	 0	 3.130

Währungsanpassung	 –1	 0	 –6	 0	 –7

Stand 31.12.2017	 23.658	 71.593	 16.506	 0	 111.757
Zugang	 1.616	 1.588	 2.715	 0	 5.919

Abgang	 541	 500	 2.207	 0	 3.248

Währungsanpassung	 –3	 –4	 –10	 0	 –17

Stand 31.12.2018	 24.730	 72.677	 17.004	 0	 114.411
Nettobuchwerte
Stand 31.12.2017	 12.748	 5.253	 4.368	 8.183	 30.552
Stand 31.12.2018	 16.645	 8.824	 4.213	 2.483	 32.165

Nettobuchwerte von vorübergehend ungenutzten Sachanlagen sind in Höhe von 0 T€ (Vorjahr: 0 T€) enthalten.

Erläuterungen zu Grundschulden werden im Anhang Nr. 12 gegeben.

KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS
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Von den Geschäfts- und Firmenwerten in Höhe von 8.061 T€ (Vorjahr: 8.078 T€) entfielen 7.909 T€ (Vorjahr: 

7.926 T€) auf den Geschäftsbereich Tapete und 152 T€ (Vorjahr: 152 T€) auf den Geschäftsbereich Dekorations-

stoffe. Die Geschäfts- und Firmenwerte wurden einer Werthaltigkeitsüberprüfung unterzogen. Hierbei wurde 

als erzielbarer Betrag für den entsprechenden Geschäftsbereich der sog. Nutzungswert ermittelt, d. h. der 

Gegenwartswert der zukünftigen Zahlungsströme, die aus dem Geschäftsbereich zufließen. Grundlage der 

Ermittlung des Nutzungswertes bildete die Detailplanung für die Geschäftsjahre 2019 und 2020. Als Zahlungs-

strom wurde hierbei der Cash-flow vor Zinsen und Steuern abzüglich der gesamten Investitionen des jeweiligen 

Jahres sowie der veränderten Kapitalbindung im Netto-Umlaufvermögen verwendet. Für die Jahre ab 2021 

wurde der geplante Cash-flow vor Zinsen und Steuern des Jahres 2020 abzüglich der Erhaltungs- und Ersatz-

investitionen als ewige Rente fortgeschrieben. Bei der Berechnung der ewigen Rente wurde keine Wachstums-

rate unterstellt. Zum Zweck der Diskontierung kamen für den Geschäftsbereich Tapete gewichtete Gesamt-

kapitalkosten (vor Steuern) in Höhe von 4,8 % und für den Geschäftsbereich Dekorationsstoffe in Höhe von 

(2)	 Immaterielle Vermögenswerte

Die Aufgliederung und die Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte stellen sich wie folgt dar:

	 	 Lizenzen	  	 Geschäfts- 	 Gesamt
		  und  	  	 oder	
	  	 ähnliche Rechte		  Firmenwert 	
		  T€		  T€	 T€
	Brutto-Anschaffungs- oder Herstellungskosten
Stand 31.12.2016		  5.523		  9.276	 14.799
Zugang Konsolidierungskreis		  4		  404	 408
Zugang		  52		  0	 52
Abgang		  38		  0	 38
Währungsanpassung		  –2		  –59	 –61
Stand 31.12.2017		  5.539		  9.621	 15.160
Zugang		  161		  0	 161
Abgang		  29		  0	 29
Währungsanpassung		  0		  –17	 –17
Stand 31.12.2018		  5.671		  9.604	 15.275
Kumulierte Abschreibungen
Stand 31.12.2016		  5.150		  1.543	 6.693
Zugang		  148		  0	 148
Abgang		  23		  0	 23
Stand 31.12.2017		  5.275		  1.543	 6.818
Zugang		  141		  0	 141
Abgang		  18		  0	 18
Stand 31.12.2018		  5.398		  1.543	 6.941
Nettobuchwerte
Stand 31.12.2017		  264		  8.078	 8.342
Stand 31.12.2018		  273		  8.061	 8.334
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(3)	 At-Equity bilanzierte Finanzanlagen

Unter dieser Position wird die Beteiligung an der OOO A.S. & Palitra bilanziert. Die At-Equity 

bilanzierten Finanzanlagen entwickelten sich wie folgt:

				    2018	 2017

				    T€	 T€

1. Januar				    0	 0

Zugänge				    0	 0

Änderungen des anteiligen Eigenkapitals

      Erfolgswirksame Änderungen				    0	 0

      Erfolgsneutrale Änderungen				    0	 0

31. Dezember				    0	 0

3,8 % zur Anwendung. Für beide Geschäftsbereiche lag der so ermittelte Nutzungswert über dem 

Buchwert, so dass die Werthaltigkeitsüberprüfung in keinem Fall einen Wertminderungsbedarf 

ergab. Im Bereich Tapete würde sich bei einem Diskontierungsfaktor von über 5,1 % und im 

Bereich Dekorationsstoffe von über 9,3 % ein Wertminderungsbedarf ergeben.

Die Finanzinformationen dieser Beteiligung stellen sich wie folgt dar:

	 31.12.18� 31.12.17

	 T€� T€

Langfristige Vermögenswerte	 16.965� 19.785

Kurzfristige Vermögenswerte	 10.748� 10.897

	 davon Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente	 (134)� (78)

Langfristige Schulden	 0� 0

	 davon Finanzverbindlichkeiten und latente Steuerverbindlichkeiten	 (0)� (0)

Kurzfristige Schulden	 47.611� 46.930

	 davon Finanzverbindlichkeiten und Steuerverbindlichkeiten	 (31.277)� (32.995)

Nettovermögen (100 %)	 -19.898� -16.248

Anteil des Konzerns am Nettovermögen (50 %)	 -9.949� -8.124

Aktivierte Anschaffungsnebenkosten	 11� 11

Erstmalige Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente	 -18� 0

Eliminierung nicht realisierter Zwischengewinne	 -130� -213

	Buchwert	 -10.086		  -8.326
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	 2018� 2017
	 T€� T€

Umsatzerlöse	 24.236� 22.362

Abschreibungen	 2.616� 3.102

Zinsaufwendungen	 2.133� 2.419

Ertragsteuern	 –840� –511

Ergebnis nach Steuern	 –6.217� –5.099

Gesamtergebnis (100 %)	 –6.217� –5.099

Gesamtergebnis (50 %)	 –3.109� –2.549

Eliminierung nicht realisierter Zwischengewinne	 28� 21

Anteil am Gesamtergebnis	 –3.081� –2.528

Der auf A.S. Création entfallende Anteil am Gesamtergebnis in Höhe von -3.081 T€ (Vorjahr: 

–2.528 T€) wurde mit den Gesellschafterdarlehen verrechnet, da diese dem wirtschaftli-

chen Gehalt nach der Nettoinvestition von A.S. Création zuzuordnen sind. 

Zum Geschäftsjahresende bestanden bei der 000 A.S. & Palitra finanzielle Verpflichtungen aus 

Bestellobligo für Investitionen in Höhe von 0 T€ (Vorjahr: 6 T€).

(4) Finanzielle Vermögenswerte

Unter dieser Position werden die Gesellschafterdarlehen bilanziert, die die A.S. Création 

Tapeten AG an das Gemeinschaftsunternehmen OOO A.S. & Palitra begeben hat. Die finanziellen 

Vermögenswerte entwickelten sich wie folgt:

				    2018	 2017
				    T€	 T€

1. Januar				    7.960	 10.548

Abgänge				    608	 564

Währungsanpassung				    –38	 –68

Änderungen des anteiligen Eigenkapitals

      Erstmalige Anwendung IFRS 9				    –18	 0

      Erfolgswirksame Änderungen				    –3.081	 –2.528

      Erfolgsneutrale Änderungen				    1.338	 572

31. Dezember				    5.553	 7.960
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(6) Steuererstattungsansprüche und Steuerverbindlichkeiten

Die Steuererstattungsansprüche und Steuerverbindlichkeiten enthalten überwiegend veranlagte 

Ertragsteuern für Vorjahre sowie noch nicht veranlagte Ertragsteuern des laufenden Jahres. 

(7) Latente Steuererstattungsansprüche und Steuerverbindlichkeiten

Die Steuerabgrenzungen gemäß IAS 12 werden mit länderspezifischen Steuersätzen berechnet. 

Für Deutschland ergibt sich unter Berücksichtigung von Gewerbesteuer, Körperschaftsteuer und 

Solidaritätszuschlag ein Gesamtsteuersatz von 31,06 % (Vorjahr: 31,06 %).

(5) Sonstige Vermögenswerte

Die Aufgliederung und die Fristigkeit der sonstigen Vermögenswerte stellen sich wie folgt dar:

	 Gesamt	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit
		  bis zu einem Jahr	  über einem Jahr

	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€

Übrige Vermögenswerte	 12.157	 10.354	 6.501	 5.106	 5.656	 5.248
Rechnungs-
abgrenzungsposten	 618	 578	 618	 566	 0	 12

	 12.775	 10.932	 7.119	 5.672	 5.656	 5.260

Bei den übrigen Vermögenswerten handelt es sich u. a. um Forderungen gegenüber der nach 

der Equity-Methode bilanzierten Gesellschaft OOO A.S. & Palitra, Umsatzsteuer-Erstattungs-

ansprüche sowie um Bonusgutschriften von Lieferanten. Ferner sind in dieser Position Vertrags-

vermögenswerte in Höhe von 1.786 T€ (Vorjahr: 590 T€) enthalten.

Die Wertminderungen auf die sonstigen Vermögenswerte entwickelten sich wie folgt:

	�  2018         
	�  T€

Stand 1. Januar	�  0

Erstanwendung IFRS 9	�  49

Zuführungen	�  12

Inanspruchnahme	�  0

Auflösungen	�  12

Währungsanpassung	�  –5

Stand 31. Dezember	�  44
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Im Inland bestehen Verlustvorträge für Gewerbesteuer in Höhe von 63 T€ (Vorjahr: 123 T€) 

sowie für Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag in Höhe von 12 T€ (Vorjahr: 84 T€). 

Darüber hinaus bestehen steuerliche Verlustvorträge im Ausland in Höhe von 11.267 T€ (Vorjahr: 

10.260 T€). Für Verlustvorträge in Höhe von 10.196 T€ (Vorjahr: 8.991 T€) sowie für temporäre 

Differenzen in Höhe von 350 T€ (Vorjahr 1.072 T€) wurden keine latenten Steueransprüche 

gebildet, weil die Realisierung dieser latenten Steueransprüche aus heutiger Sicht nicht als 

hinreichend sicher angesehen werden kann.

Die Aufteilung der latenten Steuerabgrenzungen auf die Bilanzpositionen stellt sich wie folgt dar:

	 31.12.18	 31.12.17

	 Aktive	 Passive	 Aktive	 Passive
	 latente	 latente	 latente	 latente
	 Steuern	 Steuern	 Steuern	 Steuern
	 T€	 T€	 T€	 T€
Sachanlagen	 100	 1.971	 103	 2.637

Immaterielle Vermögenswerte	 22	 47	 25	 62

Vorräte	 315	 57	 377	 94

Forderungen und sonstige Vermögenswerte	 234	 568	 208	 247

Pensionsrückstellungen	 2.224	 0	 2.266	 0

Übrige Rückstellungen	 6	 0	 10	 0

Verbindlichkeiten	 195	 0	 184	 28

Verlustvorträge	 240	 0	 367	 0

	 3.336	 2.643	 3.540	 3.068

Saldierung*	 –2.543	 –2.543	 –2.869	 –2.869

	 793	 100	 671	 199

* Nach IAS 12 sind latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten unter bestimmten Voraussetzungen zu saldieren, sofern  
	 diese gegenüber der gleichen Steuerbehörde bestehen.

(8) Vorräte

Die Vorräte gliedern sich wie folgt:

	 31.12.18� 31.12.17
	 T€� T€
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 4.199� 3.705

Unfertige Erzeugnisse	 85� 93

Fertige Erzeugnisse und  Waren	 29.304� 33.055

	 33.588� 36.853
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Vorräte mit Buchwerten in Höhe von 9.664 T€ (Vorjahr: 10.944 T€) sind zum Nettover-

äußerungswert bilanziert.

(9) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Von den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben 21 T€ (Vorjahr: 43 T€) eine Rest-

laufzeit von mehr als einem Jahr.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellten sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

	 31.12.18� 31.12.17
	 T€� T€

Brutto-Buchwert	 27.533� 29.674

Wertberichtigungen	 4.443� 3.762

Netto-Buchwert	 23.090� 25.912

Die Wertminderungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entwickelten sich wie folgt:

	 2018� 2017
	 T€� T€

Stand 1. Januar	 3.762� 4.026

Erstanwendung IFRS 9	 673� 0

Zuführungen	 368� 520

Inanspruchnahme	 28� 97

Auflösungen	 290� 663

Währungsanpassung	 –42� –24

Stand 31. Dezember	 4.443� 3.762

Die Fälligkeitsstruktur der nicht einzelwertberichtigten Forderungen stellt sich zum Bilanz-

stichtag wie folgt dar:

		  Forderungen		   davon am Bilanzstichtag nicht einzelwertberichtigt und
		  aus Lieferungen	 nicht	 überfällig um	 überfällig um	 überfällig um	 überfällig um
		  und Leistungen	 überfällig	 bis zu 	 91 bis zu	 181 bis zu	 mehr als
				    90 Tage	 180 Tage	 360 Tage	 360 Tage

			   T€		  T€		  T€			   T€	 T€		  T€

Stand 31.12.2017		 25.912		 22.069		  2.735			  389	 321		  84

Stand 31.12.2018		 23.090		 20.664		  1.772			  202	 105		  54
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Bei den nicht wertgeminderten, überfälligen Forderungen deuten zum Bilanzstichtag keine Anzeichen 

darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.	

(10) Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente gliedern sich wie folgt:

	 31.12.18� 31.12.17
	 T€� T€

Guthaben bei Kreditinstituten	 11.813� 8.539

Kassenbestand, Schecks und Wechsel	 77� 288

	 11.890� 8.827

Unter den Guthaben bei Kreditinstituten werden kurzfristige Gelder mit einer Laufzeit von bis zu 

drei Monaten ausgewiesen.

(11) Eigenkapital

Bezüglich der Aufgliederung des Eigenkapitals wird auf die Konzern-Eigenkapitalveränderungs-

rechnung verwiesen.

Zum Bilanzstichtag beträgt das Grundkapital unverändert 9.000.000,00 € und ist eingeteilt in 

3.000.000 nennwertlose, auf den Namen lautende Stückaktien.

Gemäß § 4 Absatz 3 der gültigen Satzung der A.S. Création Tapeten AG (Fassung vom 7. Mai 

2015) ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital bis zum 6. Mai 2020 mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats durch Ausgabe neuer Aktien gegen Sach- oder Bareinlagen einmalig oder mehr-

mals um bis zu insgesamt 4.500 T€ zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Hierbei kann in bestimm-

ten Fällen das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen werden. Da von dieser Ermächtigung 

bisher kein Gebrauch gemacht wurde, beträgt das Genehmigte Kapital zum Bilanzstichtag 

unverändert 4.500 T€.

Die Kapitalrücklagen enthalten, wie im Vorjahr, 13.752 T€ Aufgelder aus der Ausgabe von 

Aktien der A.S. Création Tapeten AG und gemäß IAS 32 einen Eigenkapitalanteil in Höhe von 

5 T€ aus dem Erwerb und der Veräußerung eigener Anteile.
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Die Gewinnrücklagen enthalten bisher nicht ausgeschüttete Gewinne der Konzerngesellschaften 

sowie ergebnisneutrale Eigenkapitalveränderungen.

Gemäß dem Hauptversammlungsbeschluss vom 7. Mai 2015 ist der Vorstand bis zum 6. Mai 

2020 ermächtigt, eigene Aktien bis zu einem Nennwert von 900 T€ (das entspricht einem 

Anteil von maximal 10 % des Grundkapitals) zu erwerben. Der Vorstand ist weiterhin ermäch-

tigt, die erworbenen Aktien ganz oder teilweise einzuziehen, diese wieder zu veräußern oder sie 

zum Zweck des Unternehmens- oder Beteiligungserwerbs zu verwenden. Auf der Grundlage 

entsprechender vorheriger Ermächtigungen hatte die A.S. Création Tapeten AG von 1999 bis 

2008 per Saldo 243.649 Stück eigener Aktien erworben. Seither ist es zu keinen Käufen oder 

Verkäufen gekommen, d. h. am Bilanzstichtag befanden sich unverändert 243.649 Stück eigener 

Aktien im Nennwert von 731 T€ bzw. 8,12 % des Grundkapitals im Eigentum der A.S. Création 

Tapeten AG. Es wird ein Korrekturbetrag in Höhe der Anschaffungskosten der eigenen Aktien 

gebildet. Dieser beläuft sich, wie im Vorjahr, auf 4.021 T€.

Aufgrund des Konzernverlustes im Berichtsjahr wird, wie im Vorjahr, vorgeschlagen, keine Divi-

dende auszuschütten. 

Nach den Vorschriften der IFRS sind einige Sachverhalte nicht als Aufwendungen und Erträge 

in der Gewinn- und Verlustrechnung, sondern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis zu berück-

sichtigen. Diese erfolgsneutralen Veränderungen des Eigenkapitals, die in den Gewinnrücklagen 

und in dem Ausgleichsposten Währungsumrechnung enthalten sind, entwickelten sich wie folgt: 

	 Derivative	 Latente	 Pensions-	 Latente	 Währungsumrechnungs- 	 Gesamt
	 Finanz-	 Steuern	 rückstel-	 Steuern	 differenzen von 	
	 instrumente 		  lungen
			   voll-	 At-Equity
			   konsolidierten	 bilanzierten
			   Unternehmen	 Beteiligungen

	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€

Stand 01.01.2017	 –271	 85	 –4.615	 1.431	 2.925	 2.719	 2.274

Erfolgsneutrale Veränderung 2017	 150	 –47	 288	 –92	 –442	 572	 429

Stand 31.12.2017	 –121	 38	 –4.327	 1.339	 2.483	 3.291	 2.703

Erfolgsneutrale Veränderung 2018	 578	 –179	 121	 –46	 438	 1.338	 2.250

Stand 31.12.2018	 457	 –141	 –4.206	 1.293	 2.921	 4.629	 4.953
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 (12) Finanzverbindlichkeiten (verzinslich)

Die Finanzverbindlichkeiten entwickelten sich wie folgt:

	 2018� 2017
	 T€� T€
1. Januar	 8.410� 9.575

zahlungswirksame Veränderungen	 6.843� -1.192

nicht-zahlungswirksame Veränderungen	 4� 27

31. Dezember	 15.257� 8.410

Die Fristigkeit der verzinslichen Finanzverbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:

	 31.12.18� 31.12.17
	 T€� T€
bis zu einem Jahr	 2.699� 3.719

über ein Jahr bis zu fünf Jahren	 8.712� 3.338

über fünf Jahre	 3.846� 1.353

	 15.257� 8.410

Für die verzinslichen Finanzverbindlichkeiten bestehen Grundschulden in Höhe von 21.550 T€ 

(Vorjahr: 21.550 T€).

Von den verzinslichen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 15.257 T€ (Vorjahr: 8.410 T€) ent-

fallen 13.101 T€ (Vorjahr: 8.111 T€) auf fest verzinsliche und 2.156 T€ (Vorjahr: 299 T€) auf 

variabel verzinsliche Kreditvereinbarungen. Von den fest verzinslichen Finanzverbindlichkeiten 

sind 2.229 T€ (Vorjahr: 4.456 T€) über Zinssicherungsgeschäfte abgesichert. Im Fall der variabel 

verzinslichen Finanzverbindlichkeiten wurde für 2.000 T€ (Vorjahr: 0 T€) ein Zinssicherungsge-

schäft abgeschlossen, um das Zinsänderungsrisiko zu begrenzen.

Die Restzinsbindungsfristen und die auf Basis der Buchwerte gewichteten Durchschnittszins-

sätze der fest verzinslichen Kreditvereinbarungen stellen sich wie folgt dar:

Restzinsbindungsfrist	 Durchschnitts-	 Buchwert	 Durchschnitts-	 Buchwert
	 zinssatz 2018	 31.12.18	 zinssatz 2017	 31.12.17
	 %	 T€	 %	 T€

bis zu einem Jahr	 3,8	 2.282	 2,9	 3.419

über ein Jahr bis zu fünf Jahren	 4,7	 6.973	 2,4	 3.338

über fünf Jahre	 4,9	 3.846	 1,8	 1.353

		  13.101		  8.111
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(13) Sonstige Verbindlichkeiten

Die Aufgliederung und die Fristigkeit der sonstigen Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar:

	 Gesamt	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit
		  bis zu einem Jahr	  über einem Jahr

	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€

Verbindlichkeiten 
gegenüber Mitarbeitern	 3.191	 4.386	 2.944	 4.146	 247	 240

Verbindlichkeiten aus 
sozialen Abgaben	 539	 411	 539	 411	 0	 0

Verbindlichkeiten aus 
sonstigen Steuern	 1.335	 1.095	 1.335	 1.095	 0	 0

Verbindlichkeiten aus 
Boni, Rabatten etc.	 2.149	 1.957	 2.149	 1.957	 0	 0

Übrige Verbindlichkeiten	 15.004	 18.861	 14.794	 18.593	 210	 268

	 22.218	 26.710	 21.761	 26.202	 457	 508

In den kurzfristigen übrigen Verbindlichkeiten sind Risiken, die aus den Kartellverfahren in 

Deutschland und Frankreich resultieren, in Höhe von 11.910 T€ (Vorjahr: 14.799 T€) enthalten.

(14) Langfristige Rückstellungen

Die langfristigen Rückstellungen gliedern sich wie folgt:

	 31.12.18� 31.12.17
	 T€� T€

Pensionsrückstellungen	 12.699� 12.662

Sonstige Rückstellungen	 17� 0

	 12.716� 12.662

Pensionsrückstellungen werden aufgrund von Verpflichtungen aus laufenden Rentenzahlungen 

sowie aufgrund von Zusagen für zukünftige Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen
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gebildet. Die Zusagen variieren zwischen den Konzerngesellschaften je nach rechtlichen und

wirtschaftlichen Gegebenheiten. Dem überwiegenden Teil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

des Konzerns wird eine leistungsorientierte, an die Dauer der Betriebszugehörigkeit gekoppelte

Pensionszusage, bezogen auf einen festen Geldbetrag, gewährt.

Die Höhe der Pensionsverpflichtungen wird nach versicherungsmathematischen Methoden gemäß 

IAS 19 ermittelt und entspricht dem Anwartschaftsbarwert. Bei der Ermittlung wurden für den 

überwiegenden Teil der Pensionsverpflichtungen folgende Parameter zugrunde gelegt:

	 31.12.18� 31.12.17
	 %� %

Rechnungszins	 1,9� 1,8

Rententrend	 2,0� 2,0

Fluktuation	 5,0� 5,0

Für die deutschen Konzerngesellschaften basieren die Annahmen hinsichtlich Sterblichkeit und 

Invalidisierung auf den ©RICHTTAFELN 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck.

Die isolierte Veränderung folgender Parameter würde zu wesentlichen Veränderungen des 

Barwertes der Pensionsverpflichtung führen:

		  Erhöhung des		  Veränderung	 Minderung des	 Veränderung
		  Parameters		  des Barwertes	 Parameters	 des Barwertes
		  %		  T€	 %	 T€

Rechnungszins		  1,00		  -2.064	 1,00	 2.741

Rententrend		  0,25		  386	 0,25� -368

Ferner würde eine um ein Jahr verlängerte Lebensdauer der Versorgungsberechtigten zu einem 

Anstieg der Pensionsverpflichtung um 525 T€ führen. 

Die Duration der Pensionsverpflichtung, also die voraussichtliche durchschnittliche Kapital

bindungszeit, beträgt 19,3 Jahre.
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Der Anwartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen entwickelte sich wie folgt:

	 2018� 2017
	 T€� T€

1. Januar	 12.882� 12.958

Rentenzahlungen	 –373� –331

Laufender Dienstzeitaufwand	 312� 322

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand	 –28� 0

Zinsanteil des Altersversorgungsaufwands	 229� 218

Versicherungsmathematischer Gewinn 
aus der Veränderung des Abzinsungsfaktors	 –240� –239

Sonstige versicherungsmathematische Gewinne (–) bzw. Verluste (+)	 121� –46

31. Dezember	 12.903� 12.882

Von dem Anwartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen kommen voraussichtlich 357 T€ im 

folgenden Geschäftsjahr zur Auszahlung.

Ein geringer Teil der Pensionsverpflichtungen wird über Rückdeckungsversicherungen finanziert, die 

als Planvermögen qualifiziert werden. Der Zeitwert des Planvermögens entwickelte sich wie folgt:

	 2018� 2017
	 T€� T€

1. Januar	 220� 202

Beiträge des Arbeitgebers	 0� 12

Gezahlte Leistungen	 –22� 0

Erwarteter Ertrag des Planvermögens	 4� 3

Versicherungsmathematische Gewinne	 2� 3

31. Dezember	 204� 220

Im folgenden Geschäftsjahr werden sich die Beiträge zur Rückdeckungsversicherung voraussicht-

lich auf 10 T€ belaufen.
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Der Zeitwert des Planvermögens (Rückdeckungsversicherung) wird mit dem Anwartschaftsbarwert 

der Pensionsverpflichtungen saldiert und die Nettoverpflichtung in der Bilanz als Rückstellungen 

für Pensionen ausgewiesen. Die Pensionsrückstellungen entwickelten sich wie folgt:

		  2018� 2017
		  T€� T€

1. Januar		  12.662� 12.756

Rentenzahlungen und Versicherungsbeiträge		  –351� –343

Erfolgswirksame Zuführung (Gewinn- und Verlustrechnung)		  509� 537

Erfolgsneutrale Auflösung (Sonstiges Ergebnis)		  –121� –288

31. Dezember		  12.699� 12.662

Die erfolgswirksame Zuführung zu den Pensionsrückstellungen, d. h. der Netto-Pensionsaufwand 

für die Leistungszusagen, setzt sich wie folgt zusammen und ist in den jeweils angegebenen 

Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) enthalten:

			   GuV-Position	 2018	 2017
				    T€	 T€

Dienstzeitaufwand und gezahlte Leistungen		 Personalaufwand	 284	 322

Netto-Zinsaufwand		  Finanzergebnis	 225	 215

				    509	 537

Folgende versicherungsmathematische Gewinne (+) bzw. Verluste (–) wurden erfolgsneutral im 

sonstigen Ergebnis erfasst:

		  2018� 2017
		  T€� T€

Veränderung des Abzinsungsfaktors		  242� 242

Veränderung der biometrischen Annahmen		  –115� 16

Erfahrungsbedingte Anpassungen		  –6� 30

		  121� 288

		

Neben diesen leistungsorientierten Zusagen gewähren Konzerngesellschaften in einigen Fällen

Beitragszusagen im Rahmen der betrieblichen Altersvorsorge. In diesen Fällen wird während der

Dauer des Anstellungsverhältnisses jährlich ein definierter Betrag an eine überbetriebliche Unter-
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	 Gesamt	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit über	 Restlaufzeit
 		  bis zu einem Jahr	 1 bis zu 5 Jahren	 über 5 Jahren

	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€
aus Mietverträgen	 325	 537	 285	 403	 40	 134	 0	 0

aus operativen
Leasingverträgen	 329	 301	 119	 237	 210	 64	 0	 0

aus Bestellungen
von Investitionen 	 1.079	 2.785	 1.079	 2.785	 0	 0	 0	 0

	 1.733	 3.623	 1.483	 3.425	 250	 198	 0	 0

stützungskasse oder vergleichbare Versorgungseinrichtung gezahlt. Diese sogenannten beitrags-

orientierten Versorgungspläne werden nicht in den Pensionsrückstellungen berücksichtigt. Viel-

mehr sind die gezahlten Beiträge in dem Personalaufwand des jeweiligen Berichtsjahres enthalten

(vgl. Anhang Nr. 20).

(15) Kurzfristige Rückstellungen

Die kurzfristigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen drohende Verluste aus laufenden 

Verträgen und Gewährleistungen. Diese entwickelten sich wie folgt:

				    2018	 2017
				    T€	 T€

1. Januar				    131	 117

Währungsumrechnung				    –2	 0 

Veränderung Konsolidierungskreis				    0	 3 

Inanspruchnahme				    96	 108 

Auflösung				    8	 1

Zuführung				    91	 120

31. Dezember				    116	 131

(16) Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten 

Die angabepflichtigen, wesentlichen sonstigen finanziellen Verpflichtungen und deren Fristigkeit 

stellen sich wie folgt dar:



125

KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(17) Umsatzerlöse

Die Verteilung der Umsatzerlöse des Konzerns stellt sich wie folgt dar:

	 Segment	 Segment	 Konsolidierung	 Konzern

 	 Tapete		  Dekorationsstoffe

	 2018	 2017	 2018	 2017	 2018	 2017	 2018	 2017
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€
Deutschland	 54.699	 56.162	 9.405	 9.699	 –75	 –71	 64.029	 65.790

EU (ohne Deutschland)	 53.146	 59.837	 2.151	 2.081	 –27	 –33	 55.270	 61.885

Europäische Union (EU)	 107.845	 115.999	 11.556	 11.780	 –102	 –104	 119.299	 127.675

Sonstiges Osteuropa	 16.529	 17.488	 237	 354	 0	 0	 16.766	 17.842

Übrige	 11.180	 12.002	 663	 613	 0	 1	 11.843	 12.616

Umsatz (brutto)	 135.554	 145.489	 12.456	 12.747	 –102	 –103	 147.908	 158.133

Erlösschmälerungen	 –12.634	 –13.887	 –789	 –917	 0	 0	 –13.423	 –14.804

Umsatz (netto)	 122.920	 131.602	 11.667	 11.830	 –102	 –103	 134.485	 143.329

Im Wesentlichen resultieren die Umsatzerlöse bei A.S. Création aus dem Verkauf von Waren. 

Da bei A.S. Création die Bestellungen in der Regel sofort zur Auslieferung kommen, spielt der 

Auftragsbestand nur eine untergeordnete Rolle. Lediglich bei einigen Großkunden bestehen 

mehrjährige Umsatzvereinbarungen. Mit der Leistungserfüllung ist innerhalb der nächsten vier 

Jahre zu rechnen.

In den Umsatzerlösen sind -4.117 T€ aus der Veränderung der Vertragsvermögenswerte und 

‑verbindlichkeiten enthalten. Diese stellen sich wie folgt dar:

	 01.01.18	Veränderung� 31.12.18
	 T€	 T€� T€

Vertragsvermögenswerte	 1.968	 –182� 1.786

Vertragsverbindlichkeiten	 –2.049	 –100� –2.149

	 –81	 –282	 –363

Im Berichtszeitraum sind Vertragserfüllungskosten gemäß IFRS 15 in Höhe von 1.866 T€ ange-

fallen, diese werden kontinuierlich über die Laufzeit des zugrunde liegenden Vertrages erbracht. 

Da die Leistungserbringung für die im Vertragszeitraum aktivierten Vertragserfüllungskosten 

vollständig erfasst ist, wurden sie im Berichtszeitraum sofort in voller Höhe abgeschrieben.
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(18) Materialaufwand

Der Materialaufwand enthält:

	 2018� 2017
	 T€� T€

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 
für bezogene Waren	 62.356� 67.645

Aufwendungen für bezogene Leistungen	 4.882� 5.890

	 67.238	 73.535

(19) Sonstige Erträge

Die sonstigen Erträge enthalten u.a. Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen 

auf Forderungen, Erträge aus dem Wegfall von Verpflichtungen, Währungsgewinne in Höhe 

von 19 T€ (Vorjahr: 217 T€) sowie Gewinne aus Anlagenabgängen in Höhe von 81 T€ (Vorjahr: 

109 T€).

(20) Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

		  2018� 2017
		  T€� T€
Löhne und Gehälter		  29.786� 32.591

Soziale Abgaben und  Aufwendungen für Altersversorgung		  7.153� 7.745

		  36.939	 40.336

In den sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung sind Beiträge an staatliche 

Rentenversicherungsträger in Höhe von 2.679 T€ (Vorjahr: 2.770 T€), Zuführungen zu den 

Pensionsrückstellungen in Höhe von 284 T€ (Vorjahr: 322 T€) sowie Zahlungen, die aufgrund 

von beitragsorientierten Versorgungsplänen an überbetriebliche Unterstützungskassen und 

vergleichbare Versorgungseinrichtungen geleistet wurden, in Höhe von 141 T€ (Vorjahr: 

150 T€) enthalten. 
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Der Konzern beschäftigte im Jahresdurchschnitt (auf Vollzeitkräfte umgerechnet, ohne die 

Mitglieder des Vorstands):

	 2018� 2017
	 Personen� Personen

Gewerbliche Arbeitnehmer 	 368� 344

Angestellte	 340� 371

Auszubildende	 47� 46

	 755� 761

(21) Abschreibungen

Die Aufteilung der Abschreibungen ist aus den Erläuterungen zu den Sachanlagen und immateri-

ellen Vermögenswerten (vgl. Anhang Nr. 1 und Nr. 2) ersichtlich. Im Berichtsjahr wurden, wie 

im Vorjahr, keine außerplanmäßigen Abschreibungen vorgenommen.

(22) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für Aus-

gangsfrachten, Werbung, Miete und operatives Leasing, Instandhaltung und Versicherungen. 

Ferner sind darin Verluste aus Anlagenabgängen in Höhe von 166 T€ (Vorjahr: 172 T€) und 

Währungsverluste in Höhe von 1.249 T€ (Vorjahr: 823 T€) enthalten. Im Vorjahr wurden außer-

gewöhnliche Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Kartellverfahren in Deutschland in 

Höhe von 13.129 T€ in dieser Position erfasst. Im Berichtsjahr sind in diesem Zusammenhang 

Anwaltskosten in Höhe von 106 T€ angefallen.

(23) Finanzergebnis

In dem Finanzergebnis ist ein Netto-Zinsaufwand in Höhe von 225 T€ (Vorjahr: 215 T€) ent-

halten, der aus der Zuführung zu den Pensionsrückstellungen resultiert. Zu Details verweisen 

wir auf den Anhang Nr. 14.
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(24) Ertragsteuern 

Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Ländern gezahlten oder geschuldeten Steuern auf 

Einkommen und Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Die Ertragsteuern 

gliedern sich wie folgt:

	 2018� 2017
	 T€� T€

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 888� 924

Latente Ertragsteuern	 –621� –929

	 267� -5

Der Steueraufwand in Höhe von 267 T€ (Vorjahr: –5 T€) wich um 2.041 T€ (Vorjahr: 5.516 T€) 

von dem erwarteten Steueraufwand in Höhe von –1.774 T€ (Vorjahr: –5.521 T€) ab, der sich 

bei der Anwendung des inländischen Gesamtsteuersatzes von 31,06 % (Vorjahr: 31,06 %) 

ergeben würde. Der Unterschied begründet sich wie folgt:

	 2018� 2017
	 T€� T€

Erwarteter Steueraufwand	 –1.774� –5.521

Ergebnis aus At-Equity bilanzierten Finanzlagen	 957� 785

Nichtansatz und Wertberichtigungen von latenten Steueransprüchen	 389� 495

Abweichung zum inländischen Gesamtsteuersatz	 358� 365

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen	 203� 3.674

Aufwendungen aus Veränderungen latenter Steuersätze	 109� 0

Steueraufwand/-ertrag für Vorjahre	 27� 393

Veränderung des Körperschaftsteuerguthabens	 0� –5

Steuerfreie Erträge	 –87� –91

Sonstige Steuereffekte	 85	 –100

Effektiver Steueraufwand	 267� –5

Effektiver Steuersatz	 –4,67 %� 0,03 %

Die Veränderung des effektiven Steuersatzes ist im Wesentlichen auf die im Vorjahr erfassten 

steuerlich nicht abzugsfähigen Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Kartellverfahren in 

Deutschland zurückzuführen.
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(25) Ergebnis pro Aktie

Das Ergebnis pro Aktie berechnet sich wie folgt: 

		  2018� 2017

Anzahl ausstehender Aktien (gewichteter Durchschnitt)	 Stück	 2.756.351� 2.756.351

Ergebnis nach Steuern	 €	 –5.976.671� –17.770.767

Ergebnis pro Aktie	 €/Aktie	 –2,17� –6,45

Da keine Aktienoptionen oder vergleichbaren Eigenkapitalinstrumente existieren, die zu einer 

Veränderung der Aktienanzahl führen können (sog. Kapitalverwässerungseffekt), entspricht das 

Ergebnis pro Aktie sowohl dem unverwässerten als auch dem verwässerten Ergebnis pro Aktie.

Ergänzende Angaben

(26) Kapitalflussrechnung

Im Cash-flow aus betrieblicher Tätigkeit sind folgende Zahlungen enthalten: 

	 2018� 2017
	 T€� T€
Zinseinzahlungen	 284� 158

Zinsauszahlungen	 551� 337

Ertragsteuerauszahlungen	 121� 788

Die Zinsauszahlungen betreffen im Wesentlichen Investitionsfinanzierungen.

Die im Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit ausgewiesene Veränderung der Finanzverbindlich-

keiten setzt sich wie folgt zusammen: 

	 2018� 2017
	 T€� T€
Aufnahme Finanzverbindlichkeiten (ohne Finanzierungsleasing)	 10.887� 2.429

Tilgung Finanzverbindlichkeiten (ohne Finanzierungsleasing)	 –4.040� –4.862

Tilgung Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing	 0� –86

	 6.847� –2.519
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1 EBITDA ist die international gebräuchliche Abkürzung für das Ergebnis vor Steuern, Finanzergebnis und Abschreibungen 
	 (Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation and Amortisation).
2 EBIT ist die international gebräuchliche Abkürzung für das operative Ergebnis, d. h. für das Ergebnis vor Steuern und Finanzergebnis 	
	 (Earnings Before Interest and Taxes). Es entspricht dem Segmentergebnis.
3 Die Investitionen entsprechen dem Ausweis in der Kapitalflussrechnung.
4 Segmentvermögen ist die Bilanzsumme (Aktiva) des Geschäftsbereichs abzüglich der verzinslichen Ausleihungen an verbundene 		
	 Unternehmen, der flüssigen Mittel und abzüglich der latenten Steueransprüche sowie anderer Steuererstattungsansprüche.
5 Segmentschulden sind die Bilanzsumme (Passiva) des Geschäftsbereichs abzüglich des Eigenkapitals, der langfristigen Rückstellungen, 	
	 der Steuerverbindlichkeiten und der latenten Steuerverbindlichkeiten sowie abzüglich der Finanzverbindlichkeiten.

(27) Segmentberichterstattung

Nach IFRS 8 hat die Segmentberichterstattung entsprechend der internen Organisations- und Berichtsstruktur des 

Konzerns zu erfolgen. Gemäß den Produkten und Dienstleistungen besteht die Konzernstruktur von A.S. Création 

aus den beiden Geschäftsbereichen (Segmenten) Tapete und Dekorationsstoffe. Die Verrechnungspreise für konzern-

interne Lieferungen und Leistungen zwischen den Geschäftsbereichen werden marktorientiert festgelegt. Die 

Kennzahlen nach Segmenten stellen sich wie folgt dar:

	 Segment	 Segment	 Konsolidierung	 Konzern		
	 Tapete	 Dekorationsstoffe

	 2018	 2017	 2018	 2017	 2018	 2017	 2018	 2017
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€
Außenumsätze	 122.850	 131.542	 11.635	 11.787	 0	 0	 134.485	 143.329

Konzerninterne Umsätze	 70	 60	 32	 43	 –102	 –103	 0	 0

Umsatzerlöse gesamt	 122.920	 131.602	 11.667	 11.830	 –102	 –103	 134.485	 143.329

EBITDA 1	 2.788	 –9.482	 387	 212	 0	 0	 3.175	 –9.270

EBITDA-Marge	 2,3 %	 –7,2 %	 3,3 %	 1,8 %			   2,4 %	 –6,5 %

Abschreibungen 	 5.879	 6.358	 184	 193	 –3	 –13	 6.060	 6.538

EBIT 2	 –3.091	 –15.840	 203	 19	 3	 13	 –2.885	 –15.808

EBIT-Marge	 –2,5 %	 –12,0 %	 1,7 %	 0,2 %			   – 2,2 %	 – 11,0 %

Zinserträge	 1.082	 1.233	 0	 1	 –19	 –92	 1.063	 1.142

Ergebnisse aus At-Equity
bilanzierten Finanzanlagen	 –3.081	 –2.528	 0	 0	 0	 0	 –3.081	 –2.528

Zinsaufwendungen	 744	 558	 82	 116	 –19	 –92	 807	 582

Ergebnis vor Steuern	 –5.834	 –17.693	 121	 –96	 3	 13	 –5.710	 –17.776

Umsatzrendite vor Steuern	 –4,7 %	 –13,4 %	 1,0 %	 –0,8 %			   –4,2 %	 –12,4 %

Ertragsteuern	 230	 24	 36	 –33	 1	 4	 267	 –5

Investitionen 3	 8.217	 10.078	 87	 140	 0	 0	 8.304	 10.218

Cash-flow
aus betrieblicher Tätigkeit	 2.760	 3.124	 561	 107	 0	 0	 3.321	 3.231

aus Investitionstätigkeit	 –7.496	 –8.965	 –73	 –114	 0	 0	 –7.569	 –9.079

aus Finanzierungstätigkeit	 7.272	 –6.003	 –425	 39	 0	 0	 6.847	 –5.964

Segmentvermögen 31.12. 4	 109.577	 114.249	 5.958	 6.356	 –28	 –54	 115.507	 120.551

davon langfristig	 (50.557)	 (50.856)	 (1.152)	 (1.262)	 (0)	 (–3)	 (51.709)	 (52.115)

Segmentschulden 31.12. 5	 26.413	 32.375	 1.314	 1.323	 –28	 –51	 27.699	 33.647

Mitarbeiter (Durchschnitt)	 690	 692	 65	 69			   755	 761
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Für die Steuerung des Konzerns spielt die Entwicklung des operativen Ergebnisses sowie die

Entwicklung der auf das operative Ergebnis bezogenen Umsatzrendite (sog. EBIT-Marge) die 

zentrale Rolle.

Die Verteilung der Umsatzerlöse des Konzerns auf Regionen wird im Rahmen der Erläuterung der 

Umsatzerlöse (vgl. Anhang Nr. 17) dargestellt.

Die Verteilung des Konzernvermögens auf Regionen sowie dessen Fristigkeit stellt sich wie 

folgt dar:

	 Gesamt	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit
		  bis zu einem Jahr	  über einem Jahr

	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€

Deutschland	 76.073	 78.569	 47.547	 51.776	 28.526	 26.793

EU (ohne Deutschland)	 19.425	 21.692	 10.640	 12.229	 8.785	 9.463

Sonstiges Osteuropa	 20.009	 20.290	 5.611	 4.431	 14.398	 15.859

	 115.507	 120.551	 63.798	 68.436	 51.709	 52.115

(28) Entwicklungskosten

Für die Entwicklung neuer Designs wurden im Berichtsjahr 2.249 T€ (Vorjahr: 2.637 T€) auf

gewendet. 

(29) Aufwendungen für Abschlussprüfer

Für die Prüfungen der Jahresabschlüsse der vollkonsolidierten Unternehmen sowie für die Prüfung 

des Konzernabschlusses wurden im Berichtsjahr 204 T€ (Vorjahr: 209 T€) aufgewendet. Davon 

erhielt der Konzernabschlussprüfer 199 T€ (Vorjahr: 196 T€) sowie zusätzlich 0 T€ (Vorjahr: 

18 T€) für sonstige Bestätigungsleistungen, 34 T€ (Vorjahr: 37 T€) für Steuerberatungsleistungen 

und 6 T€ (Vorjahr: 5 T€) für sonstige Leistungen.

(30) Risiken aus Finanzinstrumenten

Von den gesamten verzinslichen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von 15.257 T€ (Vorjahr: 

8.410 T€) entfielen 2.156 T€ bzw. 14,1 % (Vorjahr: 299 T€ bzw. 3,6 %) auf variabel verzinsliche 

Kredite. Von den variabel verzinslichen Finanzverbindlichkeiten sind 2.000 T€ über ein Zins-
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sicherungsgeschäft so abgesichert, dass das Zinsänderungsrisiko auf 0,4 Prozentpunkte im 

Vergleich zum aktuellen Zinsniveau begrenzt ist (sog. Zinscap). Entsprechend würde eine Erhöhung 

des Zinsniveaus um einen Prozentpunkt den Zinsaufwand um 10 T€ erhöhen und das Ergebnis 

nach Steuern um 7 T€ reduzieren. Die fest verzinslichen Kredite sind überwiegend mittel- bzw. 

langfristiger Natur und werden während der Laufzeit getilgt (vgl. Anhang Nr. 12). Insgesamt 

unterliegt A.S. Création keinem nennenswerten Zinsänderungsrisiko.

Währungsrisiken im operativen Bereich können entstehen, wenn Beschaffungs- und/oder 

Absatzaktivitäten nicht in der Berichtswährung Euro, sondern in Fremdwährungen abgewickelt 

werden. Solche Fremdwährungstransaktionen sind in der A.S. Création Gruppe noch von geringer 

Bedeutung, so dass aus dem operativen Bereich kein großes Währungsrisiko resultiert. Mit der 

Ausweitung der Aktivitäten in Russland und in Weißrussland wird sich dieses Risiko aber weiter 

erhöhen. Hohe Währungsrisiken resultieren hingegen aus dem Finanzierungsbereich, falls Dar-

lehen in einer anderen Währung als der lokalen Währung nominiert sind, d. h. aus Darlehen in 

Fremdwährung. Diese bestehen insbesondere bei dem russischen Gemeinschaftsunternehmen, 

dessen Finanzierung zum überwiegenden Teil über Gesellschafterdarlehen, die auf Euro lauten, 

erfolgt ist. Eine Abwertung des russischen Rubels im Verhältnis zum Euro führt zu umrechnungs-

bedingten, nicht zahlungswirksamen Währungsverlusten. Eine Abwertung des Rubels um einen 

Prozent würde das Ergebnis nach Steuern um etwa 271 T€ reduzieren.

In der A.S. Création Gruppe spielt der Einsatz von Zins- oder Währungssicherungsgeschäften 

sowie von Finanzderivaten nur eine untergeordnete Rolle. Solche Sicherungsgeschäfte werden 

grundsätzlich nur mit einem Grundgeschäftsbezug abgeschlossen. Zum Bilanzstichtag existierten 

ein Zinssicherungsgeschäft (sog. Zinssatzswap) mit einer Laufzeit bis zum 31. März 2021, ein 

Zins- und Währungsswap mit einer Laufzeit bis zum 30. Juni 2026 sowie ein Zinsbegrenzungs-

geschäft mit einer Laufzeit bis zum 28. April 2023. Das Zinssicherungsgeschäft wurde zusammen 

mit einem langfristigen, variabel verzinslichen Darlehen abgeschlossen. Beide Geschäfte bilden 

eine wirtschaftliche Einheit und ergeben zusammen ein langfristiges, fest verzinsliches Darlehen 

(sog. synthetischer Festzinssatzkredit). IFRS 9 sieht für diesen Fall allerdings nicht die Saldierung 

der aus den beiden Geschäften resultierenden Zahlungsströme vor, sondern fordert eine isolierte 

Bewertung des Zinssatzswaps zu Marktwerten (sog. Hedge Accounting). Daher wurde zum 

Bilanzstichtag der negative Marktwert des Zinssicherungsgeschäfts (nach Berücksichtigung 

von latenten Steuern) in Höhe von -32 T€ (Vorjahr: -83 T€) sowie die positiven Marktwerte 

der übrigen Finanzderivate (nach Berücksichtigung von latenten Steuern) in Höhe von 348 T€ 

(Vorjahr: 0 T€) insgesamt also 316 T€ (Vorjahr: -83 T€) erfolgsneutral in den Gewinnrücklagen 
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berücksichtigt. In der Gesamtergebnisrechnung des Berichtsjahres ist eine Erhöhung der Markt-

werte (nach Berücksichtigung von latenten Steuern) in Höhe von 399 T€ (Vorjahr: 103 T€) 

enthalten. Die Zinssatzswaps werden zukünftig keine Auswirkungen auf das Ergebnis nach 

Steuern haben.

Kredit- bzw. Ausfallrisiken bei den Finanzinstrumenten liegen darin begründet, dass Vertrags-

partner ihren (Zahlungs-)Verpflichtungen gegenüber A.S. Création möglicherweise nicht nach-

kommen. Damit spielt die Bonität des Vertragspartners eine große Rolle bei der Beurteilung 

der Ausfallrisiken. Im operativen Bereich resultieren Ausfallrisiken vor allen Dingen aus den 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Die Risikopolitik von A.S. Création zielt darauf 

ab, das inhärente Risiko zu begrenzen. Zu diesem Zweck bedient sich A.S. Création der vorhan-

denen Mittel, wie z. B. Kreditversicherungen oder Bankgarantien, um das Risiko auf externe 

Dritte zu verlagern. Diese Möglichkeiten sind jedoch aufgrund der damit verbundenen Kosten 

nicht immer wirtschaftlich sinnvoll und stehen auch nicht in jedem Einzelfall zur Verfügung. 

Daher wird der Überwachung der vereinbarten Zahlungsziele und Kreditlinien im Rahmen des 

internen Debitorenmanagements eine hohe Bedeutung beigemessen. Trotz dieser Maßnahmen 

können aber nicht sämtliche Ausfallrisiken beseitigt werden. Dem verbleibenden Ausfallrisiko 

wird mit entsprechenden Wertberichtigungen auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Rechnung getragen. Die möglichen Auswirkungen, die ein Forderungsausfall im ungünstigsten 

Fall auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von A.S. Création haben könnte, lässt sich 

anhand der Konzentration der Debitoren abschätzen. Hier ist für A.S. Création kein sehr hohes, 

bestandsgefährdendes Risikopotenzial zu erkennen. Von den gesamten Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen zum Bilanzstichtag in Höhe von 23.090 T€ (Vorjahr: 25.912 T€) entfielen 

6.331 T€ bzw. 27,4 % (Vorjahr: 6.547 T€ bzw. 25,3 %) auf die fünf größten Debitoren. Im Finan-

zierungsbereich resultieren Ausfallrisiken vor allen Dingen aus den Guthaben bei Kreditinstituten 

und aus der Finanzierung des Gemeinschaftsunternehmens OOO A.S. & Palitra. Um das Ausfall-

risiko zu minimieren, arbeitet A.S. Création grundsätzlich nur mit Banken zusammen, die über 

eine sehr gute Bonität verfügen bzw. einem Einlagensicherungsfonds angeschlossen sind. Im 

Fall der an A.S. & Palitra gewährten Gesellschafterdarlehen in Höhe von 15.638 T€ (Vorjahr: 

16.285 T€) sind nennenswerte Vermögenswerte in einem Land gebunden, das in wirtschaftlicher 

und politischer Hinsicht riskanter einzustufen ist als Deutschland. Aus Sicht des Vorstands ist 

das Eingehen dieser zusätzlichen Risikoposition in einem der weltweit größten Tapetenmärkte 

aber gerechtfertigt, da die damit verbundenen Chancen die Risiken überwiegen und das Aus-

fallrisiko nicht als bestandsgefährdend einzustufen ist.
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Unter Liquiditätsrisiko wird das Risiko verstanden, dass aufgrund unzureichender Verfügbarkeit 

von Zahlungsmitteln den bestehenden oder zukünftigen Zahlungsverpflichtungen der Gesell-

schaft nicht nachgekommen werden kann. Um die Zahlungsfähigkeit von A.S. Création sicher-

zustellen, werden auf Basis der Finanzplanung und der systematischen Liquiditätsüberwachung 

ausreichende Kreditlinien und liquide Mittel vorgehalten. Zum Bilanzstichtag existierten liquide 

Mittel in Höhe von insgesamt 11.890 T€ (Vorjahr: 8.827 T€) sowie nicht genutzte Kreditlinien 

und noch nicht abgerufene Kredite in Höhe von 11.257 T€ (Vorjahr: 9.431 T€). Liquiditätsengpässe 

sind nicht zu erwarten. 

(31) Zusätzliche Angaben zu den Finanzinstrumenten

Die Buchwerte und Wertansätze sowie die beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente 

stellen sich wie folgt dar:

	 Wertansatz nach	 Wertansatz nach	 Buchwert	 Beizulegender
	 IFRS 9	 IAS 39		  Zeitwert

	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17	 31.12.18	 31.12.17
	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€	 T€
Finanzielle Vermögenswerte	 5.553	 –	 –	 7.960	 5.553	 7.960	 5.553	 8.315

Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen	 23.090	 –	 –	 25.912	 23.090	 25.912	 23.090	 25.912

Sonstige Vermögenswerte	 7.738	 –	 –	 7.409	 7.738	 7.409	 7.738	 7.409

Zahlungsmittel	 11.890	 –	 –	 8.827	 11.890	 8.827	 11.890	 8.827

Ausleihungen und Forde-
rungen zu fortgeführten	
Anschaffungskosten	 48.271	 -	 -	 50.108	 48.271	 50.108	 48.271	 50.463

Finanzverbindlichkeiten	 15.247	 –	 –	 8.410	 15.257	 8.410	 8.562	 8.562

Sonstige Verbindlichkeiten 	 2.318	 –	 –	 2.096	 2.318	 2.096	 2.318	 2.096

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen	 5.367	 –	 –	 6.807	 5.367	 6.807	 5.367	 6.807

Finanzielle Verbindlichkeiten
zu fortgeführten
Anschaffungskosten	 22.942	 –	 –	 17.313	 22.942	 17.313	 16.247	 17.465

Finanzderivate	
erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert	 457	 –	 –	 –121	 457	 –121	 457	 –121
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Die Bilanzposten entsprechen den Klassen der finanziellen Vermögenswerte und Schulden, da 

die in den Bilanzposten zusammengefassten Instrumente jeweils die gleichen Eigenschaften 

und Merkmale ausweisen. Die Klassifizierung der Finanzinstrumente nach IFRS 9 unterscheidet 

sich nicht von der Klassifizierung nach IAS 39.

Unter den finanziellen Vermögenswerten werden die Ausleihungen an die OOO A.S. & Palitra 

ausgewiesen vermindert um den Verrechnungsbetrag, der aus der At-Equity-Bilanzierung resul-

tiert (vgl. Anhang Nr. 3 und Nr. 4). Die beizulegenden Zeitwerte entsprechen den Barwerten 

der Zahlungen, die aus den zugrunde liegenden Verträgen resultieren. Als Abzinsungsfaktoren 

wurden jeweils aktuelle, laufzeitkongruente Refinanzierungssätze verwendet.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die sonstigen Vermögenswerte sowie die 

Zahlungsmittel haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen die Buchwerte 

zum Bilanzstichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzverbindlichkeiten sowie der Verbindlichkeiten aus Finan-

zierungsleasing entsprechen den Barwerten der Zahlungen, die aus den zugrunde liegenden 

Verträgen resultieren. Als Abzinsungsfaktor wird der aktuelle langfristige Kapitalmarktzinssatz 

zuzüglich eines unternehmensindividuellen Zuschlags verwendet.

Aufgrund der überwiegend kurzen Restlaufzeiten entsprechen im Fall der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie der sonstigen Verbindlichkeiten die Buchwerte zum Bilanz-

stichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Bei den Finanzderivaten handelt es sich um Geschäfte zur Zins- und Währungssicherung 

(vgl. Anhang Nr. 30). Diese werden nach Stufe 2 im Sinne des IFRS 13.81 mit einem abgeleiteten 

Marktwert bewertet. Für die anderen Finanzinstrumente sind die beizulegenden Zeitwerte nach 

Stufe 3 anhand nicht am Markt beobachtbarer Inputfaktoren ermittelt worden. Im Berichtsjahr 

wurden keine Umgliederungen zwischen den Hierarchiestufen des IFRS 13 vorgenommen.

Aus Forderungsausfällen und der Veränderung der Wertberichtigungen bei den finanziellen 

Vermögenswerten resultierten im Berichtsjahr Nettoverluste in Höhe von 254 T€ (Vorjahr: 

66 T€).
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Aus den Finanzinstrumenten resultierten im Berichtsjahr Gesamtzinserträge in Höhe von 1.059 T€ 

(Vorjahr: 1.139 T€) und Gesamtzinsaufwendungen in Höhe von 573 T€ (Vorjahr: 350 T€).

(32) Angaben zum Kapitalmanagement

Wesentliche Ziele der Finanzpolitik von A.S. Création sind die Sicherstellung der jederzeitigen 

Zahlungsfähigkeit sowie die Begrenzung finanzwirtschaftlicher Risiken. Entsprechend liegt die 

Eigenkapitalquote von A.S. Création auf einem hohen Niveau und erreichte zum Bilanzstichtag 

einen Wert von 56,1 % (Vorjahr: 57,9 %). Im Hinblick auf die Aufnahme von Fremdkapital sehen 

die Finanzierungsgrundsätze von A.S. Création tendenziell langfristige Finanzierungen mit Fest-

zinssätzen sowie Tilgungen während der Kreditlaufzeit vor. Daher sind Eigenkapital und lang-

fristiges Fremdkapital bei A.S. Création mehr als ausreichend, um die langfristig gebundenen 

Vermögenswerte zu finanzieren. Das entsprechende Verhältnis lag zum Bilanzstichtag bei 186,8 % 

(Vorjahr: 177,7 %). Ferner hält A.S. Création entsprechend der eigenen Finanzierungsgrundsätze 

Liquiditätsreserven und freie Kreditlinien vor, um Finanzierungsnotwendigkeiten, die sich z. B. 

aus dem operativen Geschäft ergeben, kurzfristig abdecken zu können.

(33) Vorstand

Der Vorstand setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Zum Bilanzstichtag wurden von Mitgliedern des Vorstands 2.633 Aktien (Vorjahr: 2.633 Aktien) 

der Gesellschaft gehalten.

	 Vorstandsressort	 Mitglied im Aufsichtsgremium

Daniel Barth	 Vorstandsvorsitz	 –
(seit 19.11.2018)		

Roland Bantel	 Marketing und Vertrieb	 –		

Maik Krämer	 Finanzen und Controlling	 –

Antonios Suskas	 Produktion und Logistik	 –
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(34) Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

	 Ausgeübter Beruf	 Mitglied im Aufsichtsgremium

Franz Jürgen Schneider	 Kaufmann	 –
Vorsitzender

Jella Susanne Benner-Heinacher	 Rechtsanwältin und stellv.	 K+S AG, Kassel
Stellvertretende Vorsitzende	 Hauptgeschäftsführerin der 	  
	 DSW Deutsche Schutz-
	 vereinigung für Wertpapier-
	 besitz e. V., Düsseldorf	

Dr. Volker Hues	 Mitglied des Vorstands der	 –
	 Jungheinrich AG, Hamburg

Peter Mourschinetz	 Freigestellter Betriebsrat	 –
Arbeitnehmervertreter	

Jochen Müller 	 Mitglied des Vorstands	 Alpha LSG Ltd., Manchester/UK 
	 der LSG Lufthansa Service
	 Holding AG, Neu-Isenburg

Rolf Schmuck	 Freigestellter Betriebsrat	 –
Arbeitnehmervertreter

Zum Bilanzstichtag wurden von Mitgliedern des Aufsichtsrats 885.646 Aktien (Vorjahr: 

885.646 Aktien) der Gesellschaft gehalten.

(35) Aufwendungen für Organe und Organkredite

Das Jahreseinkommen der Vorstandsmitglieder betrug im Berichtsjahr 735 T€ (Vorjahr: 

697 T€). Darüber hinaus führten die Zahlungen an eine Unterstützungskasse zu einem Alters-

vorsorgeaufwand in Höhe von insgesamt 50 T€ (Vorjahr: 48 T€). 

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats beliefen sich im Berichtsjahr auf 163 T€ 

(Vorjahr: 163 T€). 
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Die Details der Vergütung der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sind im Lagebericht dargestellt.

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Kreditverträge mit Mitgliedern des Aufsichtsrats oder des 

Vorstands.

Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands sowie deren Hinter-

bliebenen waren am Bilanzstichtag 2.182 T€ (Vorjahr: 2.275 T€) zurückgestellt. Die Pensions-

zahlungen an frühere Mitglieder des Vorstands sowie deren Hinterbliebenen beliefen sich auf 

127 T€ (Vorjahr: 126 T€).

(36) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Alle Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen sind vertraglich 

vereinbart und werden zu marktüblichen Konditionen erbracht.

A.S. Création unterhielt im Berichtsjahr Geschäftsbeziehungen mit der nach der Equity-Methode 

bilanzierten Gesellschaft A.S. & Palitra (vgl. hierzu auch Anhang Nr. 3). In diesem Zusammen-

hang wurden Gesellschafterdarlehen begeben, Dienstleistungen für die Gesellschaft erbracht 

und Waren von der Gesellschaft erworben. Der Umfang der Geschäftsbeziehungen stellt sich 

wie folgt dar:

	 2018� 2017
	 T€� T€

Umsatzerlöse	 42� 119

Einkäufe	 1.312� 3.274

Zinserträge	 1.040� 1.130

	 31.12.18� 31.12.17
	 T€� T€

Gesellschafterdarlehen	 15.638� 16.285

Forderungen	 6.352� 5.580

Verbindlichkeiten	 107� 464
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Im Rahmen der At-Equity Bilanzierung von A.S. & Palitra werden die langfristigen Gesellschafter-

darlehen sowohl um erfolgswirksame als auch um erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderungen 

bei dem Gemeinschaftsunternehmen erhöht bzw. vermindert, soweit diese Veränderungen auf 

die Anteile von A.S. Création entfallen. Zum Bilanzstichtag sind die Gesellschafterdarlehen 

im Konzernabschluss mit einem Betrag in Höhe von 5.553 T€ (Vorjahr: 7.960 T€) enthalten 

(vgl. Anhang Nr. 4).

Herr Franz Jürgen Schneider ist Vorstand der von ihm errichteten, gemeinnützigen A.S. Création 

Tapeten-Stiftung. Zur Unterstützung ihrer Arbeit erhielt die A.S. Création Tapeten-Stiftung von 

der A.S. Création Tapeten AG im Berichtsjahr eine Spende in Höhe von 15 T€ (Vorjahr: 30 T€).

Mit Herrn Franz Jürgen Schneider hat die A.S. Création Tapeten AG eine Vereinbarung abge-

schlossen, die diesen von möglichen Bußgeldern und Schadensersatzansprüchen im Zusammen-

hang mit dem Kartellverfahren freistellt. Ferner hat sich die Gesellschaft verpflichtet, etwaige 

Verteidigerkosten und/oder Gerichtskosten zu übernehmen. Die Hauptversammlung hat dieser 

Freistellungsvereinbarung am 3. Mai 2013 zugestimmt. In diesem Zusammenhang fielen im 

Berichtsjahr Aufwendungen in Höhe von 13 T€ (Vorjahr: 1.171 T€) an.

(37) Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Am 9. März 2018 haben Vorstand und Aufsichtsrat die für das Geschäftsjahr 2018 abzugebende 

Entsprechenserklärung nach § 161 AktG verabschiedet und diese auf der Internetseite der 

Gesellschaft dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht. Über die Entsprechenserklärung für das 

Geschäftsjahr 2019 wird der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 7. März 2019 beraten und 

Beschluss fassen. Diese Entsprechenserklärung wird sowohl auf der Internetseite der Gesell-

schaft veröffentlicht als auch im Kapitel „Erklärung zur Unternehmensführung und Corporate 

Governance Bericht“ des Geschäftsberichts 2018 abgedruckt.

(38) Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Jürgen Schneider, hat am 18. Februar 2019 der Gesellschaft 

gegenüber erklärt, dass er aus gesundheitlichen Gründen sein Aufsichtsratsmandat mit Ablauf 
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der nächsten ordentlichen Hauptversammlung, die für den 9. Mai 2019 terminiert ist, nieder-

legen wird.

Der Vorstand der A.S. Création Tapeten AG hat am heutigen Tage den Konzernabschluss und den 

Konzernlagebericht zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die 

Aufgabe, den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht zu prüfen und wird in seiner 

Sitzung am 7. März 2019 erklären, ob er den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 

billigt.

Gummersbach, den 27. Februar 2019

A.S. Création Tapeten AG 

Der Vorstand

Barth		  Bantel		  Krämer		  Suskas
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Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der A.S. Création Tapeten AG, Gummersbach und ihrer Tochter-

gesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2018, der 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzern-

eigenkapitalveränderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Konzernanhang, einschließlich 

einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den Konzernlagebericht der A.S. Création Tapeten AG für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. Die in Abschnitt 4.2. und Abschnitt 9.1 

des Konzernlageberichts enthaltenen Verweise auf die nichtfinanzielle Konzernerklärung sowie 

die Erklärung zur Unternehmensführung haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

•	 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie 

sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 

des Konzerns zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und

•	 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang 

mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungs-

urteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der über Verweise in den 

Abschnitten 4.2. und 9.1. des Konzernlageberichts enthaltenen nichtfinanziellen Konzern-

erklärung und der Erklärung zur Unternehmensführung.

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden 

„EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die Prüfung des 

Konzernabschlusses haben wir unter ergänzender Beachtung der International Standards on 

Auditing (ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften, Grundsätzen und 

Standards ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-

abschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 

dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht 

haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Konzernlagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-

gemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 waren. Diese Sachverhalte wurden 

im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 

unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu 

diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte:



143

KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS

1. Wertminderung für Geschäfts- oder Firmenwerte

1.1 Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt

Die A.S. Création Tapeten AG führt den nach IAS 36, Wertminderung von Vermögenswerten, 

durchzuführenden Werthaltigkeitstest mindestens einmal jährlich zum 31. Dezember des 

Geschäftsjahres oder anlassbezogen durch. Dabei ist dem Buchwert einer Geschäfts- oder 

Firmenwert tragenden zahlungsmittelgenerierenden Einheit der erzielbare Betrag gegenüber-

zustellen. Dieser wird unter Verwendung eines Discounted Cashflow-Verfahrens ermittelt. Vor 

dem Hintergrund der damit verbundenen Komplexität und Ermessensspielräume war der Wert-

haltigkeitstest für Geschäfts- oder Firmenwerte im Rahmen unserer Prüfung einer der bedeut-

samsten Sachverhalte. Die Überprüfung der Werthaltigkeit basiert auf Annahmen, die sich 

aus der Unternehmensplanung ableiten und die von erwarteten zukünftigen Markt- und Wirt-

schaftsbedingungen beeinflusst werden. Der Werthaltigkeitstest beruht auch wesentlich auf 

der sachgerechten Abgrenzung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, die den Geschäfts- 

oder Firmenwert tragen. Der jeweilige erzielbare Betrag ist dabei insbesondere von den zukünf-

tigen Zahlungsströmen in der Planung der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten sowie den 

angenommenen Diskontierungszinssätzen und Wachstumsraten abhängig. Die Festlegung 

dieser Parameter obliegt den gesetzlichen Vertretern und ist ermessensabhängig. Es besteht 

das Risiko, dass Änderungen dieser Ermessensentscheidungen wesentliche Veränderungen in 

den Werthaltigkeitstests der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten nach sich 

ziehen. 

1.2 Prüferisches Vorgehen

Wir haben uns im Rahmen unserer Prüfungshandlungen mit dem von der Gesellschaft etablierten 

Prozess sowie den damit zusammenhängenden Kontrollen zur Durchführung von Werthaltig-

keitstests im Hinblick auf deren Eignung, potenziellen Abschreibungsbedarf zu ermitteln, 

befasst. In diesem Rahmen haben wir die wesentlichen Planungsannahmen mit den gesetzlichen 

Vertretern erörtert. Der Fokus wurde dabei auf die Beurteilung der erwarteten zukünftigen 

Zahlungsströme in den Planungen der wesentlichen zahlungsmittelgenerierenden Einheit 

sowie auf die verwendeten Diskontierungszinssätze und Wachstumsraten gesetzt. Hierfür 

haben wir die dem Werthaltigkeitstest zugrunde liegenden Prämissen daraufhin analysiert, ob 

sie mit den allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen übereinstimmen. Indem 

wir die Planungen der Vorjahre mit den tatsächlichen Werten der jeweiligen Geschäftsjahre 

verglichen haben, haben wir in diesem Zusammenhang auch die Planungstreue der gesetzlichen 
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Vertreter nachvollzogen. Ferner haben wir die in die Werthaltigkeitstests eingeflossenen Plan-

annahmen über die Geschäftsentwicklung mit den vom Aufsichtsrat genehmigten Planungen 

verglichen und die mathematische Richtigkeit der Bewertungsmodelle in Stichproben gewür-

digt. Wir haben festgestellt, dass die Annahmen im Zusammenhang mit der Planung hinreichend 

dokumentiert sind und mit unseren Erwartungen übereinstimmen. Wir haben zudem aufgrund 

der materiellen Bedeutung der Geschäfts- oder Firmenwerte eigene Sensitivitätsanalysen 

(Buchwert im Vergleich zum erzielbaren Betrag) der wesentlichen zahlungsmittelgenerierender 

Einheit durchgeführt, um den Einfluss von Änderungen bestimmter Parameter auf das Bewer-

tungsmodell zu verstehen. Ergänzend haben wir die Angaben im Konzernanhang gewürdigt. 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich hinsichtlich der Bewertung der Geschäfts- oder 

Firmenwerte keine Einwendungen ergeben.

1.3 Verweis auf zugehörige Angaben 

Die Angaben der Gesellschaft zu Geschäfts- oder Firmenwerte sind in dem Abschnitt 

„(2) Immaterielle Vermögenswerte“ des Konzernanhangs enthalten.

2. Realisierung der Umsatzerlöse

2.1 Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt

Die wesentlichen Umsatzströme im Konzernabschluss der A.S. Création Tapeten AG entstehen 

aus dem Vertrieb von Tapeten auf unterschiedlichen Vertriebswegen. Die ordnungsgemäße Er-

fassung und Abgrenzung dieser Umsatzströme unterliegen aufgrund ihrer Komplexität sowie 

der verpflichtenden Erstanwendung des IFRS 15, Erlöse aus Verträgen mit Kunden, einem 

besonderen Risiko einer fehlerhaften Bilanzierung. Vor diesem Hintergrund haben wir die 

Erfassung diverser Umsatzströme im Kontext der Anwendung der Rechnungslegungsstandards 

als einen der bedeutsamsten Sachverhalte im Rahmen unserer Konzernabschlussprüfung 

bestimmt. 

2.2 Prüferisches Vorgehen

Wir haben uns im Rahmen unserer Prüfung der Umsatzerfassung des Geschäftsjahres mit dem 

Prozess des Übergangs auf IFRS 15, Erlöse aus Verträgen mit Kunden, sowie dem Prozess zur 

vollständigen und periodengerechten Erfassung sowie Bewertung der wesentlichen Umsatzströme 
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befasst. In diesem Zusammenhang haben wir das zugehörige Kontrollumfeld im Hinblick auf 

die Kriterien von IFRS 15 dahingehend beurteilt, ob die prozessimmanenten Kontrollen wirksam 

in Bezug auf die vollständige und periodengerechte Erfassung und Bewertung der wesentlichen 

Umsatzströme sind. Um die Ordnungsmäßigkeit der Umsatzabgrenzung zum Abschlussstichtag 

nachzuvollziehen, haben wir wesentliche Verträge durchgesehen, externe Kundenbestätigungen 

eingeholt sowie stichprobenbasierte Belegprüfungen von Liefernachweisen, Kundenrechnungen 

und Zahlungseingängen anhand der in IFRS 15 definierten Kriterien zum Stichtagsdatum 

durchgeführt. Mit Hilfe analytischer Auswertungen des gesamten umsatzrelevanten Datenbe-

standes des Geschäftsjahres 2018 haben wir unter Einsatz von Datenanalyse-Tools Korrelations-

analysen durchgeführt sowie tagesgenau Umsatzbuchungen nachvollzogen, indem wir die 

Ergebnisse dieser Analysen mit unseren Erwartungen auf Basis von branchen- und marktbezo-

genen Daten sowie Erfahrungen aus der Vergangenheit abgeglichen haben. Die Ergebnisse der 

Datenanalysen stimmen mit unseren Erwartungen überein. Dem Risiko, dass neben dem stan-

dardisierten Umsatzprozess vom Management veranlasste manuelle Umsatzbuchungen getätigt 

werden könnten, wurde begegnet, indem wir uns für unser Prüfungsurteil auf ausführliche 

Befragungen der gesetzlichen Vertreter und den Einsatz von Datenanalyse-Tools gestützt haben. 

Dabei haben wir den Datenbestand in Stichproben daraufhin untersucht, ob unberechtigte 

oder prozessfremde Zugriffe im Geschäftsjahr 2018 erfolgt sind.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich hinsichtlich der Erfassung der Umsatzerlöse 

keine Einwendungen ergeben. 

2.3 Verweis auf zugehörige Angaben 

Die Angaben der Gesellschaft zur Erfassung der Umsatzerlöse sind in „Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätzen“ und in Abschnitt 17 „Umsatzerlöse“ des Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 

Informationen umfassen die Verweise in Abschnitt 4.2. und 9.1. des Konzernlageberichts auf 

die nichtfinanzielle Konzernerklärung gemäß § 315b HGB und die Erklärung zur Unternehmens-

führung gemäß § 315d HGB, von denen wir eine zur Veröffentlichung vorgesehene Fassung bis 

zur Erteilung des Bestätigungsvermerks erhalten haben.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf 
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die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen 

zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder unseren bei 

der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss 

und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 

den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB an-

zuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 

und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver-

mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht, den Konzern zu liquidieren 

oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlage-

berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-
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nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzern-

lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlage-

bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit 

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzern-

abschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und 

Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. 

Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbe-

absichtigter – falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, 

KONZERNABSCHLUSS NACH IFRS



148

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können;

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme abzugeben;

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

	 pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und 

im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-

nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 

Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie 

sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt; 
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•	 holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 

der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für 

die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 

alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile;

•	 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns;

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beur-

teilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 

eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 

liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 

die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 

Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 

kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutz-

maßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den 

aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 

Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im vorliegenden Bestätigungs-

vermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe 

des Sachverhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 3. Mai 2018 als Konzernabschlussprüfer gewählt. 

Wir wurden am 3. Dezember 2018 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit 

dem Geschäftsjahr 2014 als Konzernabschlussprüfer der A.S. Création Tapeten AG tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 

zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in 

Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Hans Jörg Galden.

Köln, den 1. März 2019

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Galden	 Vasilev

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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